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Kuoi dteijlkrigNi TnMamliiBiiMTte anwrfs Yerdiis fiir Ttlicllodiscbe Geschiditskunde 
ul kMofiMk )«rlliiiite Errurt erwählt worden. Sdun nr iwd Jalomi fimiw wir n 
den n inserer JahresremiDinlitog beraasgegebenen Programm einen angemessenen Anlass, 
nicht allein darauf hinzuweisen , irie die mittelalterliche Culturgeschichte Thürin f^en's kirch- 
lich und weltlich einen lebensvollen Mittelpunkt in der Stadt Erfurt gehabt hat . Mundem 
diese-s nticti aeThsl in Bezug nwf T niiil- und Gartenbau durch ein gehaltroUes Zeu^iuH.H über 
die w olili^eordnete Wirlhschalt auf den» Mainzer Hofe zu Erfurt am Ausgange des Mitlel- 
aiterii zu dokumeutireu. In gegenwärtiger Einladungsscbrill wird ein merkwürdiges Mona- 
■Mit tnr Tcf&HDpgeidiidli dar alfen Ceilnlilidt da Thfiüigwliiiet nitgetheilt, indm 
wir dttk «be idcUudligB Iiforter BaMnoidniQg ans im Ictrtm Jakrlmiulert du KitM- 
«Iti» WB cniMi Hik gpdcMkt an daa Udt ateDai. Sakker Maff kat aidi na Arne mm 
M wflftuMaraw daq^kalan, ala aa iai fidala aiMiaa Tmiiia, der mA der Bewabmg 
■ad BaMvag dar kiataiieAeD BriRwnmgtR md UakarGebnngea TbiiingeBa widaiet, m- 
^Mcb liegen muss, der sedidnndertjährigen Grfindung der städtischen Freiheit und Tefw 
fuaang in Erfurt ein sinaortaprechendes Denkmal geweilit m babea. Diese Gründung 
der Stadtfreiheit und eines selbstständigen Gemeinwesens war aber die Entstehung des 
Stadtraths als eigener, von der Herrscfiafl der Stadt anerkannter Gemeindcobrigkeit, welche 
in die Jahre li'A) 12'k'> fällt. Alle spitere VerüuMUDgseatwickluDg der Stadt ist auf 
die«ca Au!>gang>;puiiki zurückzuführen. 

Was aber die Errichtung des Sladliaths als selbsläläadiger Obrigkeit der StaiiUuiiirtiu- 
nen in Deutschland überhaupt betrifft, so ist sie im Ganzen erst seit dem Ende des swölf- 
lan Jakihandarta erfolgt , wibtad ia IMiea dia Stidla bariila «ia Jaliiliaadmrl frflher anf 
dcaiaallen Poakta angelangt warea. Sa iet dieaa gnrieUToOa Tkataadia dar Stuti- aad 
BadUtagaidüclla, waklia die Gaaiaia dn caaiaiBaalaa Selbetrc^aiaag dar Stad^emeaidaB 
aattllt, raa H«mi Ftoftaaar Cail Hegel ia aciaer Ckaduckla i) der StidtarailaiMng Taa 

1) C. Bagri, G«Mh. dir StaHmffiuMVf vwi IMn sah ler Zeil dw ransdan Bü T iAift Iis 
irai Amnaag das iwMIIm Jatifceeiirti. Lelpaig 1S47. 
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lUilien, djp im 7\vc\tcn Bnmlf fin^ti sehr lehrreichen Anhang «her die deatschen Städte 
giebt, ihrer Zeitbestimiuiiog wie ihrer rechtlichen Bedeutung oach urkundlich uod überzen- 
gend nachgewiesen, ünd wenn, in Widerstreit hiermit, nenerdinp Ferr Dr. W. Arnold 
in seiner Verfassuiigsgeschicbte ') der deutscheu i; reiälüJle auszuführen gesuclil hat, das« 
bis nir Mitt» il«t cwsHIni Jakrhuaderts, wenn mdi dk Buhricklmig nuww Stidb »odi 
nidit fttodl die gletehe Stuft «rreidit gebaU Inte, Itdi lurcbgehenii die Billanf 4«r 
BalliibeMrile tu Stnul« gekoMinai leis m tngMi wir kain Bcd^akcB, dictc IMniflinis 
ans «iiiar anUarea AMidhl iker den alf^meinen SntwiddongagaBg der dcHladien Stidl»- 
TerfaMug »d einer «BricblifNi Andefimg der besngiidMi Vrlnwdeii hmtlatlin ud m 
tdliren*). Je entschiedener wir bei dieser Controverse auf Hegels Seite treten, um so 
■abr niiseo wir bedauern , dass er in acinem höchst rerdienstlichen Werke ') bei der £iw 
wihnung und Hervorhebung des Ursprungs und der Ausbildung der Stadtrerfassung von 
Erfurt, indem er sich nnf die hier ^mt iinhefriedigende und unkritische, jn in Unupt- 
Sachen vüllig verfehlte Darstellung von Tittniaun verUsst, sich vielfarh irrige tiesicLls- 
piinkte angeeignet hat. Ks gichl d,is wiedenim einen Beleg dafür, wie viel die Geschichts- 
forschung und Idäloriscke Kritiiv auf dein Felde der hiesigen Landesgeächicht« noch zu 
thun hat, um sie der heutigen Höhe der Wissenschaft geniiss darstellen und in allgemei- 
■artn OaadÜdilawarken mit Sieberbait und Yartranen beantm in Unnan. 

fl^ findet aoBat, indeai «r den Angaben nnd Beaerkugen tob THtaann iolgti di» 
illeatan TefbaairngBaiiallnde der Stadt Srfut gau aondaibar» ancbt diaa jednch na der 
naaicbran Kaimig der Henacballarecbte in den ZcHaa der beginaanden Landeabobait ibaiv 
hmfjk m «lUiraA. Bdd finde man, wie er aMini, den KnUaabaf ran Hans wagan dar 
Hoheitsreebte, die er in der Stadt bcMssen und durch einen Viztbum habe raraaban laaaan, 
bald die Grafen ron Gleichen»vagan der Reichsvogtei, womit sie belehnt gewesen, btld 
die Landgrafen von Thüringen, wegen des landschaHlichen Verbandes, als Herren der Sladt 
grnaimf. Allein es ist das ganx irriir: wo sind auch dafür die urkundlichen Belege? — » 
Die Landgrafen von Thüringen konnten sich nicht dp«l!;i!l>. weil sie im Thfii iiigcrlande die 
Geleitsherreu waren, al« die Landesherren in der ♦ i /..nIüüsi h Muti/. r limmjailät zu Erfurt 
betrachten. Und was die Slelluug der Grafen vou tileicheu anlangt, so war sie, bei nShe- 
rcr Prüfung, ketncawi^ aa absonderlich, ak sie nach der Darateliung Ten ilteren Schrift- 

1} W. Arnold, Varhssniig^geseb. der dcuUcfacn Freistall« fa AptdlltW an 4ie Vetfeiimmeiffc 
der SUdt Worms. Ilamlinr^ niiii Cath» 18ö4— &&. 2 Tlilo. 

Mm lese die Widerlegung .\niold'« doreb Heget in der naitgeoieuMo MwalMchrifl Olr Wissen- 
Mhaft ari UttfMur.«* WKnM 4W4. S. 174— I8S. 

8) 11^ Bd. IL S. MS. 

4} F. W. TMmm, GcMk Haiaricfc** das Iklanchlaa. DiMde» iM». Bd. L S. WS. 
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fitellern, die in der Recfatsgesciüi li(p wenig bewandert waren, hislier meisleu» «rsciiienen 
ist Am richtigsten «ind diese \ £iliailnis«se der Vorzeil zwar von H. A. Erhard, der mil 
Keclit stell rütimt, gestützt auf eine yuelleultuad« , wie üie keinem früherea Gescliicht- 
Mhliikv KrMi n Gtloli iM, fiib VeUer tditr TorgSnger berichtigt n hahen, k 
Mim« kuim UaiiiM d«r Biinrlmr GcMhuhto ind Sbtiilik aufgefaMl worin; jtM 
amh Id iln stiiit au gnrad« ia rccMiUitonMlMr BtsielMuig anf lie i Hriulni MiMfor- 
Mmbimt wni IntÜtear. lakdem i»t aidi tnai Tk«3 m AiMhmig d«r Btelhng md 
IhndAMMt hü Mm tm ISfokh«« l«r FaO, iktr iudwHanrtiMhft Irt M wüa$ Atf. 
fiMung ohne Zweifel hier eine richtig^ Dieses Grafenhaus sehen wir noch im dreizehn» 
ten Jahrhundert in dem Besitze der Yogtei zu Erfurt, vonUbar jedoch damals die Er^ 
bischöfe von Mainz die Lehnsherrlichkeit in Anspruch nahmen, und 1290 wurde dieses 
Recht, DAchdem die desfaUiigai UatetkaBdliuigaft achm 1283 am^Miftt warim watan, 
den Grafen .^t^^ekauft. 

Es hekenni in einer Urkunde, d. d. firroniiai' Xll. Knl. Julii l2i^^^, Graf Alberl von 
Gleichensteia^), dass er seine Vogtei zu Erfurt, nebst dem Hechte, welches „Voitesdiuc"' 
(Yogtgediog) genannt werde, and allen toq Alters her dazu gehifrigen Rechten, Nutzun- 
gen, Fiiilailaft vU Bluatt>) fffiaill lato tm fiM m Mol, Hatirfaii BOtaw- 
labaa, BmUS t«b HwttaM, TMarick Tau Balle, WaKber KariBgar, Cawai nm 
gtanhwifcaiaa», Oirlnig tan Timalalt» Hamau no BQbcacbla|a]Mlni, aavia ai aftiil» 
Kala BaOalarta nd dia Stadl Bifivt Ifa nratandait KaA laiMa fiilbara, di» ibn ba- 
vaila taablt waidaa» ind daaa ar ihm, iril Bawiligni acmav Babaa nd WMktm, dia 
Adfakatia n Lehn gegeben halte, mit Vorbehalt deü Wiederkaufsrechts fiir eine gleiche 
Summe und unter der Bedingung, dass sie diese Vogtei an Niemand anders verkaufen dür- 
fen. Dieselbe Urkunde int noch einmal XII. Kai. Augusti 12:^3 ausgefertigt worden, jedoch 
mit dem Unlersfhiedp . d.T?5s ffif Kaufsunime airf üfi Mark lautet. Und nnter gleichem 
Datiitii mit erslerer Urkunde yerspricht der Graf Allu rt von Glcichenstein "* ) , dass er, so- 
balti si iti Oheim (patruits) Graf Albert von (^l ii hi n »teder nach Thüringen linmine, bin- 
nen einem Monat dessen Be!>tHliguugsbrief über den Verkauf der Vogtei der Stadl Erfurt 
Ttischaffea, oder weu du ucbt geschehe, zu Erfurt einraftaa ud vor ErfiiUni^ aaim 
Va i aptadiaM aick da ikht aatÜNTMi wala. la ladal tUk ktmt Im Ardira aiM 
Tanahnibaf Taa Haiiriah, (htim an 6laicfcc«aht», d. d. Brfordiaa T. Um Fabnwr. 

1} H. A. Erikard, Krturth mit seinen ringrlm^«, uck aeiMr G«acUicliie und mImi gf||MwartigM 
geMnuttsB VeHiAlUiUsca dargeitellt. Erfurt 1829. 

9> «iL 8sfikiai<!i 6aMk dar Gr. von GMahea & «1 f. 68. BdM LS.». 
Q I j u afs liaalB liaaMete MkM. ftaJd. nl Laifdy Hit. 8. 
4) A. L. X WAilna Har dia »wasll^a 8. M-li. 

1 ♦ 
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1290, itm er mit Bewilligung seiner Ohrimc und Vormfinder. elf r Herren Hermann und 
AHierl Ton der Li t' i* l uri;, «renannt vr n f.i nclitcnberg, seine Atlviikatie zu Erfurt an die 
fiürgencbaft dMelbsl vcrkiiuil iiabe. M.t gitbt dariu das Verspreclica, fall« der Enbiachof 
n Mainz die Bürger deshalb angnlf«, wafl dieie Yogtei nidit gdi<i% Ton üin »i Leb» 
leMmn wcrtoi Mi, Uw ftOt Mnifc Jcmni Bürger deikall Ofjraifn wirdv, m» 
woUi fv, dtr firaf, nul Min» gelaAlaa YvnOaia, di» Brfcrter schadlM hallM, 
«id wwui er Ton üimii danm genahEt wIrde, bunm eueoi HMat n Eiliui mmikm 
ud dait Iii ttt ilwer T«]lk«MnMMi XafriadeiiiMhug daa Binlafw kdln. Fen« var- 
apricht «r, wem di* Bifittter des SnUaehaf tob Haki, aeiaen Leinahein 0«naataiaa 
feudalem dominum principaleaP), darcb Bitten oder IKraate dabin bewegen können, die 
Vogtei ibnen oder einigen Ton ihnen zu Lehn zu geben, go wolle er sie dem Erzbiacbof 
«nd dem Stifte zu Mainz dafür auftragen. Endüch haben wir noch aus dem Jahre 1299 
eine um.ständlichc UathsurkiHulf . w^rin Sifrid von Mühlhauaen und Bfrthold von Gotbn, 
Rathsmeiüter, Bertliold Sprunge!, Berlliol 1 I im li, Erkehard Hoterniajui , Otto von Kode, 
Theoderich ITimmeltrud, Hugo Lange, Ihiantii von Heilingen, Rcrmaun von Trebra, 
Hugo von Ziumierü, Conrad von Atostadt, tii&üher Zigeler, lieintieh Kodestock, Lirich 
Sdiwal^ Hkelaiii jlm^ Caarad Toa Valfla, HebutiA Tan TnUaawa, Hdarid Bcttdta- 
MTi Witefa, Caaiad to« Btrkai Jaham T«m Aadadelen vad Oitaur Toa CUapoKalilaa, 
BaOilann m Erfarl, lekameR, daaa aie daa TagfaiiaiAt a« Erfol, wakhaa ata Tau 
daa Oelrldeiii ^taiaaii aad Allert, Hanea Tan Lendteahurg, Tamtedera dea ticabB 
Haiarid daa JtagaiB Tan Gleiten, dem ea nacl dem Badtte dar Brlia^ maland, Ar 
650 Marl reines Silben gefcaaft nad laar baiaUl, deauelben Grate Haiaiicl, ab er n 
seiner YoUjährigkeit gekommen, für 600 Hark zurückverkauft haben; wovon er ihaen 
500 Kark haar bezahlt, die übrigen 100 Hark aber auf nachbeschriebene Art abtragen 
wolle. Und Heinrich, Graf von Gleichen, bekennt dagegen, dass er das Voeleirerhl für 
600 Hark rurückgekauft habe, uud die von der Zahlung rückständigen 100 Mark binnen 
Jahr und Tag dem alsdann re^ierejideu RatLe m Erfurt auszahlen wolle , wenn er die 
Yogtei bis dahin ruliig uud ohne Jemandes Einspruch besessen habe. Wenn aber binnen 
dieser Zeit Jemand rediUicha Ansprüche auf die Yogtei erheben, und selbige ihm richter- 
lich abgesprochen wilde, aa aal der akdaan rq^tetanda Bath Um dia Hifla daa lenlli 
gezalMen Kaafgeldcs, aiadidi S50 Jbrk, laian^aWn. Vamer Tarifridit ar, flr die 
50 Hark, welcle äai die Brfarter aaa Gaaat Gdwa aaiore'*) gagila lialen, oder aach 
thaaverf «nen Haf an Brink in kaafen, am deaseUen mil allen FreUicilen and Bhrcn an 
leaftMa» wie aaiaa Tacfilrcn den Haf i) sa & B«rtholoaiii leaeaaan lalen. Feiner: 
wenn «r Jahr nnd Tag im BeaÜi der Taglei gewaien, and die Blq^ecachaft ader dar ab» 

1) Jha vviglakht: Kinga&Ml* Nacbkbt mm BituL fmit nl La^fdf ms. S. Wt» 
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dann regierende Rath zu Erfuit innerhalb zwei Jnliren die Bewilligung des Erzbiscbofs zn 
Mainz erlangen könne , so wolle er unverzüglich dieses Lehn der Vogtei vor dem Erz- 
biBchof auflasaeo, um es ihnen oder einigen von ihnen aufä neue zu verleihen, und die 
Birger U« im Bitt icit» ikm thitam dasselbe Geld, iur welches er die Vogtei zuiüdc- 
gdwfl Ital«, Blniidi 600 Hark, wieder geben; md dun noeb 100 MiuA SSHbn». Die 
Kttanuf dir Togtei will er &mb ▼«» jeM n mf drei Jilire iWriaiMB, ud die lelleB 
Üu dalitar diee* diti Jalre luidudk &0 Mark, thnlB auf Jacalt md tkeib «d Xaitud, 
jlkilidt beiaUei, die lit bH des vergedadien 500 Hark algetragcn kaben (^diiieaaiiainr 
iMUBBiei*^, falls nicht mitÜerwcil« daa Yargeachriebene geindert werde. Wenn aber die 
Bürger ron Erfurt innerhalb der genaauten Zeit die Zitstinmntng des Erzbischofs nnd Ca- 
pitels zn Mainz nicht erhalten , so will der Graf die Vogtei mit allen Nutzungen , Reckten 
nnd Ehren behalten, wie sie ^pin*' Vorfahren gehabt haben, verspricht aber daneben, sie 
ohne den Willen tler Krfirrl r iiicliL zu verkaufen, zu verlau<chpn , zu verpfänden, zu ver- 
schenken, zu vt:t lehnen, oder sonst eine Veränderung damit vorzunehmen, bei Verlust 
der Einkünfte gedachter Vogtei, welche die Erfurter, falb er diesem Versprechen tu- 
widerhaudle, t»ell>tit erheben sotleu. £r behält sich zwar vor, seinen Oheim („patruum*') 
Grafen Habnkb Tai file^n n aekiat Hachfelger in gedacUer Tagtet heatjasaen n kta- 
■en» dack aoll dica anck vatar keiner andren Bedingung geadMken» ala daia deiadba aiik 
TeiUndiick aMckt, aiiea Okiga an kaHaa. Ber Graf nnd die Stadt kakcn «inander gegn- 
aaüig dieaa Yenebttibnng Iber alka 01^ anageatoOt «nd beidaraeib bcaiegalb Zengm: 
Tbeadirid Graf van Habnataln, eeln Bmdar Bilker Prefal an Naidbanaen n. a. m. 

ADeitt der Bnbiacbaf tan lliinz ist uniweifelhaft als der eigentUdie Landesberr der 
Btadk aaxasehen Ihn treffen wir zu dieMr Zeit daselbst in unbestrittenem Besitze der 
Gerichtsbarkeit, der Polizei, der Münze, des Zolls, des Marktrechts, der Freiainaen; nnd 
wenn dieses Grundfactrmi der Erfurter Verrasfinn!r';?eschichte sp^iter gewisscrmaassen in 
Zweifel gezogen worden i«t, s i 1 it iVwa voruehniliili thnu seine Ursache gehabt, dass in 
Folge der späteren Slreitigkdlen i i ln n der erzsliüistlien Herrschaft und der Stadt die 
betreffende Literatur schon seil dem Mittelalter her oflmalä in sehr hohem Grade den Cha- 
rakter Ton Farteischriften angenommen bat. Eine kritiklose Nai?etät, der man noch mit- 
nnter begegnet, ist dabar liar gor aicll an Orte. Um die IBiaien YeifatanngiinaWnde 
nnaerer Stadt adtfrfw anbnfoaaen nnd treffend an fenrtbdlai, wird ea ralbaani adn, aia 

1) Besonder? verworren ersetieint das all^jemcine Reehlsvrrfililtnits Erfurl's namentlieh in der Dar- 
ttellnng von £. (ienais („Landjj^rat Hrrmamo voa 1 hüriogen." Eine historische Skixz« in Fr. v. Uauui«r'f 
bbtor. TndMk IMS. S. 15« K>, w« Ikal jcdw Sali 4/m Wite^pndk Im danitcben ÜMshlabiMwiMn 
bMMAiidirt. Ifa irt Zeit, dait «• fl^ iwillii^ übe, bei Iw Owtall^ der liimiicbw Vanek Ce 
■Kbrna Bigibnbit wcfH Hechln« «rbhUo dmaassaa Miariftitfhilgi n hm» 
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un\^T rini!(iii iml itcni hen«cbbarteu , glfichfalis uraUfn Arnstnrlt'f 711 vergleichen. Es 
bietet sich in Arnsiadl namentlich das ganze Verhiilliu.-;- zwischen der Abtei Hersfeld und 
den Grafen von Keveriiburg zur Vergleiciiung dar; nur waren freilich die Rechte des £rx- 
stifles den Grafen Ton Gleichen gegenüber zu Erfurt noch grösser als die der Abtei den 
' KtntnlwgerD gegeniUwr im AfBsMt. 

Bt ogieU wkk Meniu Ar ai« Staate- BicUsgucludrte, te Bifut» «lU 
Gnndfoin nd im B»lwiddu«g«gaig dtr.itzligm StaftrafiMug gsUtoig wdgduA ni 
k«grifta werdfB, rtditBbistwnidi) ^dwk Clh, Ibfleluf» Stmibarg^ Bveau, duih- 
m in diw KlaiM 4er budilflidbMi StUle g«hlrl, im «ir lip bd H^<) tedbol 
temirt finden, nicht aber, was er gewollt hat, mit Frankfurt am Hub, Ulm, Nürnberg, 
Goslar, Nordhausen in die Kakegtrit der kfiniglieheB und Reichsstidte, noch in den Krnt 
Ton Stidten, welche genetisch im eigentlichen Sinne als fürstliche zu bezeichnen sind, wie 
Soe<il. Lübeck, Hamburg, Schwerin, 6r«Bd«Bbiurg, Wien, f reibnrg in BreisgM luid di« 
anderen zänngischcn Städte. 

Das älteste kaiserliche Pri?ilfginm ^ tltr Stadt Erfurt datirt aus dem Julimonat des 
Jahres lää4, also schon vor der Epoche des sogenannten grossen Interregnums im deut- 
scheu Reiche. Kaiser Friedrieh IL meimt darin die Erfurter ^^cires,** auch wird dum 
dtr Androfk nrdMl fekncU, diit er hMtltige »hiBM mi tt approbite coanitai^ 
BM aBtiqoa jura quill» liaeleBM bb ibbI^; aber ci «ad ttrigiBf Inm fievoInlMitiB 
BBd QmAHum Vicht Bihir aflgegetoL Saui SufcB HoBridi, Rlmite Staig, Bwilt 
■iil«r dm 4* Biptmher dMidlcB Jahr« Btodfieh«) da» BnchavtlBdaB MkaBBt, da» 
•r di» AcUieiUlraBg g*feB di« Btüntw apfgeWIm halt, wtO d« Sntfadwf tob Haiat, 
anf deiMB Veranstaltung dieselbe verhängt worden sei, von ihnen Töllige Genugthuung 
arhalten nnd daher die über sie Terfiigte Excommunication ebenfalls aufgehoben habe. Und 
acht Jahre später, nämlich im Juni 1242, nimmt derselbe Kaiser Friedrich IT. die Erfur- 
ter in «''iiiPti bfNfinrlrpn ScfiKt? , bestätigt ihnen auch wifder ilrrr lirrfrfbrnclitrn Rprhte 
und Freihiit'ii. weil sie dem Erzbischof von Main? bei seiiur Kiiipurung gegen Kaiser 
nad Reich wideislanden, hingegen die Obexherrschaft des Kaisers als des Reichsoberhaa^ 



1) Wir i w e ii se mf mmn AfHfAt im AnMUAar SladMete, mi beaeaieri aaf die «wns 
dna legebiee» «vf DA wd e n gaalHaMt tirto ri sa h e BleleitiiBf, in dv e w lea Uefenag dir »Bachlidaab- 
Bsle aus ThOrin^u." 

2) Hc^el II. S. 4iö fr. 

S) Im Archive kaberl. fnril. >'r. 1. vgl v. FaickeMUm'* Ertwu Cbroo. II. Cap. 3. S. «1. 
G. 9, WaWs «n. Mar, wm imaa km Badt L S. f 4'9&. 

•) Kaiseri. PiriviL Nr. 1. trI. FaidBsaslah*b DMar. fw M IL Gap. S. 81. 
5) ifL V. iahtaslais a. a. 0, 
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tfs anerkannt und demselben standhaR angehangen hätten. Darneben bewahrt das Erfur- 
t!?irbf> Arrliiv f jetzt im Provinzialarchive zu Magdebiirri rin>' Riillf <lfs fapstes lonocen- 
Ulis iV., worin er die Stadt wegen des Bei.stimdes. welchen .sie dem Erzbischof tod Mainz 
geleistet, in seinen pSpstliehen Schiilz niniiut und jedermann terbieiet, die Bör^r von 
Erfurt, so lange iiu Geliomm des päpiillicheu Stuhles beharrea, ao ibrea FerBoaea 
oder Gflten nungnite. INm Bnift M f6n Papste gegeben zu Lyo« am Y. Kalcnd. Ibji 
(27. April) im afoknln J$kn «ciut P«iitileit«i, «Im in Jab* 1S60. M tm im 
Jthre 1S«5 «BtUll teellt Aidnr «üb Vitaale dM Lmignln Altert tm TUriigM» 
gegdm «■ Erfurt an ID. lim Xiriä, mm dar Landgrtf bekaut, iaaa alle nriaahan 
An od dao Bbg^ (largaaMt) Tan Srfiirt abwaltaiida Zwialraclit nBmhr ba^abil aai, 
ftnaft anak dla Garachtaaiie anerkennt und Mnin^, die sie Tan aeineu Yatert aeiiMB 
Brnder oder anderen seiner Vorfahren erhallen haben, so weit darfiber bei glaubwördigaK 
Laateai etwas bekannt sei; jedoch dergestalt, dass sie sich mit den Gerechtsamen begnfigai 
sollen, die sie Ton Alters her im Lande Thüringen anerkanntcrmaassen epht?*!! haben. Es 
ist ferner durch Könij: Rudolf I. in einem zu Boppard am J-j. September rtnsgesteU- 
ten Ihpiüiii den Erfurtern das Hecht bewilligt worden, dah.s sie weder genieiit.sain no^ 
ciuzeia vor fremde Gerichte gefordert werden sollen, ho lange sie vor ihrem ordeutliciien 
und gewöliulicben Richter rechtliche Folge leisten; jedoch «o, dann bei erhobenen Klagen 
ibat BaeUa aa Liegenachalbii wlar fiMadar CariditAaiiell daa Baaht m dam dortigen 
Ortaridter n aocheD aai; wobei n^aicii alla baiktaBäHahHi CtwoinbailaB, Fieibaita 
nd Raebi» dar Stadl bctitligl wecdea. JJaA ituA ein IKj^la« KValg Aibart^a t, «la«»- 
atom M mnbarg Xm KaL ApaiL 1804, arfalgta eiaa aUgenaiB« BcatfÜgn^ der Ptl- 
vflegiaB, Rreihaitaii wU GarecUaaaa dar Stadt Biüttt lad ivbaatdlre danr, wdihe ihr 
Rudolf I. ertheilt habe. Diese Urkunde, in lateinischer Sprache abgefasst, hat am Ende» 
wie Erhard in aeaaen handschrilUichrn Sammlangen bemeiU} mit dem Beisatze „SifMun 
Älberti Romanonnn Regia Invietissimi** ein schönes Monogramm, bestehend aus einem ge- 
meinen und einen Andreas -Kreuze, in weichern die antiken Uncial- Buchstaben für folgende 
Worte: „Albert. Dei G. Rex Romsu. S. A." theils getrennt, theils verschrfinkt stehen 

Endlirh wollen wir, nnffi i jti wir mit diesen übersichtlichen archivalisrhen Angaben 
über die Ereibeittibrieft: Erfurt ;^ bis iu den Anfang des vienciiiiU-u Jahrhunderts Torge- 
rückt sind, hier noch anfuhren, dass K5nig Heinrich YII. der SUidl unter dem 2. Februar 
im IM C<1b aiM digeBania Beatätigung aU«r ftrar Privilegien, FnihaMai md BaaUa, 
wir aia in den Briafai dar TOtkargakaadaM Kaiwr od Kfalga eitkallaB aeiei, im laleiai- 

1) Erburd hat in Mineo NoUtoo aucb aof den bcModreo Wertli dieser LTkunde alt der ciiucigea von 
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scher Sprache frllfilt liat. Auch können wir dabei einer merkwürdigen Urkunde dessel- 
1(11 Königs aus demselben Jahre, die für die Geschichte Thüringens ron grosser Bedeut- 
ftanikeil ist, gelegentliche Krwaiiuung zu thuu uns nicht versagen. Ueiiiricb VII., Römi- 
scher König, beutkandet in diesem Diplom, iatirt lu lUUiibiirf XV. Kai. Augusti im 
«nin hhn manu Regierung, im ik Stadt Erjbzt du T«n]weciieB gegeben habe, ge< 
nnnichallEd^ mil dm GrtEn HsmuiB T«tt OriuBfiade, wdchnr famdett Pferde lAtm 
'wtrde, ikn nl iveijiii|id«it «id füii&ig ToUgnisMn Biitnm (dtdrufi) f*gw Frisdrid, 
dtii Stkn du Ladgrilm Albarl wm Thiiiäi|«tt, gitetilUik bvinitobm, nd Ttnpndbt 
Üac dag^m, mm guMAUm Braptnan ron aaiMi fi«b«aco ndl iwofcndart FferdM 
Uanail Dato und Ibrii Colnirt lach Thfiringen zu schicken, um dem genannten Friedrich 
desto sichrer sa widerstehen. Diesem Hauptmanne soll jedoch die Stadt zwei tausend Pfund 
Erfurter Pfennige für Lebensmittel und Unkonlen zahlen. Sobald aber der Kiinig mit be- 
,sfl!rtem Friedlich wieder 2n Frieden und Eintracht gekommen sein werde, wolle er der 
Sladt alle Privilegien, Kechte, Freiheilen. (Jntflfn iiinl !:uten Gewohnheilen, die üir von 
Kaisern, Königen, LandjE^afen von Thüringen kI r vi n I e«agtcm Friedrich «elb.il erlbeilt 
worden, Tollkouimeu be^lätigcn. Aucli fiudct .sich aus dem folgenden Jalire eine hierauf 
bezügliche Urkunde Kaiser Heiarick's YIL im Archire, d. d. Thnregi III. Kai. Saji regni 
amio n., waim dcnellf dio bflurt« dnladet, wegen dar üiiadsnanlarfcaidhnigan mit 
de» Laidgeafm tob Tböriosen Sure Gesaadlen anf den lerentekenden Aeidiatag Cm quin- 
dsM poat feahdtt inrenlienia 8w cncia pnoiwun) naah Spmr an aeUdkm} wolei er iknan 
aaine Tennittelnng ton Beaten der Sladt naagL 

DanelsB Wmhil däa ArebiT die Friedenafertrige der Stadt mit des Landgnfm 
Friedrich (mit der gebissenen Wange) ans demselben Jahre. Der Landgraf bekennt in einer 
Ufknnde deutscher Sprache, gegeben zu Naumbmrg am Freitage nadi Himmelfahrt 1310, 
dass er »ich mit Erfurt gänzlich ausgesöhnt habe. Alle Irnmeen nml Brüche zwischen 
beiden skIIimi dem Grafen Günther von Kevernburg, dem Otto von Bergowe (Burgau), 
Aibrecht Jvuulc, Hartomlh von Beulewitz, Walther Kerlinger, Johann vofi Wechmar, Hein- 
rich von Stolberg und Heinrich dem Jansen von Kirslarhen anheimgei^ebcü wtidtu. ^v t lolie 
auf nächsten Sountag über vierzeba Tage zu Ariiätadt euireiten und die Sachen daselbst in 
Güte oder nach Rechte entedieiden sollen. Werde der Landgraf dann den gethanen Aus- 
spruch niiU TeUflftNn, m aoOen seine nranxig Bürgen, ninlidi Qnf flOnther nnd Gtaf 
HeiniidiTen Sdnraribnrg, Alkcdit Ten lewManlng, Fkiediidk tob Heidnuigen, SiIwk 
keckt Ton Tlnumirode, V^lratkTen KrankMeld, GIntter nnd Fiiednch ts« Saba, Atttedt 
Ton Herfordelen, Hcmenn tob Spangenb«g, Ainiich nnd Otto KtauMver von Yanre^ 
jUlwodit TOB Heringen, Ludolf und Heinrich Ton Allenledt, Hng tob Horroraldkon, Hdnp 
lieh TOB Analadt, IKetriek tob SiMsboB, Fritio tob Wing^BMm nnd Lndetf t« Ble- 
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leben der Jnri^crf, zu Arnstadt einreitcn, und von dannen nimmrr krinnKr). ihr T.irii?- 
graf habe denu vollführt (,.to11 tan"), was die Achte eutfidtiedei) haben. Wenn die Athtt* 
in einer Sacbe, welche die Landgrafen an^nge, auf den Eid erkenneten C„teilten'''j, so soll- 
ten die Tiere von Seiten des Landgrafen, mit Bewilligung der vier von Seiten der £rfur- 
to «niuntm SdiMbricUn, moA uA» tob dn «beA gnunileii Blrgpa n mA iihiMii, 
oi nit ihm Iii» Or dw Sache tlihm. fing* ^ ^ S*«^ ^ Miter n, m mH- 
In An "Vkan im Sdln der Krfnrinr ebcaie tedn n» den Bflrgwi enrtUen, die ChMiie 
dttdi ihn» Sid n eiledign* CHnge t» eher eiuehe Iicote Ten Srfni im, io MÜlea 
die«« leihet Ar ihn Seche elihea, aieh den Urlhea der Achte. IKe Migwitii der 
Erfurter «ollen Tag haben auf den Sonntag über drei Wochen, und was aie in Gelde nicht 
hesahlt haLen, soll bis dahin hinstehen. In diege Sfihne sollen aofgenommen sein Mark- 
graf Heinrich von Brandenburg, Herzog Rudolf von Sachsen, die TOB Orienände, BBd 
alle, die in dem Streite begriffen gewesen oder noch seien. 

Durch solrhpn Awstrag, rerbunden mit solcher mittelallerliclicn Garantie und Obsla- 
gialvefAi I rl ihniig , wurde die l'ekde zwischen der Stadt und dem Landgrafen Friedrich 
ausgeglichen £s folgt lunichst eine von dem jungen Landgrafen am Freitage nach 
8, Margarethen Tage 1310 ausgestellte feierliche Urkunde, die auch sein Vater, Landgraf 
Albert, untersiegelt bat, worb «r Mennt, wegen aller Irrungen (Mwerrin'Oi StreüaacheB 
BBd BiMm Bdt der Stadl Sitel TenShBt tB niB, eie ftoBÜch ib eeiBeB Sdnti ububI^ 
eie Tcriheidign BBd n adimeB Tcrheieel. Dabei lowiDigl er, daae aleBiaBd die Stadl 
oder db BBvger bb faigcBdireldier SbAo w^cb tot fraidcB GeriAteB hebofeB eole, 
iBBm «ein dcai SUinr iB der Siedl mUmI du BocU gelvoeheB «flrde, de eoleheBfidle 
der Landgraf selber Richter sein wolle. Aach solle niemand ihnen zum Schaden die Stras- 
aen behindern. Den Schaden aber anlangend, den die Erfurter in diesem Kriege (»Vr- 
louge**) im Lande zu Thüringen gethan haben, solle der Landgraf sie vertreten gegen seine 
freier» THfnstinnntKn tmd allermSnniglich, gleichwif insbesondre ihnen gegen geistliche Leute 
* ralhen und lirlfi n. Habe der Landgraf gegen einen Bürger etwas zu branspiucheu , so 
solle er von dt i« Erfurtern Hecht oder Minne nehmen. Graf GtutUttr luid Graf Fleinrich 
von Scbwarzburg , Herren zu Blankenburg, Graf liiuiliier von Kevernburg, Otto von Ber- 
gow, Friedrich von Heldrnngen, Erkenbrecht von GewenleleB, Hartmuth von Beukwib, 
Hefaukh TOB Anetadt, IHeWch tob SihelebeB, BBd Meieler Weller, dM LaBdgnfeB eler^ 
iler Schariher, wevdeB a Birgen gealelil, BBd Friedrich der Jlagen LaBdgraf gelolt 
Mü eeiaeiB Taler, deB Torlns 8«lKiiliA *« lidleh. HiBeichtlich der BeriegelBUg*) dinea 

I) «lt. L. W. B. HeydeoralcVi lÜBlMie des eheaals ftaWAie eeeeiilei HNdUai liesas M«in> 
beiy. lArt »7». B. n. 8. ««8. 

D Xm itcIliMslsris* hiiJiwlM WJtm^ dhser Art dar DbiIhiIuh« die ah itmwerMreh te- 

B 
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Diploms hat aber Erhard, aus dessen arfhivrfüschen Aufzeichnungen wir Hip vorstehende 
MittKeilung machen, bdilufifj angemerkt, dass zwei Siegel an£;phäii^t siad, wovon das eine, 
dä» de» Vaters, wie gewöhnlich, ein Aeiteniegrl ist, roU dem Lliuringiseheti LSwcn auf 
deui äcbiide uod der linuchriA des Namens .and TxleJä; dagegen das andre, das des 6oh- 
Ms, tM Ikittcr iil ml nur an Uegendei, mtan mdludi ngej^ititM Schill iMl nrit im 
ttlriiigisdieii lAwM, wmt ein Hdn mit f »Mncfc, nl 4» UiMcbift: FkUoki 

Alkm ab ik» dtakwwdign Twglig« mA fni§iMrtMi, anC 4ia irir weüir min 
wMar wndm Mnni«» aOnn, dt war lerdto ?« DManin «ut «MtladliAa Ycr- 

kiibiijK der Rechte ie% Erzstiftes Mainz in Srfnt n Stande gahndil, bIbüIbIi ii dn 
Mgatmtui Concordaten Erzbischof Gerbard's. Gerhard IL hatte unter Mitwiiirang und 
Znstimmnng seines Domkapitels diesen Grundrertrag mit der SUdt abgeschloss«, md dit 
Urkunde darüber .schon im Jahre 1280 fn deutscher Sprache auggestelll. In diesfm (nr die 
Erfurtisehe Stadl- und Kechfsgeschichle wahrhaft fundamentalen Dokumente von li'^M wird 
▼on Seiten der Sladt anerkannt, dass der Erzbischof im Besitze sei der hohen (ierichts- 
barkeit, des liichUn» iibcr den Guttesfrieden und über den Burgfrieden, der herraehaft- 
lieiien Rechte au den £rbicius> und Freigütern, der Müuxe und dem SciilägesebaUe und 
odtm dmw Mmnukn nd Hebungen, dti laifclnUes, der Atkl-, Staat-' 

MO- md Sa«-P«liia. Scim BeiMten, dem dnr SUdtcitt, oft et deaaan Mail vmi. 
«r daiaen gaoulnt viid, Bdstaad m leistan amdriddkk ftr |iicfcl% aiUlrl wird, and 
M alba der IHcedoB, der StadlaeholthefaB «nd der SchdtbeiBa in BriU», aMdam mk 
der IbrUauiater, der Hinmeial», der ZtUner, nulilirai Untatbediinln; danaban bmart 
auch wk dar T«gt dea Grafen von Gleichen vor 0« 

Was aber den Ursprung des Ralhes als selbststindrger, vom Erzstifle anerfcanalaff 
Stadtebrigkeit n Eilnrt anlangt, so wird derselbe in der thüringischen Landeschronik rm 
Johann Rothe auf gani eigenthümllche Weise erzählt. Wir theilen die Erzählung aus dem 
Yorzüglichen Codex ^) «Irr KirrhrnHMiolhek zu Sondershaiisen mit. wo sie wörtlich foleen- 
tlermaassen lautet: „vnde taten (da von Erffortc) dor vinbe bolschaft zcu bischouf Gerhard 
zcu Mentcze, der ted also eyn wei.ser man vnde nam zcu om weise meistsr, die sich vor- 
ütundeu vir nitie zcu haideu noeli der lere Ariütotiliji der vil dor von geschreben hat. Raa 
man SU jn den rath aulda aelcaan, die «lüden geprüfete fimne lewte seyn, rode der anHa 

dcDiMm za be.u hieD sein mürhtp, vfrweiaaa vir tof «DMM AbbaBdliig: L. J. lUchela« aber dbenle 
kolstcinische Lande.slheÜDDg. kiel 1<B38> 

J) vgl. H. A. EriM(4, Erfortb «ut «riHU DMgehufM. S. St.. 

S> Stehe nMareNaliM aber dkiaa Coiet der Jefc. Relhs^BchoatkMA Im eiiln Baad« 
Meies VenlBfc 
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eyn teil von den reichen, ern teil ron den aldeu^ eyn teil von den jaogen seyu, VDde sulde 
der rethe drei, Her ader fiioffe machen, die noch eynandcr sr.s7,ca Tnde obir die rethe vnde 
ntumeister siUdeii swnie Ton den eldisteu seyü, die sie ejntrediti^ maciiten , mde wel> 
Am £t liiiMan in Mtk-Hdi« ▼•rgangk lulm.^ — Bb a«f fit mm Seit herab lut 
M nrar Sckilbtallar il«r MrinciidiM SttMewcm gegelen di« üu» BnlUof rn 
Zmlhnidiuf 4er Ptlilik des JLMhMdta ftr tiMMcUiele Wakrfccft kUanf aDda wir 
taagiB kau BedaiktB, diaa* gaaia Aagala ftr cfapotiatiMlM Amchttldng aM im 
AdäahaAM JalvMart n arUlraik Oar dwodat, iar aaöia GdaJaOait aalriigm wfl), 
lat «Ubat OHb lichl aUain aiM ^actriMire ClassificatioD ran Bekk wi Am, Alt nod Jmg 
in die uraprüngliche Zusammensptrnng iea Stadlrafhi; hineingeh-i)£:eii, die wenig Glauben 
finden wird , sondern auch den fünffachen Aaths-Tranaitiis aus seinem Zeitalter in die Mitte 
des dreizehnten Jahrhundert*» verwptyf. Richtiger ohne Zweifel tr.lgt Guden^) die Sache 
vor, wie fulgt: »Quippc cuai auli-a doraus vicedooüai ciiiii f>)8et, ac per of&ciales Mogun- 
tinos, scilicet Ticedominiuu , praelores urbanum (d. i. Stadtsrhultheiss) et subnrbanum (d. i. 
Scbultheisti im Bnihle), advocatum (d.i. Vogt) quaestorem fori (d.i. Marlktmcister) et rei 
aronctariae magiatnun (d. L Hünzmeiater) omnia starent (niai quod prp lubitu cires prnden- 
tia wwwaiatai {■Mna aaMÜhn alhikarent), ipaa dvla n^um at aaMtau 4Mda- 
du Tirat»» fvAia Am» magistros (d. L BalkaBaialar) fntafRCanl, intilnl, nvn imk 
atMlai cifitalia CMlafiaB, palitiaii at axamliaBit MiiiatariHi tanalafit, ipaMi ala* 
aigühM nUa cradiil, aUito iiditalia viMda, vt jnnajannli rdjgima da tum ptiparaK 
«taub aTarank flaia ank« alUaUkti aipariafilataai, ragaüa, jpuMiämm at illa laK- 
quit, quae propria priad||ia tivici nagpalnftH «apacilalaai tnuMMaiAniL** Er beroft aick 
dafür ausdrficklich auf Dokumente , die uns nicht mehr zn Gebote stehen, und auf ein hand- 
schriftliches Chronicon des Petersklosters. Beide Schriftsteller, Johann Rothe und GadaSi 
Hfhrn aber fiir die Errichtuner des Stadtralh« lu Erfurt in den fiinf/iecr J'jliri'n des drei- 
zehnten Jahrhunderts das Jahr nicht bestimmt an; sie schreiben tu nm d in Krzbisrhof 
Gerhard als Urheber zu, der zu dieser Zeil in Erfnrt selbst verweilte, anch hier im 
Jahre gestorben kl und im Chor der Barf&sser-Kirclie begraben liegt Erhard und 
aakrere ander« kiatenadtt Sehrifiateller datiren die Errichtung der neuen städtiaclien 

'.) z B. Job. Jac. Weymar, knn« Urtafsacbnf VM Immi Raihs-Calaiiia eto. Brihrt 4. S. I& 

vgl. V. Falikcosleia Erfurt S. 95. 

SJ J. H. GwUoi bbtor. Erfurt. OudmUd. 1076. f, &9 — 60. 

8> H. A. KM, Mbrth adl sah« Obgebiuigea. S. 19. Dte^Gssib. aod siailsL Danislliiff dar 
SmIi MkM h dMH fcMMn blRrarilb ßkt wtm dar Madwi« laulhkia WiMwwkakai «n ftfca 
labaal« PMbacbNt) Mka 8. tS. 

»' 
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Kegimeiit-sverfasAUJig dagegen präcia aus dem Jihre 1255, so das» sie folgUdi im gegeu- 
wirtigea Jahre ihr sethstes SScuIiim feiert. 

Das NicbtvorliaudeiuieiD eigeulUcber ilalhsverfa^ung ia deu eraUu Deceouiea des drei- 
filiiln JdolHalciti wiri im SaebTenUindigen liU flUmdliii, wenn wir aar den 
£ingang eiair cuugen, sdiim ntlmal« gedru^m tlljliMhMi ITrkiuide i), dm Kkilnr 
Fftrto IM JahM 121S wuguM, Uer ariam W«rOnt* «ach Mtttlwiba Bomlk« InM 
••: M^MKriM 4iiiiit gnS« itTfnta cboMolia «mm dt IHidMi «t adncdw BiMmia 
0t TbMdericw vievMni dt ApptM« genoüfiit «jw TImdericu cntnuM it Bqr- 
fBiiti, fidkn diipeiiMtio rripablica» ejiudtni Erfwdtnrii dvitalu credtta aal, faanni 
haec sunt nomiaa (folgt eine Keihe Ton Namfn, unter denen tach anif» der spiteren 
fiathageschlechler , nameDtltch Vizthiini f cognomento Vicedominua) , sowie aadi 4nt Maik^ 
mcistcr (niagisler fori) imd der Müiizmristcr (monelariiiH) yorkommen) com oniversi« con- 
civibus suis, nntniM firiiini v - lü den von uns oben angeführten Kai.serurkunden aus den 
Jahren 1234 und 1^42 tindrt »ich gar kein** Erwähnung eines Statttrathü, die doch nicht 
füglich durhi hätte fehlen können. In der |>.ij».sUuhen Urkunde von 1250 lieisat es freilich: 
„cuusitio et uuiver«ilali £rpliord«usi'* ; allein das ist für sicli allein offeniiar nicht entschei- 
iiil. Wichtiger iai flr ua, Itta «k fa MacbiiflMchei Ratfani vaa SiM anw Vi^ 
kmida d. a. lUO cüirt iidai, wekfca di Zeugniss „des Magistnia n Bitet** daifktr aH- 
kallMi toll, iaaa du gawKatar Bifffar daaalM dm Avgaaliaar-Xltalnr itdM 4eitv Wab- 
pitaD llanigaet haka; glajchwit aina Qrkindt d. d. XIY. laL A«(. ItSl, wabbtabaiM 
Baalitigaag «dM Ratlia in Er&rV* «Im «int Ytrhaading «agaa «ia«a Banaaa ianarkdb 
das Bezirka dea Hoa|ilab 8* Jbrtiu baieidiBet wird. Wir babea jsdndi diaia üribnidan 
lafliat Bichl g^kaen, TtiMSgen dalwr auk ttar lahall and Badanlaag dacadban aichl ddMr 
n urtheilen. 

Was übrigens die Stiftung und erste Einrichtung der hiesigen Rathsverfassung belriflV, 
80 ist nirht uinrahrscheinlich , dass beim Ery^tiflf die Vori^nnire zu Mainz niciit ohne 
Einwirkung gewesen sein werden, und Krfurt int dann wieder für andere Städte Thüringens 
ein Vorbild in dieser , wie in so vieler andren Hinsiebt geworden. In dem von dem Ere- 
bischof Siegfried 111. am 13. Norember 1244 der Stadt Mainz ertheilten grossen Freiheits- 
briiA*) wird dar IMadl caneadirt: „aaavaaHtt et permittunus, quod ipsi cives viginti qua- 
taat dignA ad coiaflinai dfitalaa, sie qu«d aat dteedaale dier in lacoa Min aieeadant 
^tinaa afigntn.** tkt UHütn Sali iat gawiaa dabin ta yardahaa, daaa der Balb dnrdi 
Gtaptttn aicb adbil n «q|taMB batla. Aach fiadtf wir sa Hdat acbta in dai aidittan 
Zeit zwei Bfirgermdater an dfr SfÜM dea BattacdirfgjBB», die dar Balb jlbdidi ana lai- 

1} TgH Tlaanat a. e. 0. S. M. 

t) «gL W. AcmU, VedhaaaaiSffBsch. dar daMacbte Mlldle. L & Sf •. 
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B«r Mitte neu erwählte. Ebfti?o treffen wir zu Erfurt bald nachher die zwei Rathsnieister 
(magistri consulum) als die Vorsteher des Stadtraths. So liegt uns z. B. eine nn^^pdruckte 
Erfurter Urkunde vor, gegebeo aiu Tage Mariii Magdalena 1265, wodurch fl- 1 l'ropst Con- 
rad, die Aebti^sin und der ganze Convent des Nonnenkloster« zu Icliki^LauäLii bescheini- 
gen, das« sie die ihnen zuständigen Brodbäuke aui Weugeamarkte („forum parvuui") vor 
telilMMd» airtel, an £• Min BaOnHiita daiellrt, Walllw Kwüagw loi 
Thtodericfc VbtlHi, in Kimi fftuuritm BIrgsncball» Ar acht Mirk Silben la- 
Jumll kabm, ui aA iafir uicn BMÜnngoi nnacbafoi. Dar Brforler StadtoaUi be- 
•tmi nA daaib «Am ZvnftI ani mvulnnnng Xit|^iedm, nm imem aWr nnar 
HUA» IM Jtbf lugpsto, ao 4m jßMUkn Bathawechad atattbad. 

Zum Beweise und zur Erliotenuig deaacn ktanen unter andern folgende Urtauilficil- 
keitea im Erfurtischen Archive dienen. In einer Urkunde, d. d. Erfordiae feria sexta post 
diem b. Martini 1275, berichten die Aebte des Peters- und des Schottenklosters, der Propst 
des Reglerklosters, der Prior und Guardian des Minorilenklosters daselbst an den Derhau- 
ten und das Domkapitel zu Mniuz, dass d«r alle liatii m Erfurt, .luf erhobene Klage des 
neuen Käthes daselbst, wegen eines im verlogenen Jahre vorgefallenen AngrifTes auf den 
Mainzer Uof, seine Unschuld versichert, uni Verwendung für die Verzeihung ie& Erzbi^chufs 
gebeten und nch mm Ersatz des vernbten Schadens erboten habe. Ein gleichlautender Be- 
liabt ward* Toa lanaattatt Ptttonni mtar d a a Mt H a t Datm m dh enÜackAflickm Bkbtor 
n Ibiii tnlallat. Vti aa Taranlaaahi dieae Sache in aichatfdgeiidni Jahre aallat ahM 
a%aM EattaTecaffdaaig. la nfefdMA aiadich ueh euer Urkaaie ana den Jahre 1S78 
fielMhalh Kariinfer «id Eadelf Baapa, Eathaneialer, ud die aadeieD Bathahamn (can- 
adea) ai Mrt, nwittkh ThMdeiich YiithuB, Friedlich Bittareir, Bchahard Haler, 
mann, Giselher Tizthnm, Tile von der Sacbse, Hildebrand KiBllhi|nr, SiTrid Swaariqg, 
Theoderich von S«uule, Theoderick fon Gutern, tiottfrid von Nordhausen, Eckebert von 
Varila und Hermann von Alich: wann kfinflig eine Sache eintrete, worüber der Rath be- 
srliiildigt werde, und dn^ci ein Eid abzulegen sei. so soIIpti rüp hfidr-n Rnthsnifisfcr , oilpr 
wi tin fiiter davon gestorben sei, der noch lebende nnl i iin-m lüiireu von seineu Colli L,eu, 
oder wenn beide fehlen, zwei Andere aus dem Rathe, i\ - Idn der regierende Ralli wiihlen 
werde, diesen Eid ableiteten, aber nicht eher, ab hiä es dem Raliie uüthig scheine. Im 
Eingange dieser Urkunde heiast ea unter aitdern: „et prudeatum viroran oauiaai fidelket 
ad IifSwdcaae eeaaffimi digratnr cauilia reqaioita^ wafiaa wum aiehl, daaa m des 
lagiereideB, gigpavirligeii Baiha dia ihrigen Mitredet ataianHifh lir die ZwIaidAriB- 
gBg diaaea aalaRaniedMi B alh aach hiM aa a^geaap* wardaa warai. KhcMa wird ea ahM 
UnSUL hei d«f hakaurtn WÜlfclva dea BaIha wider dia yatinamnig im Chwadharita m 
Biinrt an Kinhan «d MalÜcha «m dea Jahn Itsi pkOtm waidM aria. Nwh dicaar 
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TJrkiinde („Dal. pri<1 KnI. Juo. 1281. Indict. IX.") verordnen Eckehard Hotermann vik} 
Kuilolf Raspii, Rallisuicisler, und die rn i rm Rathsherren zu Erfurt, ni5mlirh Tiiriul TK ii 
Vizthum, Sighehard tob Lubelin , SitVul suu Mniilhausen, BerlhoM Sprimgel, Uilijebrarid 
und Walther Keriioger, Theoderich vou Ilaiic, Heinrich und Berli>ot<i von Gotha, Sifrid 
•vom "KunShmn (Giudbötn), Heinrich tod Biltenlehcii «ad Bckehard Bnnoi, dau kein 
Bflrgcr «^r 8«Mig«iofie („hospes") n Kilut liegmide Grinde ia der Sbdt «d«r m dm 
WdcUjlie („Iwoi, ^ Wi|iild* dicBvr tnlgpriler^Oi «» viRva m ErWM-, M> «dir 
hAm§ßkt Mn nd in WtinlcrgeB, CKlrlea, Hfaneni, Fddan, HSfn, BiBflibm «dir 
AeA«ra Ititehoi, n KiicheB «der feiiffidM PenoMi wrfci^B, reiBaabm oder tcfcie 
ken diifr. Und in Eingng» dieier Vcrordamg ngC der Bith, was henerkmwertii igt, 
sie werde fegtbm: ^ refarmtiMi pttHnr «I l«Mr« remtadi pttm Oonui Atdii- 
piseopi Hognntini." 

Tn solcher Weise ist also die selbstständige Coimnnnal - Obrigkeit unserer Stadt hesrnin- 
^^pt worden, und reichlich ein halbe« .t^hrtnindpH blieb die hiesige Rathsverfassung im We- 
senthrhcn iiugeandert Allein ini Jahre l .ioy erfolgte die cntsdicidende Vcriinderunff der- 
selben, welche ihr in der Hauptsache den Charakter gab, den sie hernath bii« iu die ueaerea 
Zeilen beiiallen hat. Es war das eine Folge heftiger innerer Unruhen und erschütternder 
TeUilnnguiig, di* tteilf dodi BntililllMi tkuthM der ptlridMieB Bilhihemo gegen 
IMBiine Birger, wie die Clvoiiken cnttlen, manliüt idn eell, md weiiket wir lelltl 
dne km» Denksdnill den atidtiMlen SieMn leigpidirielai «nden, die jlfccÜck leim 
Ketiimmlad im ewlgan Andenken Cftnffidi Tericaen werden eallte; tkefie «her alt des 
•ckweren Krieg» wider den Landgrafen Friedrieh L ?«n TUbringpn, anf den die «Wn ven 
ans nnIgdiMillan Urhandlichkeiten ans diesem Jahre Beng nehmen, in thatsichlichrm Zn- 
simmenhange stand. Die Geamnde war mit Kriegssteuern gedrückt wort!pn , gie hatte 
die Waffen in die Hand bekommen und sie mit Erfolg gebraucht Sie erhob sich jetzt 
fr^z^n die AUeiniiemdiaft 4er ratiiefilbigen GeecUeckter and dieee wurde Ar innner ge- 
brochen. 

Es fiind iiber die.se bedeufsamen Vorgänge iheils die ausführlicheren Berichte späterer 
Chronisten , theils auch selbst gleichzeitige urkundliche Aufzeichnungen im Krfiirtischen Ar- 
chire uns aufbewahrt. Wir wollen uns hier zunächst an die letzteren halten und benutzen 
daM den kudichriMUken SriMnd'ecken Aieldaae, wie er och in BaIfcMmUf« iadnl md 
■ne gefifligit in Bemrinng dndi Hm Br. P. 8. Cesart eiilfael wa^ 
Harr ObeKMigemieiiler t. Oiderdanen geneigte GenekMgnng «rlheilt kalle. 

Ein gkiMligee ArMakanenk ealhlil dna Urteikche Midiickt ?«n den Begite»- 
keftiB in im « a Brii w iiwfc in and gie eti lei e n Initmde a EtiiBi wUrand dea MigM der 
MtaUdenLndgnfaiflMichL, wadnnkivlinaalmgd« Tiere v«Bd«GeMMi 



Digitized by Google i 



15 

((^er Vierherren) Aalass i^PETfhfr wnrd 'j, uebat der Eidesformel der von der Bürgerschaft 
gegen die Vierherren („unsere Herrc« die Viere", „Meister und Viere von der Gemeinde") 
2u leislendi Ii Huldigung, überschrieben „die Hulde der Gemeinde/' Es wird darin auf das 
Üuch, wurm der Bithe Eid entiialteu, und auf die der Gemeinde gegebeneu Vier -Briefe 
verwiesen; und steht daneben eine Verordnung, dass Niemand Barden, BeUe oder mörde- 
lii^ Mmn tngn ifaii; mwn «Im «idre, im fBmmä h. ttium Bmm «dtr MMbi»* 
«• Warn, Ii« ia 4ie Watgt, «dtr Gewuid, dm auf «adtoM (Kraflnü«), oder Sabw, 
du n fia BankanoMt (Sdudakaaninr) g»b9n, rarkaiim ddrfa» aasdan aa aaUa wm 
diaaa aagawiaaanafe Ofla galcadt ud dar Stadt ihr UagaU daraa ariagt wardaa. Zdatat 
folgt k ian BilawaBli dar Aabmg dar S?aagaliaB daa Jakuuns, Liau und KMUaa» 
naranf wnhrscheinKd^ dia obigen Eide abgelegt «vurdea. 

Es iadat sich ferner im Archive ein Memorial oder Protokoll von dn BaHiaBWiiatini 
(jetzt vier an der Zahl) und dem Käthe zti Erfurt über ihre Ralhschläg* wegen eines mit 
dm Grafen und Edlen de« Thi!n'ri:rfr Landes, mm Schutze wider die <i<"wn!fthnttr^ki»iten, 
die <lrr Mark-rr-if >In»»eu) Fntdrich gegen die Stadt ausgeübt habe, einzugebenden 
BündriissLS. Miij iililirl daraus, dass der regierende Rath, der von den Geschlrchleni 
besetzt war, wegen eines sukkeu mit den thiiriugisciuu Grafen und Kdleu iu gegen- 
seither H&lCeltistaag .ta acUieaaendan Vertrages, .nicht «Ueia aut dm ihrigen Rathaiia- 
■an, aaadan |aM aiA aut Akgaardaataa dar Handwarlwr n Siftut aicfc Imradat katta. 
Ba wardaa gagn iwaihmdait Haam tob UiBan au^afUit, die Balat dai Baiha* wd 
BtoguMHian filr daa Biadiiaa nit das Adal daa TUriager Laidaa valiadiag^ gaaÜB^ 
hau«; Uagagaa aiabao (palnaiaaka) Naaam raa aakfcai, dia aiak dahfai aikUrlaB, aa Uana 
ab aalcbar Baad idt dan ***T»>|fr4- Edlen der Stadt dahta vttaaD, wan aidit die Stadt 
MftUbansen demselben auch bateala} atdKdh iiacli vier (patricische) Namen mit dem Zu- 
aalu» aa könne überhaupt gar nichts helfea, waaa okkt in der Stadt Erfurt selbst erst 
eine bessere Eintracht hergestellt werde. IMesem interessRnten Diplom ist mit Pergament- 
streifen das L'ro^^f» ErfiirÜsrhf Stadtsieffi-l - ) jrnfT Zeit augehängt, in irrissfm Wrtchs srhr 
deutlich aiisgedruciii , jeducti am Kaude etwa» btscbädigt. Es stellt dm Htächof Alartiu 
(den Stiftsheiiigen) im Ornate vor, und zwar mit dem BischofiMtabe unter einem mit Tbür- 
men versehenen Maucrthore sitzend, und xu beiden Seiten desselben innerhalb des Thores 
aiakt: SOA. BA&TIRDS. BPS. Dia Uvickaft kalit: SRTOfijDIA. FD)£U8. VOJA» 
XOeim TiNB. SBDIB. 

1) \gl. Jae. Dominikiu, Erfurt mi iu ErfivtMcbe GeUst. i. S. 504 IL 

S) Mm vergleiciie die aoalugm thnchrillaa dar allm Stilliisgsl v« W«MB ari Gria ia W. JlfMilV 
CasA^ MaiMi L a M«. TAk dhüs I hlln i ii r m y m i pl riih nah in T i fh i ir immr YTf 
«Im H» A. lU. 
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T.H wird in neueren handschriftlichen Stadtchroniken, namenflich in der aachiun- 
digen von dem RaU^aiiü^^isJPriesc , iliese neue Ordnimg, wje Mt l.iuö durtiigt»eUt iui«i 
läiü verbrieft ward, «1» Anfang der Yierherreu und der vier Kaliismei^ler zu Erfurt 
chankkeruirt. Die. ChmUn «nOlM, «i mI lie Ovbmg » StuU« gekonne», du« 
nililk nrakf JUthoMiater ktaiRig alk Jahr fiar anriUt werlai aaHtmi, nd damfew 
fkr Pcnoara, iwai »dni van der GmuSmU «4ar dam Biardgm ia dai Tiertek dar 
Stadl nd eiiar m dauB HaBdwerkan, ab OlanratMladar dam CliBandcm, nd daaa 
dieaa TiefkrreB m dar Sacka «dar «i dar Slnla, aa Yar dar JUthaafeikaB alahil, mkn 
•atttei", weshalb sie auch dna Kail laag Deckenherren genannt worden aaian* Ka |Aegl 
dabei in den Chroniken das aaakliabnten und aiebenzekatan Jahrhunderts die Stellung «nd 
Amtag^alt der Vierherren, mit mancherlei Reroiniacenzen aus der altrömischen Staatsver- 
fiRfsiing, der poleftfi»' tribnnitia verglichen 7." werden Wenn aber die Gemeinde als die 
Gesammtliejf der liiereigen in den Vierteln Ii r Stadl deJinirl wird, ist darunter die erb- 
gcsesitene Bürgerschafl zu verstehen. Denu » ir leiten in dieser Beziehung z. H. in der be- 
kannten Sladtbeschreibung von Doininikus „Die allgemeine jKilitische Eintheilunf der 
Stadt bestinunt sich durch die vier Stadtviertel: Johannis-, Vitt-, Marien-, AudreasvierteL 
Die YttyndiiBg dar Stadl dnrck dlaaa Tiarlei fiiaal tidi anf daa BaxaignwaaaB, waiilar 
dia^Mbar- und Vntarraminder, daran in jadam Tiaricl swej geaeMwerdan, mAan ind 
aila Krlnfaugan anaa adais Biaraigenhaft olaraMlian afMaan.«* Dia Bieidgan*) aind 
dia Kgiwr dar grSaaaran, bnnkeracUigtaB fitfa. Ihr« YenaiAniBae and WifpankOte, 
naah dtt Stadtvierteln angelegt, lad« jadca Tiarlal aina Bnn-Cawna fit aiik hiidal^ 
haben sich von dem aiehenzehnten Jahrhunderte her im Stadtarchive erhalten. Zu jedem 
Stadtviertel 3) geklrten mehrere der ehemaligen 38 Ffarrgemeiuden , deren Zakl apitar, da 
drei wegen ihres geringen Umfanges mit den angrenzenden Gemeinden vereinigt wurden, 
3nf 25 sich minderte. Erst im J.ihre IHK) wurdp eine neue Stadleiulheilnng angenom- 
men und im Jahre 1^25 ^vi i< i . ine ganz andre, die nach dem Laufe der Gera, welche 
die Stadt durchschneidet, .siiii btslimmt. 

Die Sanclionirung der neuen Ordnung, bcrciLs la dem ältesten Codex mit der lalemi- 
achea Ueberachrift: „de electione magistrorum conaulum et rectorum ac potiatata eomm** 
vamhan, «ada dia TiarlMma adnn da „rcdataa* haiaiahnat wordaa, hnlal in 
den slldtiaclian fliatntea wMiMh aa«): „Man aal aUa jar vir rriiiamalart Uaa vi daM 
^nman rata, vada vhr kamaiara, nrana vi daaea rata vada iwan« van dar gwwainda. 

i) JU. Jac Domiuikuf, Erfurt aad da^ Lrfurtiacke i;«biel. Goilu 1793. 1. S. 127 — 18. 
9) vgL Jm. DnialM S. 1»7. 

« atMmMbm^ im Mar«. IV. Am§. C eiwa k t kai J. J. UakaMaaa. 1MI. S. Uiff. 

4) Ha« isfiliiika daa Akinafc In G. F. W«kkV mm. tmMgm wm damacMa BaihL L S. iW. 
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Oiuit Hchullen zwfne Tott der gemeinde sin bi den zwen von deme rate, di d« gesatzt wer- 
den vbir wunden phenninge ynde vhir spllgelt. Vnde di vir»«, di der gemeinde m meisten 
gekorn ^vrrdcu, ynde di vir Lrife di in gegeben sin, ßciiuili ti vi, te vnde gantz bliben, Vnde 
wü Jitütlljuj vire oder ir ktin zu eime gezoge odir zu eiiiiK krige odir zu eime werren einen 
frede gebiteu von des rati« wegia, dax sal t^ogelaoe crall haben also ob das ein man odir 
KWta» fu dene nie tob des ratit wegen gebuten.'' Aber schon im Jalure 1322 wuie» 
iwdi dM WOIklrt, flktidiriefem !■ d«B dteren Codieet: „nctom tcMitar jame ad 
tnäUhmt** dit TktktmM dar GcoMiida la das Rathaoanagfam nit wotBomma^ Dar 
letraff«Bla Aztikd dar Statata« 1««M mcIi «nan tliras jßmguvB Godat>), nie Mg|: 
mIK» tire die der ffMaabda m v«ratod«ft dta jara gtkotM wacda», dia lallaft m daai ntta 
ackwere nid b«7 da» latka aüia vnd aallM iHe aacha nithaUIni tayla vad aaliM dm »awaii 
nth' htUfa kiacn vnd mögen vnd sollen zu en besende wen sie wollen md wes sie bedorffen 
zu ene, ane TerdechteniMe.'^ Und i3d0 wurde eine Willküre, die in den Statuten die 
üeberschrifl fuhrt: „de clcctione rertomm civitatis Erffurdensis ,** in das Stadlbuch einge- 
tragen, welche so lautet: „Her rnfh vnd die rethe haben mit gutem Yorrnfhc i^eteilt ein- 
trectililichen, das die vire die der gemeinde den jares zu meistern vnd 'üu Vormunden ge- 
koru werden rnd geHatzt, sollen vnd mögen ntil den handwercken iren kumpanen die mit 
ine des jar« aitzen, ander vir die sie duncket da «lie sladl vnd die gemeinde mit bewart 
sej, alle jar was at seit iat^ küioi fid aabNB. walaa M» liie fid ire TorgenailaB kaa» 
pamB^abaaUfliAa» jaiMaidcf n ia d«i»i kaaaadaii, daa nagw ala fkm fid dai a«B aa 
na aMea." 

Ia diaaani Aitikal dar SMoIwi iai «laa iiadritaUfak r«a dar baftikadaa TMjiahM 
dar Hndwaiftar aa dar Baattnag dm RaOa lad aa daia BattaraginMatt dia Beda. Da»> 

aodi wurde auf Antrag und Bitte der misstrauischen Handwerker zwanzig Jahre später f«l^ 
gaada höchst auffallende Willküre beschlossen und den Statuten einverleibt: „In dem java 
do man zaite noch gottes gcburt drejtzenhundert jar in dem ein vnd funffzigsten jare dt 
er Hermau von Schmyre, er Diether von Wpi^sensehe, er Conrad von Sull^c, er Tietzel 
von Varila rsthnn^i-ter waren, da worden diese Doehgcschrieben rechte durch sunderliche 
bete der handlwtrck von dem ralhc vnd den reihen einlrechtiglichen vfif den eydt geteilt, 
also das der aide rath dem newgekornen raüie je des jars die sal lesen, vnd dieselben rede 
aoUen also Tff den eydt ane argelist gehalden werden ewif^cben. Alle die an dem ratie 
«aiat, dia aaUniiadaflijara alaadaaadanraiha aUzen, ir kda nil dam aadara kU aaaaa^ 
aa«kaidiaadai*wk* n gaala laaaaa tadaa, «kar aiit atma ariaar aadbora adar aciaar Imala 
amg aia laaa v«a daai ratta w«! aaaaa, daa daa dar atat gdl» warn fad gat daaidt vir- 
tban werde. Wan es «ah iadUchaa aalk iaI, «• mtgm dar fatk ff 4m lattaaaa, oder 
M Der AbAwk bd Wdcb«. «. 0. mMi •• Hak licki. Wir htHm. wm dAat aa ÜMMn^ia. 

S 
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irc etliche mit eime laatleshern der von d in rntlie d irzu p- sandl werdent, wol essen one 
yerdcchtnis." Die üebcrschrifl dieses detnokralischen Artikels lieisst: „Statuta consulum 
tempore intruitu» kgcnda." Derselbe sollte xlso, um nicht vergessen zu werden, aUraul 
beim ilalhswechsel mit verlesea werden. 

Nach in ein Jalurbuodert jungem, tob näf Un luliilMltHi lUgbwitMrdnang be- 
iltlil dtt ?«UbcMlite Staitettli wu S8 P«nNNicB, t«b dean lekn au Gcnmde, mIb 
au du Kkilluä ud nr udi rin au d«n ,. Gefreund tca", d. L au dm fludbcUani 
SMi solluj wam dann die TiariMien kaouami, ym daiiMi did au d«r OeMbda «ad 
«iur au dm Staflu n ulami iit. Dia nrai BlrgonMiilar, odtr Inning dia Zvai- 
niuer guanat, viren Uernadi mA gar nicht mehr ina dea daaddacUern, aondern 
aiur von der Gemeinde, der andre tou den Zünften. IHaadlw fngirtn ab PaUae^j^ 
lidMiherren in gewissen geringeren Briic Ii füllen. 

Wir lernen aus dieser auHführüchen und detaillirten Ralhsonhuuiir den ganzen formel- 
len Hergang bei der jährlicliea Ergännin* nnd Umwecliaeinng des fünffachen ' ) Kaths, bei 
der solennen Eidesleistung von Rath und Bürgerschaft, bei der feierlichen Uebergabe des 
Stadtre^ments, bei dem Aufzuge des neuen Raths, bei der Ablegung der Stadtrechnuug, 
bei der Besetzung der iiüiiereu uud niederen städtischen Aemter« bei den Berathungen und 
Abstimmungen ia der Bithaalala, aettit lei der porapbaftaa FroeiMiaa mSk dai Reli^aiM 
dar Heiligen Addar und Behau a. dgL n* anadiaalich kMuea. Ka kfiid^t liek in dar 
Stakünag dieae RagimnlMirdnnBg aelhal aw aia rcna Anfteicknaag dn flarkaameni md 
Qawahaheitareclitea an. IKaae Anfteü^nag aad ZaaanDaeaaldlnag iit iai Jalm 1452 w- 
Mgl, taler da» Vanilae ud waltackdalicb aacb der AMuanag d« daaniign Olanl- 
BalkaiMiaten flartang Kunaermeister , desselben hervorragenden Manoea, der als Ver- 
fasser einer sehr auagezeichneten Chronik 3) von Thüringen seinen Namen verewigt bat. 
Sr hat sich ebenfalls durch diese sorgfältiaie Aufstellung der hergebrachten Raths- und Re- 
gimentsordnnng Tim seine Vafcrsfndt, wie auch itm dif thüringische Rerhf«i:psrhirhte , Tin- 
streilig ein ganz bfsnmlres Verdienst erworben. Heim diese Kammermeisler ücIu Aufiticli- 
nnng iiber die Orduuog des StadtreginieuLs zu £rfurt ist daseibat uodi in den zwei lolgen- 

1) Dia Aar BaUwgünge g: tiMsitat) criMlea Mk Ua IMl, da aia aaf vkr» and IMt/ds 
•iaaardnilanhgMrtitwifdaa* DonnikoaL S.»ft. IIb Jitiftckar RalhMMtlna «ar Us an 4aa BaJe 

ie* siebzehnten und selbst zu Anr:in<;e des acbUebDlcB JalwInoilerU das GewObmlkhe in den tbUriogUcben 
Sudteo, Ms derselbe hier znerst auf einea znctfarbe« mdociit ward» dar <nl durdi die a aawt a Stadt' 
ordaangen dem eiofacbM BathscoUegiun gewicbcn ist. 

2) vgl. Daadolkos L 8. ttt. SAati S. IS7. 

8) Siaha uMn ütaabMlaa oad B a » a ifcn sB Ibar wUU^ IbMUaaBg dar GMk Jahna 
RolM in anlaa Bania 4ir Zslttchr. naiana VaniaB. 
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den Jahrhunderten als Hniipti|uelle zur Erkcnnlniss der allhergcbrachten VcrfsssnnfT durch- 
gSngig angesehen und zu Knthe gezogen worden, wie urkundlich und acteainässig darge- 
Ihan werden kann. Es war freilich in dem sogenannten „tollen" Jahre 1509 eine ^Regi- 
menU- Verbesäening *)" be^chlosäen und lölu vcrküudel wurden, allein schoif 1520 wurde 
de dwrcii eiaen lUtiuiseMius v9llig wieder abgethan, und maii kehrte zu der altkerk6Biii> 
lichcB KcgiiBeiitMxdBiiig wieder miSck*). 

Wir IheileB dieies iiMrkwfird%e recbtohiitoriscfc« MouuMnt, wcldbei liier wm cviln 
Ibb gedm^ aa dai lidit tritt, nadk TenAicdenni Godieei mit Ha iai uiaxn Anpkt 
dar im dem lekamdea a. f. BngelmansbiMke, deaaen Utarariadw Beulimig der futgumU- 
Beattaer deaaelben, Herr Stadtrath Henmanii m SifbrI, na frevadlichrt gaatlUrt ht^ 
befindliche Text zu Grunde gelegt worden. Selbigen haben wir insbesondre mit zwei der 
ersten Aufzeichnung fast gleichzeitigen Manuscripten , die am RathsarchiTe in dem hand> 
flchrifllichen Nachlasse Ton Erhard sich befinden, sowie mit einem Codex der Jenaischen 
Uiiiversitit«bibliotbek , der eine bedeutende Sammlung von eigenhändig durch Gedeon von 
der Sachsen, ans bekanntem pnti irischen Geschlecht^) ?.a Erfurt, 1570 abgeschriebenen 
Erfurtischeu Rechtstiuellcii entiialt j nälier verglichen iind mittelst der Verj^leichung hin «nd 
wieder berichtigt Wir übergeben den Text no den Sachverständigen, mtl dem Wunsche, • 
daaa damadhan daa hiatatiadbe üntareaae n Thu^ varden mSg», dtaaeB wir diaaaa in var- 
adUcdanen Betielmigen intazciaanta BaahtadaMinwal fiir wflrdif haHea. - 

4) Mm vei^iclw diiie SlaMM aelbt, wie aie lat Jaln IM8 fai 4. geMt inwmigilM tvoidi^ 
■adH^dbiMlMO«B«M«ilaileff«lM^arf«iMnMM fuefaaaMirari. CP. Wakh%v«nik 
IMr. an tou At n Recht 1. S. 80. V. Falckflosuio'* BiatMia wa Mmt, I7M. 8.tl«. K. W. ^ Heia». 

■aan, die sUluUruchea Rechte f&r Erfort. S. 106 IT. 

5) Mähers AnskaDft ertheUt hwrUher: WahrhaAiger umd noUtwendiger Bwiehl, was es zu Erfarüi 
min imm Vi ari wcr ea md den« Wahl «m thiw ani«« Ur^rnige her, hia nf dhte gegeswartife Zeit, 

ialar Stadt au obrigheitlicber V<t aw§8 an deren Bürger, UatertbaMa w4 aoiBl BMtaai||^bhaB abgahaa haaen» 
dpirockl zu Erfartli Iq der Spiing:enbeigii«lMa DndtatCf. Ama iM8> 1 B> ia 4< 
S) U. A. Erbard t Erftirt S. SOI. . 
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Der vuu Jcuiiluit ordinung, wie der rath gewelet und die aiupt bestelt 

werden sullen. 



Nach Chriad gabart ttoaent vierbiiBderl Im 4mi swf tni ranltzigsten jhare, da er Härtung 
Kamcrweisler, er Haog von Molssleben, er HeiDrich Legate und er Erbart von der Saebsen rallis- 
Bteister waren, wart disa regisler des regimenU des ratita noch alttterkomender gewonbeit gereeblc 
ieriiget, allM Im wdkammkn m hSlff, luh dinoeb n riehtSD. 

Zw «niM. Im gKwoaOtlMa all» jhtir m im Mittag« aehit moA MtifiWit Mum d« 
derkemerer mit eynem achreyber and der kenenr Mbrylnr nll VpUt Mbebm uabMigelMa in der 
Stadt, nnd beadirybcB das gaiatoaa in ailen b mnu n, mä IlHM dia* aoilaga m lUm fbn 
rerkiodigea. 

Um, KmmA «m aendel «yi ralh mm» ia Ab virtayl and la w u t I w a fc e», wk vUei 
, tyan ul Ummb «ailiet Mab » dar ildl a«f « da aduatö aick daa oMua «leb all da« aih*- 

Vom» das geschoM Tumlegen. 

Ihaara bam di« lAut laa Hhaadaa niba aiaabaa M7lliab«i var IBitaalii eyn auigha, In 
M* wmmk m W iga b alb» aad laaaaaa dam baiaabaa andar «aaar bara aaialar aad viara, dia tm 

dia aMa |U^gen za <;eh<-n, und Ir^^en den vor nmb daa geachosa, in der Stadl nnd uff dem lande, 
wie man en darumb baldeo wolle, ob man daa boen oder nyderigen wolle, odet ob man das wolle 
laasaea plybea daby, als maa das in dem aebstvergangen jbore genomen bat. Lad der über lalmey« 
alar maa bardbaage daa aban Tianaaia tbal frage daraaib. So spricht der gefraget wirt , balat 
amar bcn sa ndiaB, uo babaa aia daa andanadda, aad wagan a» «ff daa baata, nad anab laafla 
der zdlb aad dar jbar* Dod aria sie es dan nberwegen, das zu boeo, zu niderigen, oder daa zu ply- 
ben in niÄsszen also vor, darnoch beriebt dan jbener der gfragct ist worden, und wie dcrscibige ulf 
•okhe bewrgunge beriehl, so fraget ratbamaisler alle nmme, nnd eynen igticben bsnndern, ab es 
ibaM aka bebage , bariabtaa aia daa alla «ialraabliglicltett ja, so iat dia aaab also baachtosaaa aad 
«|a raib baidat aa äff dia aailb alaa daraaab. W«H* e* abar «aab, daa aMa aibaattba, daa aia 
aafaarara jbor woldeo machen, 8Z0 miistcn unser ben dia viere des ailaaadaa ralba dia aaabaaittab 
im jhari«, als umb Walpurgis oder Pingskan vaiiagaa, aad nicbt fana ia daa Jbar aptiaat aadaia 
es wurde schwere «umuricbieo. 

Vmm dl! bntwni, «an 4m »jt ist kndd a lika. 

Naeb sanct Hicbeb taf, wan des notb nnd zeith ist, so pflegen die formnuder onser hem 
dar biaraagaa das jbora, aaaar bara aMaler aad viara vaa dar ffaaMia aa aiab aa bklaa äff das 
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rathban-sz ia die oewen dornily.en '). Und als sie dan bi*y einander konicn, szo b'ttPt irr nberfor- 
nande vnser bera , das sie siuen , rni spricht dan : Lieben heni, aoser freunde vnd wir bai>«a euch 
bf VH filMBlttM vii hl t« gaiefcwtt vmm 4n kmmit witvUI mIIim ■■■ bim kmm mi vff 
w«Mm nilh M» vlarMiMa mU«, vad lit tm Iwni, d«s lia iirii wdka gerathm MfB, ni 
nenne! dao eynen vnüem hern , d,is er scins synncs darunib wolle berichten. So spricbt dan der, 
den «r gefragcl hol, ob sie es ji-lit gewogen haben mit jbren fründen. Szn .inlwnrt der oberfor- 
munde : Wir haben es noch nit gewegen , sundem wir biUen eacb das helfen zn wegen , das dem 
i hH uy ni dar pmnäa» iuwSittm mikukm kam, Dmff babaa ne in vadwwdia vnd wq^aa 
dM ?f du bMtay Mlaw«* du m dnby Ujbe, ab « du IBider jbar ttf^npm te, adar daa ba- 
cher ader nedire machen, noch dem als es deme jhore leuftig vnd nolh ist, wievbil kosten mit roal- 
Ize man nehmen, vnd vff welchen ta^ man vberselzen solle. Und szo bittet dan der forinnnde den, 
den er gfraget bot, das er wolle berichten. So berichtet derselbe also, ibme behage woU, das sie 
«Mar ban m da* Mba gwen by sich bitlaa vad daa dia aaob Twricfaa, vad 6» bilMa daria fa- 
Ibaa. flaa gabaa^nraa dar Itanaudaa «aa* vad billaa vaiar ban swaa aaaa das laiba bf liab bi 
die mart domtien. Szo ist es geborlich, das der ober ralhsineisler, doch das er sey ron der ge- 
awyne, ader der nehste darby, ab der oberster eyner von den gefruodtcn were, vnd der obervier- 
BNB BHtte bey sie gebe« vnd «itMS nidder vnder die fenstere. Szo bebet der obervienaan au vud 
qvkbflii Liabaa bara, vaaar fraande vad wir habca by sich gebeilaa Taaar bama BMiatar rad Tiar 
•ja Ibeil vad ia( m faaabaaa ma du' brairaa, bülaa wir veb darb hatlba gaaalbaa la aaja. 8a 
ftagat dar lalbamniltrr , ab sie es mit vnsem hem md ihren frenadeo jeht gawegen haben. So 
spricht der oberforniunde : Neyn, wir haben wol etlieh vnderredde mit vnser hern daramme gehabt. 
S« spricht der raihsi»ci»ler: Habt ihn nit gewegen, sm w(|;et es ii»c]i mit vomtb bera. Ui»d sie 
aamaiahan triddar an baadt, aao bittak aaa ak «iddar Uaia. Sa a|riahat dar abarfbrnaada: Ida- 
laa baia, vir babaa w aüt vaaam bara vad ftaaadaa ai« gawaffM» «•» fwn wka aa «uaia ban 
daai nthc geh.tben mögen , das man zweoe kästen , oder wie sin ain wardaa seint , vff das jbor 
bnwe vnd vff den tagk, als sie des oberkomen sint, sal vberselzen, wan man <^f hierglokke len- 
Iket. Sa« aprichl der rathameisteri Woldel jbr jeht forder werben? Szo aulwurt der ubcrfor- 
anadei Nälaandl akbl sabr. 8a apriabi dar ratbauaialari Wir waUm «aab balfha ep raih, 
IMT waibaaf aa Ibaa. 

Alszo gehen die formundaa var aja ratb nd Ibaa Jbr gewerbe in masszen, als sie es ia 
der nnwen dorntzcn !?th<Mi li-iben. wundern sie geraeren da« t^pwerbe damitte, das sie auch bitten, 
das aUe verkauf vud beiutelich ge»ctienck vad brawen geweri. werden ia der iladt vnd vff dem lande. 
Naa aaab g ibaaa» «arba aaa BBl a uhi b n .dia fiwaiaadaa, nd ai» aia aaba widdar.fa n abaiac ha l war> 
dn* aa» a|«iahl dar latbaaaaialart Uaaar ban b^n g aa fw i b aa nd waHaa «ab aut awaraa gevaaba 
nr vnter bem seister vnd viere, wen man die gehaben mag, lassen geben. 

Und wen nubn meister vnd vier verbolh sein vnd das die formunden in den r:vifie ^ehn sol- 
len, so ist aliwege geborlich , das vaser hem der viere einer usz dem sitzenden ratb die formunden 
beisehe vad ia dn lalb braag». Oad «m alaadaa dla fnnaadn ia daa mlb bann, da du aMt< 



1) i.h,4mmmBtamtuht. 
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iomassen sie das vor eynie ralli aUeio gtban haben, sunder sie sitzen darby, uo fem wir das an 
vDsern bem meistem vod vieren gebaben mögea. Seo geben du Miater T»i viar «ms der rtliu- 
lonliM *) Uttkpd» in dia bowcii dwaUca ml kaiprMhM imIi vid galen dma wMer ia da« 
ladl vad iwriafctoa» ja behage wol, das mao sie lasseo gehen mit jhrem gewerbe vor vuatt bflni 

die reihe, wen man die gehaben tnö'^c Wen nulin vnser hern die reihe verboth werdpn, i/n hpi- 
schet man die forraunden darza, jlir gewerbe vor den ralh zu tbun. lad wan sie sullcu zu^cbea, 
szo heischet sie aber eya Tierman vor deu ralb, vnd szo Ibiia sie dan aber Jbr gewerbe inmasasen 
ili v«ir,, MBieni du tdaea larkf , «b fem wir da« «a vaiara hara dca rathea gehaka alfgaa. 
Ual waa aalek gewerbe geschcen ist, so geben die reibe ausz, iglicber do er biaaa febSrl, vnd 
besprechen sich, vnd iglicb ralh gehet <hn litsundcrn widdiT Innc vnd lliiil seines synnes berich- 
tungc. Lnd \«.'>ii sie dan alle in bsanderbeit berichtunge gtliau baben, azo lesszet sie der raüi 
sempUicfaeu inbeiscben vnd der rathsmeisler spricht dao usz: Umme die werbunge der rormnndea 
fvaar lara dar fcy w ayg a a habaa «Ha rtlka vniani laia qfnlragilklliah kariahtt Im aiaa Has jlar 
nl bwrea swaaa kaMta, wyaaar ader mbr, aU m laa Ita oUfkoaMa nni, vnd inan aal vbar* 
setzen vT den laf», vmb die zeith etc. Idd szo dan vmme den vcrkauff vnd lievmlich bruwen vnd 
gescbeuckc , das iln L'fwerel werde, da lliul eyn ratii gern lleisz by, vnd eyn ralli Icsszcl dan das 
verkboadigen lo allen iirarren, vff weiche zeilh ouin füre vnderstossen »uüe zu brnwen vnd nicht 

XJmh die Lierkore. 

Iteoa. Vier adcr tunff ta;;e vor Andree Sto besendet evn ralh die forniuudefi vnser hern der 
Uereugen, vnd sagt den, das sie sich wollen voderrcdden vnib die literkore. Die komen dan des an- 
Imiagavf laarathhaass fad Kuaa akar kfakhvaaar heia «MialarTttlviaia van der geneyatia Ii» 
aowaa daraiaaa nri Icigaa Ii« laeb tair vaüi Ii« Kariure, wie boah da« jlor Im Ucr aef in aatau, 
Tal kaben dammb redde vnd handel in aller form, ab vama das bruwen YOtigaomeD ist, zom er- 
sten in der nwwcn dornlzcn , tJarnacb vor eym ralh, item vor meisl^rn vnd viere, znlelzsl vor die 
retbe, da wirdet die sach dan geendet. Das lesszct dan eyn ralh aber in allen pfarren verkbundt» 
gca, las aleli Talemiaa weias'danieh ta riahlaa. 

Vmm* dm hiaM mmr dmwoi kern die Tiect, utt «yalhnl luetn kern Totredde 

zu tllUB. 

Item. Zwen adcr dn* läge vor Andree, szo bcsendel der oberviermaii ellich ttn^er hrm von 
der gemeine, und lesset die bitten, wan das zeyger eyns schiebet nacb miltage ull das ratltauM 
ia He niwea dorataea, «ad wca lia inkaaea aeial, s« ajaici der akente TieraMia laa e ke t a toa 
ladiiaiaiiler vaa lar gaaMfae aril aiek ia Ha darelaaa key sie sitxea, aad dar radiMidalar vea 

bctieihnng wegen des viermans hebet an zu rcdden und spriibt : Lieben hern, wir haben iich lasszen 
heruff bitten, und ist zu gescheeo umme up-^cr ncixcn hrrn die viere, die von einer genieine wegen 
das zukünftige jhor sollen sitzen, und ub ihr darumli cya underredde wollet haben; und szo fraget 
der nünaeialer, «ad daa alleiettk vaa kerefkiwg der vieiwna, «iaea aekne i y a ae e aa keriditea, 

Vahar das liMUiaiiK, W uh nai lt a, afake; N. A. Iihaid, Ittarlk ■ 
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ab das Milb ser darvon zu reden, .h!*t «b man da« len^r woüo vrrLjIdcn. rff solche fraj^r ha- 
bflo iie dtD HiidciTecIde , und beriiren, dat alwege gwonlich gw&&l sey, das nmn erst babe redde 
•Mk eysea Miilir la «foi« vorgeDgea im kl«lt%eB jbort. S» ksriifal der (^fragt, ifane bebag« 
M wol, «u> farae M ndmrn man bem w«l Mi^alt in mma «nie uMb ejrMa Miliar d>CN 
kMW| «od dan also baUs oair kam die viere, die vormals gesessen haben, und noch lyben itai 
leben, einen nodi dem andern vorlege. Szo bcnciiiu'l <Ut olierviprman tjersrlljcn einen bv iialimen, 
oad Traget einen anser hem darumme, zu benchten, ab man den das zukünftige jhor au unser liem 
4ar viar ilall vas ^aer fmnM wegen au ailseo wolle behaldea. Sio apridkt der gefraget ist: 
laiul anMT kam sa rediaa. Sa* kabaa na daa aadanadda» aad waa aia das dan eja waidea dea 
XU behalden, so vermant der vierman, den er gfraget bot, das ar wolle beriehtea. Sto spricht der 
gfragete: nnser hem haben fast dorin geredl, und mrin n der scy eyn frommer man, imfl ! ihf sirh 
ror gar fromelicb gebaldea, so weis ich auch änderst von ihme nicht ^an gulh. llerunib behaget 
■ir wal, HO faraa ca aadaia laMr Iwro wol behaget, das maa N. das zukünftig jhor bebalde an 
«aaar bei» der vier sladt, van alaar gaaiaia wcfaa «a ■ilaaa, dach äbo das aiaa du tot aa aaaar 
kum BMMer aad viere, und auch vor die reihe biease, ab ea daa aaeb «lao wel bebag») and ab» 
gabontt man mit den andern auch beruacb. 

Were es aucJi sach, das der viereo die vormals gesessen hoben, eyn ifaeil uss dem ralh in 
ein ander eade gezogen, «der efntbeil verstorben werenn, ader von gebrechen wegen man sich mit 
ibaa ainala ealhaldea, ae paaiel der aberrieniaa die taMa*), d» anaar bem die reibe alle iag^ 
schrrbeo stehen vor sich, und zübet heraus* elliab person noch lyau bellen gutdüncken, und leget 
die uir das male vor, und ab under den leb cyncr an der abf^egangen ader gebrechlicher stede were 
zu ziehen, und tbut darumb eyn frage an einen uosern hern zu berichten. S/o .s|iricht der: lasset 
oascre bem aa redoi, also haben sie dan nnderredde mileynander, tiud wegen das ulT das beste, 
biea aie ihr«» ayaaea «yes werden. Sa TeraM»! der viaraHui, dea er gefraget bot, da» er well« 
berichten, so spricht der gefragele: die, die ihr vorgdegel bait, eeia all Urea» leaibe, aber eiaer 
ist bass darzu geschickt dan der ander. ^lir behaget wol, szofem es andern unsern hem wol be- 
haget, und benennet den, da sie ull geralhsehlaj,'et haben, d.is man den ziehe an intsrr lu-rn der 
viere sladt von einer gemeine wegen, das zukünftige jhor zu sitzen, doch also, das man diss vor 
«a naaer beraa aiaialer viere brenge, ala gewenlieb isl, daa es dea «aeb mS bdiag». 



Zu bescheiden den Tormunden von yiertfOn und haodwercke». 

Nn am nchslen lasszen unser hern f)vf viere, dip vorniunden von den \ier(pln nnd handlwer- 
cken zu vesper zeilh uff das ralijauss lu die nuweu duralzen vcrbothen, und legen dau vor, es sey 
la fasahaea and^ aaear aewen hem di» viere, di» des inkifairtige jhor von einer lanrnne wegen 
aoUen riliea, die sef ein tbeyi aaa den saklafkigaa jbar lalbe gelegen in ayaea aadera lalb, aaah 

eyn theil verstorben, ader sy sunst gebroeh, wie sich das in den jaren ergibt etc., und bitten sie, 
du» sie etlifh jiersoii . ()ic sie an der ab^'egangeoen stette dtinctct zu ziehen seyn bschrieben, wol- 
len geben , das mau daa uss denselben, und die sie bacbriebcn geben , und uss den fordern, die vor 
■d baaaadt sda wardea, nff eyuen genetaea aaH» das basi* aug» ge- 



l)d.li.dieBtfUiilfc P-^» ^ ^ ia»üBnhin Badalirf» UM 18». 
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lüczea. DaftM gehen ooser kern der mre swen die oberatCB zu deu vormondea in die uuweD 
lorilMa «M «ja ntbHMisttr. 

Iton. Dinooh m liimi laier bwa tie vian 4m «IfMfcriflaB wmrnuai U m «f «yo ibJ« 
t^^ aber vaA reiper idtll hckehea io die newe dorntzcD, nnd gehen aber die zwen oberviermetmer 
zu ihn, nnd neMM dm kubikbeii tob iba, w«B ne MOMi, 4ie Mbrikt «ter okmienMa adb«r uf 
eja seddels. 

b bMchdiaii mus hum die ar hthtn die an die itette pflegen za gelca, si Ci|»|»elweMia^ 

tu ledMi uMie nee inwe l|eni ik nm. 

tu an dem nchstao tage nach Andree, m bwcen unser hem die yktt «dMr hat im «fllll» 
hem von der gemeine, die an die stette pOegen zu gehen, uff' das rtlhanss in die ncwfd dorMtzcn 
za CapelaelleD by ibrtn knechte in geheym verbolhea, uud wan sie all dahien zudameo komen, so 
lebet der obermnnu «o n reden ui eelelien.wnmeni tinier ben die viere beben «nier hem eyaibefl, 
die an diese eictta pflcfea an geben, leseiea beibieibcn, and fbt an geseheea oenae nneer aewea 
beiB die nere, die das zukünftige jhor von eyner gemeine wegen sollen sitzen, ab dee aetlb aey, 
daramme zu reddpn, adfr ab man damit Irngcr wolle verhallen, vnJ er fuget eyncn mscrn hcrn, 
seines synnes darumb zu herichlen. Der spricht: Lassei vuser hern zu redden. 80 saget yder- 
aMa, es sey zeidt, szo spricht der gefrageter, jbm behage wol, das nun denen radde habe. Szo 
legt der abennemea vor vnaer bera die viere, die vorBels gesessen hebea ni aecb Ifbea nd 
leben, eynen noch dem andern, vod gebart dan in der saeb in aller Isne eul der aatitame vad 
betiebtaagei als des ver in der cnlaa femdde ist gebändelt werdea. 

AlkiehMdtft fiaer krat naftar md Tiemalka nt O^dMettni, die ai die rtelle pflegen 
m ia die nwen denlieB, m ledeo ?Mb fieer iimra liein die viave. 

Nba elleraebet, eis siebe gebirea ang, sa leseea vaaer bera die viere vaser bera awister 
vad viere, alle vea der geneine vf das rathbausz verbotben in die naven dornisen aa Capebnetiee, 

die an die stelle pflegten zu gehen. Und der obervierman leil ihne die sache, als vmmc vnser newcn 
hem dif viere vor, die zui^iinttig sitzen sollen vud iimii lyben und leben, vnd man thul daramme 
fragen uuii handeln in aller masz vnd forme, als da» mit vnsern hcrn den acbthcra gehaadelt i»t 
ararden, vnd esa Am» die der saob, als sie vea vnsera bera den eeblben veigebeadsil vad gaare- 
gSB ist wordea, velgea vad aaeb gcacbea, sie blybet ee derby. 

Sunderliehcn so scy zu w isscn , wan der obervierman die sach vmc vtiscr ncwcn hern die 
viere vnricilh vnd fragen darumb lliul, welche dan diiby am ringe mit sitzen, die den ang;chören, 
vmJ] den gfraget wnrdt, die tretlen ausz, dieweyle man vnderreddet, vnd wan sie dan eyn sein wer- 
dea, na btUet der eberste vicnaea die bexn, die anesgelrellea waren, widder hinefs. Sae egciebt 
der abervienaaa, er Heiaiieb, er Heae, ader ine ein beisebea, vad aadem vneere berai die biei^ 
ausz gelretten worden, vnser hern sein einirechligticben worden vnd wollen, N. ziehe an vneer bem 
der viere siedt, disa jhar aa eilscn von einer geauin wegen vnd die arbeilb aaiphelea. 
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Zu rerbcifhpn rnsfr hern mristpr vud viprp vnd fliV formümffn von virlfiln v;id hiimlwerckÄ 
iH C«f elmettea rf dan ratbliaiuz, mii den zu handeln die sach Tmme va»er auweu Jieill 

die Tiere. 

Nhu ull sauet Barbaren tag yerfeolen vnser h«m die viere die fonnunden von den virteln vnd 
bandwercken bf geborsan vf das ratbhausz in die nuwen dorotzen u Capelmetten vnd la&&eo darzu 
ynrn^wam htm mäMt «ai Um «II« vm 4er immIm, w ImI mm hmüOt mm» b dar capein, 
iifcr 4MbM «dl MHMk. Uli« Mab gaaahaMr aen aw aahidmi aiab fia «mnuriaa Jb ii» 
nawen domlzcn hy einander vnd so bestellen vnser hera die Tiara 9fo ralhkumpen mit eynem scbry- 
ber bey sie vnd lassen sie lesaen'), welche dan vngehorsam vtcrc» vn>l v^zplicben an Intib, die sal 
■MA xeicben vnd eyn ratb sal an deaen die boss fordern, doc^Uciu als das leaszeu hy den for- 
ist gescbeen, ao lalHMD Tiaar haes db Tiara siraa ra li h i«ai i la r voa der gemeyoe «as 
it aiab Tod fabao bf dia f a t Moda n ia dia aavaa doratoa Tad laaaaa daa wd^arriar" 
aMHl tadkgehen vff dem rathbansx vnd vnser bem ni«alsr Tad Tiara Ullaai bf sie vnd die forntOB» 
d«n zu gehen, als f^elien dieselben vnser hern vor die nnwen dorntzen stehen vnd nicht hieiiin, bis« 
das der vierman, der sie bott gebeischel, die Ibor vffthol vnd bittol si« hinin geben, also gehen 
baia arat Ja. 8aa ütiat daa dar alwTiaria Taaar bara vad Cakuafaa aiMa, diadaa 
la Ibaa, Tad habal «a sa raddaa ia a a l ibaa nwlMat lAiaar bani die Tiara babaa aaaar bara 
Tad viere, die an disse stette pflegen za gehen, beruf gebetlaa Tad ist zu geaebeen vmme 
vnser newen hern die vicrc, die das zukiinnig jhur von einer gemein wegen sollen sitzen, ab das 
laiüi aef, daraon zu redden, ader ab man das lenger wolle verbalden. Und dertelbe fraget efoaa 
Taaar bara damb so barichlaa. Sa apriebt der, daa ar fragti LasaMl Taiar baia aa r adda a . Sa 
balaa aia Tadawadda Tad nabMa, aa aaf lailb tdI dnfa aiabl laagar aa latbaldea, aa Tanaat 
dar TiarBHui daa, den er ^'efrogt bot, das er wolle bariablaa. Saa baiiabt der, ihn behage wal, 
das man daruon redde. So spricht der vierman: Da' e^ vnsrr hem wissen, wir haben vnser kum- 
pan von virtel vnd bandtwereken by vns gehabt, die iiaben vut» etliche personen beschrieben geben, 
dia wil ieb aacb leraen, ab daraadnr yeaunt wäre aa aiahaa aa vnacr bara dar vier atadt daa 
UfadUfa jbar aa ailaaa Taa aiaar gaaNiae wcgaa, Tad leaaat die awaiar*) aaab a a wde r , Tad da- 
laadar aat daa mit bezeicbenl die viere , die Ter ISaJT j boren gesessen haben , szo fem als die 
noch ühen vnd Icftpn. So ist dan vnser hfrit mevnnng vnd guldü'ncken, das er die noch am leben 
syo, eiaeu noch dem andern erst vorkge vnd lltu frage, ab man die by der arbeit wolle bebalden 
ader nicbt, so fraget der viemun einen vnsern bem darutume za berichten vnd nennet derselben 
afa bef aebaiae. Saa ^riahl, dar saAa|el wirdli Belal Taear bara aa raddaa vad aaab die km^ 
pan von virteln vnd handtwarelMa, ab aia den gnantbaa bf dar a tlailb wollen bebalden. So habaa 
sie dan vnderreddc vnd werden eyn, den zu bebalden, szo vermant der virrm in , den er gefraget 
bot, das er wolle berichten. So spricbl derselbe, vnser hern haben vast darin geredl vnd meine«, 
er hat es vor gar redUcben gebalden, szo wisse er auch änderst nit dan gatb, bienunb behage jhme 
iral» aaafm aa aadara Taaana bara Tad daa kaaaea T«a Tiarlala Tad biadtawalaa wal 
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das mao ^t. by der arbcitb bebalde vod das er disz jbar sitre an vnaer bern der vier slal von ei- 
■ir §mtm ««g«tt. S« bagH dw fkrawa, ak » j«M* Mtt «nt baridUe» i» ifriabl 4er gelrag- 
tari fraget lerder, M (Nfet das Mm w A t ltm iuAj ni «jwn jgGokee, i iwa te f vMer bem Beiater 
vnd vier Tab, ab es jbnue auch also behage, vnd siebet dan vIT vnd n^pt eyn liecbl in die Iiandf 
vnd gebet zu den kumpan vnd fraget jgiicben bstindcr, ab es jhoa auch also behage. Und wan er 
•Im vahbie« gfragel hott, sso get er widder an sein stat sUseo« und gibt aber eisen ««deni ver, 
4k Mek aa Ukm ffM, nal thal itnmk Ibfe w «Uw mmmm «b udk 4aa «fita, md 'n «di- 
«her weiis m iat gihniMt weriM, mäi tai.enin, alM giiift nt tat mdm, toi 
iltel« ud dea Vierden, ab sie al noch am leben seyea. 

Were es ancli sach , das der yiereii evn iliril auss dem ratb in evmn ander ralh gezogen, 
«der eyn Ibeil verstorben weiea, »der das mau sich von gekvebea wegen unt ilin inoste eolhaUmi, 
«M byt im ibflrviHBU .vier mm 4m, tfa 4is kmaUa hikv tei c t ri et e D gcgcbea aeoh gilh- 
HaAn mm kern m« Mi frigel iinab m kukkm. Oer gftaglar tpridiii Immi mmb kern 
n fa44M, mI 4ie kaapea v«a vierteln «ad handtwercken. S« bittet der okcnfwaan unsea hm 
«nd kmnpcn alle zu redden. Da mag dan eyn igiieher s^-in •:;<it(<nn(-ken in sagen, und szo diss von 
ika gew ngen min «f da* beste, axo verasaiil der vicrmän, dcu er gefraget hot, das er wolle betieh- 
tM. So bwiell der alMii die visr die ihr baibt vorgelegt syea aila km» iMlhe, «ier «jmt kt 
iMi im» faiabiakt, dM dir Mdar, Mi Biek dMakM wmt kaim $tfm gMeigl iff N. Oamk 
behaget mir wol sso Tem es tmUn. mm km wol behaget, and den kuapan vo« virlda Md 
baadlwerken, das mau N. zieh« an onser hem vier sladt du zukünftige |h'«r ra sitzen von eyner 
gemein wegen. Daruff fraget der vieraw nasere her« eUe amb, iglicbeu bsuaiiern, ab es ibne als» 
behage, uud gckit dM ab« w idd» alt fm iehlft tt dM kospM, ud iki^ ieklidnp beanden, 
ik M Am «Im wall« kekafa, aad fäkal dM akar widdar m tjm «ladl alMs, Md ifdbbl n 
Ma aBaä ia faaiqfMt Ifaek dcai ab au daa nhnn uberkomen ist mss nuwen hern die zukanlUglicb 
von eynrr ^<>meine w«<;eD sollen sitzen, so beuelben wir Beb uf den eydl'), Hm ihr dem rath gthaa 
bebet, das ihr diss nicht vormeldet, t» sey dan zeith daa es afeabare werden solle. Und spriebl 
Mcrt Wir waÜM aaam kompan erieobea, mi MUm aaaar km wiiibr Md vier blibm. dliM. 
8o UyiM MMT km Mbler aad vier bafer «iiaM, Im «a du, dai «b ralk bbia briaf adar allp 
iabe aaeke bait vorzulegen, das ihut er, da bat mm dM baadri aad rada tm Mek aallarft. Ibr- 

ÜMM dw baiMigiiMg mar amrai hun dto nim, 

Bea. W met NUm abaal» aaa hwiM aasar km dn vim ihrM hiae bl a aa»a rylkaa, 
aad aaicr bm die retbe uff aaala Kabas tag fme uff das rathauss sa capdbMttia ia die newea 

domtrfn by eyae icbill. vorbothen, und so hol mau aber mess bsfnlt in der Capellen, und szo die 
aess ge^cbeeo ist, so Gndjsn sich die reibe iu die uewe-n duriilzcu bey ciiuiodor, »nndera uasero 
bm Meister und viere blyben birnnss biss das sie auch geheiscbet werden, und so die reibe erst 
biaakbdar kami, wm aikiakal aya laA ajaM Jknm faibkaspM mI aja aataTWr by da, db dM 
aam km db aalka Md ka^ bMM baiM. Wabka dM da M «am, db MbkMl aM, 



I) OiHMr Bid war ak damar «mieht«, »dca Balfc aa haUaa« d.li. db HiHmibifiaarm ■» ähat^a. 
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and eyn ralh fnrdprt an den dk bass. Nhii nat-h dem als das leszen j^scheen isl, so pfhil der 
ratli, (do«b ugeMbc^den die geriutidteii) hitobioder in die nuwe dorotzen and besleilea mii 
Hd Imm omt hm UMlar «id tim laefc hiiNbiadir Mtln, dh dia 
gM, hi« dM der vianMi laMt Md di« Umw «lUrat kiltflt lü yenis gdM. AI» §ak«i «it 
dan so dm Mdaro in. So Uttel sie eyn raihsmeister all« tiliM, di« dam also tbun. So bebet 4tr 
oh^Tvicrman sn üiTfJ sprichel: Unser hem die vifi'c Iiabfit nnser bem meisler und vier «nd unter 
kompau vou virtela mvi ttaadtwerckeo by sich gebal und aein eyatrecbtiglicben uiterl^omeu umb naer 
■nwvo Mn dn'vivNt dii dtai iiklai% jhtr iHiM Mlln T«a matt fSBiia wegen, nad irir «il* 
Im Mb die UMilwMg MckM, «ad mwhI «ie dn ky nbaeii, «r N. N. N. wd N. I)«d mm w 
das dan gethut, so spricht er: Wir wollen wen kompan erlaobeu und biUM HNr hera aekUr 
and Tier lilyb<>n <;i'7en. Also grhcn die kompan weg. So thut der obervierman ry\y h^gf , ab man 
Mcb unscm nuwcn liera solde senden, so bericht man in. So sendet man die kuechl von slundt 
■eeb jbn, und indes, das tie Moh wl konea syn, so Ibet der vieraea eyn fn^e, wie sie aook 
eisMder gibM eeÜMf aad er leeail die aafMVehM im der aeHela« Sa vadeinddM tw ewk^ 
«ad wie sie eyn werden, daruf beriebt dan der, der gfirtgt illt N. mI tmgibeB, N. aaeb, N. aber 
nach elc. üaruoc-li ihut der viermao eyn Furdcr frage, was man jhn »sj^en soBe, wan sie komen. 
So bericht, der gefraget wert: Ihr werdet jhn sagen, alsz man uch vorgesagt hott, in solchen wort- 
iMt Liebe er Heiarieb, er Clen etc., wie sie hsiüfie, aaeer hm die viere babea by sich gebet 
id vian aad Iwapaa vaa vierleia «ad fceadt w a wta a, aad äat ayaiMalil||i> 
I, das jhr das xnkünülige jbor sollet xiizen an oBier kern dar vieia alatt vaa aiair 
gemeine we^, und welcher ewer darwiddi^r spt-eche, der soldc die statt eyn jbor reiimen und 
fuBillxig lolige margk eym radt verfaUeo scia und in die Stadl niciil komme, er bette dau das silber 
erst bxall, und solde damoch thnn was jbn eyn ralh hiesse. Und szo disse bericblunge gescheea 
iai aaldai die aavaa kara laaMa aeia, m gailelder alddarvianHa laaaaBM aad Uttel aaear aawM 
iMra iafahM ia die deaa l ae« nad dnt jha aaderweiaaaage, wie sie gebea sdlen. Alse gahMaia 
in und trellcn vor die twerhanck neben den ofen. So bittet sie der obervierman sitzen nnd vorzch 
jhn dift ^inrl, die viir bericht sein wurden, »iri'l heyszet sie iifslehin . das geloben gtruwelicheii zn 
worlleu. Üo steiteu die ut und geloben das ucu zweyen ralbsmei^ileru und den viermaaneu an die 

aenviegen , das mag er tb». Daraeak eriaefct ef a lalk aa i ata Imb a w ia t e w aad aiana. 

Nota. Wen hirnach ein rath unser kern die achlhern oder unsere kern «eister und vier 
leszct ht^isrlifn , so gellen nn>;pr niiwen hfrn die vier? d^n aldi^n unsern bern den vieren , liie ausz- 
wenujgk des ralbs siat, vor und siUea auch utier jbo, bisszolang das der sitzende ralh ausgebet und 
dar aave lalb iageint, lae UAea sie ea dea sMIm, ab jka de« geMkU. 

Lmme die kore der nnwen Tormanden toq den rirteiln. 

Aa saaet Thomas abenl, des beyligen aposteln, szo bitten die fonnandfn von den vierteiln mei- 
ster nad viere von der gemein aad die alticii voratoaden, die vor jbn vormnadea gwest sein, darzu 
B* aihaM. IN« s««7 lirM fM aaaer liak« ftawaa aad tw «mI« AadiM MMa diijheaM, di« 
virlal geieaaea aeia, sa k«eMa af dea abwl ia der voraaBde haaanage «ja, aad de^gi- 
ia dar «adar kaftM atadl «ach, Md «aa «ie daa ihr iebliahcr dar pkailM iM, 
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komen, iu den Ibcil da er bien gehori siuen, so hebei der Vormunde der «ass deo relbea gekora 
Mt «a xa reddeo and ^icht: Lieben hem, vir haben nch her gei>eUea, und ist sa gescbeea 
i, a» iu tMMf^ jlar v*r dow gwiM Wf« «a aiMlh 
eooh, du ihr daramb wollet reden, und derselbe foroonden bittet einen 
nts synnes ilmtmh zu berichten. So spricht der L-frairifr. ah sir ichi darufT haben gesonnen, das 
sie die rorgcben uud benennen, und unser bern bitten dar za reden, to legen sie derjhenen da sie 
af geaoonea haben uss den ersten virtel dry adcr vier vor, und der mnss jt ein thcil nss dem nih 
|har (MMMD kidl, fda, lal lar airfar van 4ar gopaia n aiMü kwnfaa. D*- 
HdüTaia, nnd heiszeo nf das erste einen uss dem sitxeade radt , und dann einen 
kumjian von der gcmcytip, und also tiiut man mit den andern virlcln uff alle svi' rn , und waa din 
alle geknrn und bcsleliget sein worden , sii geben die aldcn formunden des andern tags eym rathe 
di« Duwea gekoru formunden b«S4£iirteken. Auch so haben tie ein allberkomende gewonbeit, das dia 
aUai hsrnrntim «ff iaaaaliei alaat mA gMckencr Imn mar ban nl mim . Ha ab bf aUi 
gabelten babat, da ««Uaiiaa Am ail ümm eaalMl wi gMhaa «jmb ariw iawaib, wie Mi dto 



Jfuau lit.liUt m ttm nucm anwiii kam den narn. 
Um* !■ «eaalnjlal.GhrfaliaMb ■illMa, «okaaMlBMi fi« vM «ff 



ftva af ^aa ■■■■■■■■■ mm mm^am vmKmmmtmf mmmurm BHm mb tshsh mm 

ufT sentc Siefanstagk frae, szo sammet sich das volck uff dem Gscbmargte, nnd harren bis das nn- 
scr beru die viere, die das j hör gesessen haben, und auch unser nun^en bern die viere nf das rat- 
haussz komen. Dieselbea geben das miteyander in die swarizen dumtzeu, uud unser alten hera 
Min «ff üa baMfc maäetü» ÜMialaf«, ni laaaa» 4aa aahrTber by «iah iatewiMkalvf liaBMfca 
MitNilw. 8a%a»ri<biMtr»nraBliani«*vianaMkaff«aMlbalaMkMbaiBiHralta 
hem nff die rechte handt, und so kssit dan der thoriinecht das volg ingehen, daa dM ionrisen val 
wirt, und man thut Am die Ihor zu. So heischet der aide obervierman den schriber leszen . so 
mffet der schryber: Sehweyget nnd boret, nnd lesszet dan die stttck, die sich in der bulde geJlwren 
m laaaB, nd dam lan 9j4l^), ud wtm ar das getbai, so syiigk dc w alia «kfwwt Wir imkkm 
mA daa ir an d» jhar gehanaai laf I gmü, nad wayaaa sah hü dar halda'H SHar amnm bart, 
■nd wan ir das gethnt, so sagen wir neb dar holde leddigk. So spricht der nuwc obervierman zu 
dem roick: Wollet ihr uns also biilden, so nemen wir sie von nch gerne. So antwurt das volck 
und spricht gemeyaigliehcn : ja. So Sfriobt derselb uuwe vieniian: ist jeniandl schuldig gescboss, 
sbss, uogeä adar «adar pOicht, dai 

■Mar MMW ban aaia tar dia daratiaa ibar iranaMf aaad aabaian bjr aiab dia 
■Dldan von den virtheiln und handlwerckcn derjbeiien die uff das mal M dar dorolzen sein , nad 
lasszen dan das volck fint7r| noch folgen, nnd di'n (ihcrvicrmau erst, und darnach den arilcr iryen 
die hnlde an die heode geloben, ood vorl dem foriuuuden als sichs gebürt. So stelwn gegenwerlig 
koaable nad iuani daa vaMt aiH aakbaa watllaa ajpfaabaode, greift mtm bam m. dia 
ti lab fdaba toaiwai. Ibr babi wal gaUM was mb wb falaaMn bat, a|B««||t 



1) Tii Mit 9amm m ft r. WMC» iIi *ii ii BiMgia sa *■ iiiliiftw BwfcC 
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ich gtkkc Iruwe eto. (Jod wiui ctie «Ue lus der doraUen komea und gcbuMt haben, so gebcu ua> 
«er bern die mr vMar k ü» donlua tu die «lette A» m v«r ilundea, nad Usmo dan aber mehr 
balle kgAtm, mtinS» imainm abar ««1 mtilU S» gebu«! au Mit ia «Dar mm vri 
tKmm tkmäim «ntea. 

Item. Uir sfnif jnliiins (a^ s7o h?it mun ander lasszen verbolhen uf das hauss iiniJ damoeh uff 
der kinder lagk die gelrundleu >) uacb der ffarmcsitt nlles ansern bern den vieren tu bulden, und 
■so beldet BUtn ea of die geaanUo xwene läge mit kszen, reddeo und gebbdai als da off sauet 
flMftM «n» lOiiwiMii aal gaiiadall iM w«Hm. 

ümme deu zukiuiftigen radt zu machen nnd den zu erfnnen. 

lien. Ufr deti sonlag epipliaa. domini so pfleget man den nuwen ratli zu verkündigen, so 
ist gewralich das der aide ralb unser bern mei&ler und viere eyn ibeit, die an die sielte ptil^u zu 
pbM, dff «to viarli«e vor af dM laltoawi ia 41* aMraa daiaiMo a« CapaUmltaa bMaat biW 
te, aai «aa die nff das htiossz koaeat ^ rühwaetster voa der gemeia aal oaier 

bem die viere uss der ralLaussz domtzeti, und lassen dan den nidder vierman ufT dem hanssz uadk 
geben mit ibrcm knechte, nnd unser hcru die liienufT gcbellen '■i-va r.n sirli in die gnante domtzen 
bitten, dieselben geben dan bienbinderen vor die domUen sieben, und nicbi bieuin, der vieraun 
Iba iaa «• denliMi äff ani bitta ria ia fdMa, dM «a dn aka Aaa. 8a bittet ei« d« lalhe- 

laetende: t!oscr hem die viere haben meisten und vier cjti Iheil, die an dissc stettc pflegen zu ge- 
hen, her gebcllen, und ist zu gescbccn uuib den zukünftigen nuwen ra?!t , ihr «ch darumb wollet 
uaderreddeu , ader das lenger verfaalden, und er fraget szo balde aarumb eyucu zu faericbten. So 
Ibai der boriabla^t Iba behage wel das ana darvoa redde. Sa kiaet der «benkiwm dea ralh^ 
d» v«r '9M jaraa gawwM bat, aad hj aabam die Jbeaaa« die w»A m labea laya, aad kfl 
ye vier nnd aber vier vor, und lessei den raihsmeister darunib fragen, ob man die zum ralbe woUe 
behaldea. So spricht der, der gfragtwirt: lasset unser bem zu reddcn. Ist dan yemant am riiis^e. 
des die angeboren, darumb geEraget ist, die tretteo aass, als das dan alweg gewonlicb uud kliicb 
irt. 8» bat aaa daa aadafiadde, ebaMdieaMeräfabrdeafelb bebaldea waJIe aiw aiabi, 
wd laa TCiBMl der lalhiaeiiter das, das er gflwget bei, dea er vele beriabiea. 8« Iba! dar 
beficblain aiaei Nachdem sieb unser bem underredt babeo, und wie das steh die vor jaren redUeb 
gehalten haben, so behage ihm wol, szo fern es andern unser bem wol behaget, das man die alle 
I viere by dem ratb bebaide. Were es auch sach, das iobeiaer ander den vieren aa dem ader dea 

sie gbrechaa erikaatb beUea, dee aeaa aiab daa aat dar aaab dar aaeb gelcgeubeit ««Ide eathellai. 
8a feegei der laibaaaiiiat hrt yiawiaa beaadaraa al aauaa, ab ee Oum bebagaf aad waa daa 
gaaibaaa iat, ao gebet der aiddenriemianoe nsz und bittet diejbenen, die aoaageliatten sein, widder 
in die dorntzen. So spricht der raih'!m>>isier : Er Hans — ader wie sie hetsszen — und ander un- 
ser bem, die bieatusx gtreUcu werea, unser he» seia ciatreiAtiglicfaen oherkomea uud wollen ern 
K. N. N.lf* bjr deai tatte bebeite, aad «elea aiab arit daai adar den, do g e b i eeba a «a eikaadt 
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die noch leben, uniid hat darumh frage und liandel fn dÜtt n;n$<;7<>n . nh mit den rrsleii, uod waii 
dan umi» sie aUe gfniget und beriebt worden iti, wirt dan der {lersoo gebrucb von den vicrtola, 
«M tmtß mm 4k w i i wtww wur, «K» du jbor ge imw hibM, tro «s itait ImI, ia. W«« 
Mck von Am liMltmNkaD yfcraah, m» ^Nogrt tktniw wm m du asdie tohh^miim 4tm» 
selben handtwertle, die in die rcthe j^ehcn, und bittet sie darin gerathen zu sein, wen sie an des 
Stadt, dfr (ia vrt <i(nr!irn . n Ipt von CTcbrocbens halben eatbalden worden were, gern haben wolden. 
Dieielbeu dan auch itirea gutduaciea eilicbe persoaen bezeicbeal geben, so leilb der o)>er\icr(n«a 
di ei db— vor, 4a Inbu ntar hcm 4am wdwwJia umm nd Jumm dum eyaea. War «adi 
iolMiaa Rabndi «oa daa prikaadlea, laa kora awa aaoh «faaa aadita tm mm* «ladt. Uad waa 
dan der zukünflige ralh alles erfiiüet und gemacht wert, sxo leaszet der aide ralh den nuwen ralh 
uir den sontag aoak B piyb wiie nffsabariishea michiadifaa, aai das aa daai ftaslar vor dar kaat- 
merer domtzen. 

Aacfa sey za aMnkaai Waa dar «aiift rul gaak gnaaebl «ad arlSUal iai, a» tal Ma ab- 

ttehen seist. Do leit der obervierman etliche personen luz dem nuwen gemacblea raüi vor und ietaU 
den ratbsmeistcr daruuib fragen. So b;>i tnan »ber uaderredde Qond bcrichtnnge, weksbe die MM 
•aUea, und machen die nabrnhalüg nad itiua das aisobalde frage, wie sie gebea soika. 

hm. Ab im aadan olw dHNn tiga kmaA im lama aaiar im dtn ■Üiaada raA> 
mämt wti mn alla, dia aa üa ilatta phkfaa aa gakea, dt dw laMaa» m Ctftimnm MHmh 
iAaM M ia allw WM aai aril aUM huM, fJM ab au« ait laMm Im «b IMI 
banMihiL 

IJnnt T4nKbiiAinga dit «am ntU m huAgjinu 

'Iba. OrinBHbgaalMlkaMadaaABfedaaaiKybamvailMatMbdaraMaffallifewaa 

CapelmeUen. wt das IWHmnk und hören za erste mesz. Und bf dar BMsse sammelt sich eyn lalk« 
nnd noch pehaldcner mesz so gehl dcrsplhe rriih in die rathsdorntzen ond szo leszet der obeniernmn 
den rath, nf das er gastz gegenweriig »«y, und setzen sich dan ad oirculom alle. hebet der 
n laf i a l bfe h br aa an reddaa ia aMm warilaai Lbbaa kmt^ ai tat aba t afcea n a aad alle jhar 
fiwoalbhaa, d«a aiaa ab haalh ebaa nawaa aoUaAigaa iwA pU«g« n tiarkburiigea. Mbi biaaii 
das man des nberkome niid eyn werde, ab üir diejhesen, die tot Tnnf jhorenn gesessen haben aad 
noch am lehen sein, wollet das zukünfti^'e jlinr hi-fi il icn ader andere elc. • »md ihui ««in frsL'i", f^^ man 
darumh reddeu wolle. So wirt beriebt, solle man deu nuwen rath heutti verkbuodigen , szo &e) es 
Bit lenger zu uerztehea, man asutz des «AeikoaNa. So bg;et dar oharmrawa dio aMbloro, dia aoak 
aa bkao vob^ arfl vor, aad laaact doa lattiaotalBr dtaaab kagoBf ob aaa db aa doa siAikft^pa 
talba walb ^riddar ziehen etc. , und leith da aber viere und aber viere vor bis z« ende ausz. Wdaka 
es dan vor r<>d!irh '/rbnidcn tiabcn, die bcheldet oaa daaa fataa kf dar afMih, wobko oiah abar aa* 
redlieh gebalden hellen, die lessei man sitzen. 

Were es dan sacb, das der personen ein ihetl von Indes wegen weren abgegangen adar m ei- 
aaa aadm ralh gaaagaa ador ga b ae h Ba fc «am wartaa, aa der «Mda alaia aaa daa aador anr^ 
ba aad doa lakünttigen ralh orillba aad faals aweben. Und szobalde das geseheen iit, sz« taiatal 
aaadbtbabiadonoIfcoBdotaiaMifMklaa, afoma aad traaek, daa dM aaah aMk ak aaaad a fawaa» 
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heit bs(;ilf 15!, lircn!^?n. So sie dan gessen ttuben, s 'n lliut man die tisch widder bv scilhn oikI s^ i^fi 
nch zu ratiislube. Lod aiudaa iie retlie, die noch pianncske uff densclbes tag uff das bausz zu iomea 
mb gMiBiBiit kAm nk veftiiiodigung 4m mvw MkMIigM nämf 

dem rathe, der dauor gesessen bot, gebet auch iu etc. So leszet der schriber die retbe, und dam och 
spriibl der ralhsnieister : Das unser bem wissen, cyn ralb ist eynlrerhliglichcn uberkonien eius unw^n 
ralbs, den mau iuundl wirt TCribuodigeo , dauoo bitten wir uaser heiu die reibe, das sie uicbl bcoa- 
bea geben hj gehanui «i» btkM 4m itam naiven ankündigen nib kütan niUbmiBgim, Sa 
iNlIaa dis Nih «Uder an dirimhidanHwa, aad aliabaUn sabea 4» atiii'<lbw>iili>r nad dv ak» 
vierman an das rrnster vor der kemmerer donilzcn und nehmen mit sirh einen sebryber. Derselbe 
acbryber spricht zu dem Tolck, das sich dan nlF dem ßschmargt gcüummct hut: Smt^m-i und höret, was 
■an a«b saidt. So behct der ralhüneis^er ao und sprielit t Lieben frunde , unser bcru «ein uberlioaieu 
ains aawia lalki, dar dns laköurii^c jbor lUiaa sil« dea wob wir n«b ndknikaftig Mtkaa. So kat 
dar aakrykar dia aaddria d« aakflwa in dar kaadt aad kaaaaaet dan lalkwaiwlar tnm naok daai mh 
data, die verkündiget der rallismeister eintxeln dem volek. Und waa er die alle also verkbundiget bot, 
SSO spricht er Tärder, und welcher under disscii hie benant das widdersprecbe, der snlde dem rath 
fonHUig iotige marck sUbers varialka sein und die sladl ein jbor ruiaaa aad karia nicbt komeu, er belle 
daa dai gril kaah, nad «Ida dtmaA tfaun, was ihn eya lalk Unn. Dannck gdiat ak jUtt- 



Disz man den aaah af daaidken suntag in dea pkamn zu der phannesaze lent verkhaodigu. 
Item. Dir denselben soni^i^ bstellet der aide rath einen fnthkumpan by den Vitzthum ader bv 
4»m Mkiill«au«n, ab der viuibum uit eyabeiaiaek were, nad lesszet den bitten, da« er off den montag 
dia ataada «laada walla offdaa lalttaant koMaa, tob natan gnedigsiaa kam voa Mgialt wa» 
pm dakf aoia, dao dar aawa lalk daa raikt la dan lalka Ika. 

Auch sal man mercken , ab es sach wurde , das der heiligen drf könige tag gefiele nf den soa> 
ii<?. d»s man dan den raik äff diaidkoo aaalig aa dar be]r%BB kteife lag «il mkkaadigoa 
uad niu^l über aeht tage. 

Nka äff dia fafgawlkw oMoug szo dar aawa iwk aak goai—al bodl b dar 
ttaa» oa oifciatot dar «ilMada cMfc dar swofar aaa ayaaa vad «fm atbrykar orit sa ika aad I 
daa miwen rath laaBCa, wie dar gikMi solle nach eynander, bisz das man sie anders ordent. 

Uff denselben nxinlT^' s/o l:„mmc( tinn der vitzlbuni ader der schnlleisz in abweszen des %'itz- 
Ibuiabs uff das ralbbaubz, und «zo biUcl der alt ralb den nnwen ratb zu ihn in die ratlihaBSxdorn- 
laaa gekaa orrt. Uad aao daa dar nnwa nrik iag«ket in dia nlkkaandaratzen, aaa gakoa dia 
■avaa viatMHiaa var, daraaak dia aadan aUa, aaob daai all aia dar wlaiBde lalk äff daa awal 
geordent bait, den noch und liallaa vor die benck nf die linoke band), die von dco fenstem zu dem 
ofen hfr^fif ^'rficl. So bittet sie dan der alHe rall!?mpis!i>rip nllr sitzrn, dem sie dan also Ihun. Szo 
lessei mau dau deu uuneu ralb erste leszen, ab die alle (jcjjeuwcrligk sein, vnd wen den das gesciiiet, 
«o billel man dea rilzlhom in daa ratb geben. 8zo spricht der aide (albsaieistert liekcr kar wla» 
IbB, aaaar kam aaia aka A a w aa aba aawaa ntka, da« ab daa karaff kakaa haaaen kiltaa, daa 
ratkte zu dem ratba tB Ana, aad wir kiltaa ack, dakf n aeiu, das daa gaaakkt Sa apriokt dar 
II Jak Ika an was aNbi gaadjgrtaB bara wagaa pna. Uad aa ajwal dar swqanMa af> 
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ner des alten ralbs die heiligea >) in die baodl vsd tredt d«mii vor den vitEthumb. Szo geben za 
dar entea die viere, die aJkrMkit naier ben de« vieres in die ratMtrnlteii gefolget haben, vor 
ät bdigM trattn nd ligM Inger «ff die MUgim. S* ümmI dn dar AmArjhw iha dw 

eydt vor, den man eyni iglichen ratbe, ehr er sich seisei, phlegett zn leszea, nod sie ipiiahia itai 

alle nach. Dersplb eydt*) sichcl in der sUdi huiti geschrieben und helel sich also »n: Das wir 
wir nsserai gnedigslen bem dem bi^cbore sn MenUe, ossenn hern dem granea, nnserm hern dem 
fHsIhnm etc. 

DMiMMik Irttlaa «kr vign md «bar i^arb dia nMkmufn bianaeli, airf off daa iaMa IrallM 
«aar aavaa bem die vier den vw, nd ibao «lan «Ib daa raabla mm nlha. 80 arinbat mm dm 

don vitzlhoni, der gebet w iddcr aosz. 

So spricht dan der aide rathsraeister : Wir biHen «inKcr nnwen heru, bicobinder in die nuweo 
doratzen zu geben und von dem bausze nit zu geben, &ic hüben dau mcisler gemacbl by deiusel- 
ban ayda^ 

Abo gahal der mw* Mb UMdiiodtr w dn wmwtm danitMi od Mcbea mmäitr. 

Die weysze , vran der nnwc rath mcisfer machet , das gret also zu : Der obervie rman bat «f 
das erste das worl, und Icil dry personen vor mit nahmen, erste die jlicnen, die noch ;im leben syeo 
und vor fiiatf jboren haben geMsseu und noch ungebreeblicheu seyn, und benennet xwen ader dry des« 
aalbM mimi ratba* di«Mlbai trauaa daa «>, ad wara ab aofabarel Bit ibMD> Sa litgti dar 
abaf w anHiD a» aadan Tbraai baj aiah la bariabta, watahar «adar daa db aa^faMtaa afaa, aa 
eins meisters Stadt, und za cime vorgenger zn »ebene sey. So spricht der, der gefragel wirdct: 
Lasszet unser hern und kumpan zn reden, wer ihnen darzu behage. So fraget der obervierman einen 
igUcben aituiub. 80 ist ein weiss, du dan der gefrageler berichlaage tbut uif einen, der des ver- 
stmtalsMB baMt vaa dan abaia vknMaaa, «ad äff waaa «• vor von «aaera bHa aia ut ita aad 
rmtn an Capthtfllen bewagaa aad gmaüwabhget ift, aad waa da» ab» bt «naniaa, an> bababai 
man die auxgelrellen syen , widdcr in. So spricht der (genannte vierman : Er N. und ander unser 
hern, die' hienanaa gelrellen woreo, nnscr hem sein cyntreehtiglichen nb^rfcomcn , das sie ern N. be- 
balden und ziehen wellen an eines meislcrs Stadt zu eyme vocgenger diss jbors von der gemeine 
tngukt vaA db artahb aaipbalaa, and babart daa danatlbaa a b bban nad daa gdabca. 80 gebet 
ar anlanb aa dam abarrbmaaaa and gabbat daa. So apriobt d ow albn «bnann t gabbol ibr daa 
getruwelich zu haldfla nad nnulien. So spricht der: ja, und gebet rSrder zu dem andern vierman, 
zum dritten und zum Vierden, ond globeu den allen, und wnn den das gescheen ist, so heisszet der 
obervierman den meisler oben an siUea nader das feaster zn der rechten baadl, und der obervierman 
leget aber dry «dar vbr vor, dbtadboa tretlon don aber «an. 80 bat ana fonbr dor gdtoian lab- 
■dnlar da* vartb , and Ibni ftngo nn «vom vbnnnn an bariabUn, wa l dba r nadar dan db nna^pMHna 
9ft»t $tf an ibbaa an eina» meisters «tadl, da bot man dan nnderredde nmme, und wan sie des dan 
eyns worden seyn. so beisset man drejhenen widder ingebcn. So spricht der oherrathsmeister : Er 
N. und ander ooser bem, die hieoauss gelreiten worea, unser hem sein eintrechtigüobea wordan and 
obaikaaica, «od waüba Bm I|. sbbea an rinaa nuhlct» oladt dissz jbar sn aüMn, nnd bdiaal' daa 

1) Dia HeiligeD in diacm Siane ynrm ia Erfvt nidit IdiqaNa, teaden ««B UeiBw ÜMligCttbild anf Hol% 
«anat dst lU shfsfaflt inad* 

3) ähtßinH mm 4m »«diWfcs b* IWlsfc a. a. 0. 0. Wb 
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ufislecn und dns geloben. So gchcl der ahi»r her und gelobet dem obcrn viermanne crsl , darnoch dem 
aadern, dem dritteo and dem vierdeu, uad vvaa er das getbut, so betssel der obermlbsmeisler dea hj 
liab' sil»n. IM äko g«ktr«l mm das wA im. dritlm od vktim Mblci« n ■ i ifce e , ni waa 
dim n alM gMdiMB iil, to gebet dar Mnr» ntfc amn der nawea doralsen widder in die ralk^ 
dorntzen und sitzen nidder. So spi iihl der ober>-iernian ; lieben Iierti , i\h Ihr uns liabl geheisszen 
meistere zu machen, die babey wir geuiaclit, und benennet die by nalimcii, er i\, er N, er er 
äo biUel der oberraihsneitler deo aldeu r^lh, das sie dem ouwea nitb wollen lyhen eyuen knechti 
der 9^ nlb, weo deiieilk od Mth ist, verboth, du tbol da* der aide ralb, and Ijhti iba tjwea 
knedit» aad dar nva ralb itefaal dao «f ud (ehet widder yfohndar in die imiwm doniMB. 8« bat» 
let der oberralhsmeisUr die kump«o, wan man sie verbolhet, das sie sirh zeittieben wollen ßnden, 
uad fieii ait dawM liebea, uad erieal>el das den komfan, •«> gebet e;a iglkber beym zu bawise. 

JSmm dw aHpte mit Dinen: kemww, v«ithe, «{»Ider, tiraie mn, iK^gemeiiter, 

■nil ■antdiDnrter in mdwa. 

EU isl ein weysze szo herkomeu, das nnser bern die viere des sitzenden nlbs bcsenden by 
ibrme knecbt, eyntbcil unser bern die achlbem, eyn vorrede zu haben nmme bestellunge die -impt, 
ebr man das vor s»ei«ter and viere leytt, und die oberwegen es dao erate noch ibrem besten guidua- 
ckM «ad keaeblieaaea das Boeb ihren welfaAdlea uai h gemeyne a«Ue. 

Za bMcheideii unser hern die achthern eintheil zu r.-ipcllmdten die au die stette f biegen 
in gehen, furder bandel zu haben utub bestelluug der ampto. 

&o aacbea anaej' bera die viere des sitzenden ralbs ein sni^te, und beseuden erst uoMr 
km die aohlban» di« ane dia itoUe fU^ea an gehen, zu CapellnullMi fUt das haaaaa ia fie bovm 
dacalaaa ia ha|Wiw dar iirafer aldaa ralhiBäalar» vna dar fiaeya aad dea aawaa nalhi, «ad alda 

killl dm der oberviennan des alden ratbs erst die kemmerer vor, die vormols gesessen bain, wellii^ 
aoch Üben und leben, und ibnt daruntb fra^c, ab tum <^k by der arbeith wolle behalden, da bot man 
aaderredde uaMie , uud es Uibt gmeiniglichen gern by »ukber bertcbtange. Stuldemale aa die vomala 
ndlioh faWdn hakaa, «m bahtldM bm die «ern kf der aiWik. 

Wer» ea akar aaeka, daa dia aldaa baMaerer kyde «dar eyatr Ttii l arbe B , «dar k «iMP an- 
dern ratb gezogen , ader das mau sieb gebrecbcns halben mit ihaM ariilla «irikaUiB, f» wM» aun 
andere an die sielte ussz demselben ralb, ab man die, die darzn loglieb werei» gehaben mor.bte , ader 
müste die ussz eyra andern ralb dann »eben, ader ab daran gebrucb wurde, miiste man nuwe, wo 
■an dia aa kaalaa fahakca Baakla, anrilflBf «ad alM ant daa andam ampten allen in glicber fam 
aad vayaaa vnnduaaa «ad «aaniaklin. 

Zu bescheiden umtt htm meister nnd yiere alle die au die stelle pblegen zu geim, 
zu Capellmetten, umme die ampte zu beätellea mit ibu zu bandeln. 

Mb iaa n el a l ea biraaoh lasaea wner bera die viere dea alden raths «naer kern nMiater and vkn» 
albdiaaadkaMlaik^aaaagakea, kf ihnaekacebl, ibdaadaa geafaallekbl, iagekaiaM var- . 
koltoa, aa CapeUmetten uff das baussz in die iiawan dnralaaii aad der obervierman leith die sach als 
BBk di» anpl an aMahaa var, ja aaiaca ab das var f«r «aaan kam daa achte bera Tai|elailk ist 

& 
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worden, aod baben darumb bandel ia aller rorra, ab das vorgehandeli i^i uordea. Docfa so ist et 
snnderlkim m bwkMiM, d«« 4w ndwfcaMMnr dia im Wfangcu jhor gc^eMii kalia, ia den »»> 
UbiMin anm nth gesogaa wmIm, omi ilh sdlk n aaflM kMwtt, wo mt» <lMt towigsfcitw 
■Igk. U«i WM dte M so ithnddl vardet, oiid das unser Iicra meister aod viere aoiih darby bly- 

ben , ptU es wegen nnd besrhlosaen isl worfle;) . «r.'i la^sruilet liiru.-n.h der rf-wc viermaa Maaea ratk 
iu die Duwen dorotzea, und maohea die auplleudc alle uodtdttine al^ die aoser iwra dsa iaht hwa 
oad BBser bera neister aod vier Tor bescblosseo haben. 

Za kCMhMdcB den aSk nff daf hauss? noch pharmeasu, buM« n thu nimcn umroi 

hern deu vieren. 

Ilen. Uir deo achtzebeud «der o«iie daliy , so vcrboih der aide ralb aoser bera die retiie uff 
das bauscz za komeo , oadi pbarmesse by gehorsam uosero aewea heni ^ea vierea so haldea , aad so 
die ai haassa kamea, m lama lie 4ca aewca raih, dar aiah daa io der aawca doralaea bat fe- 

ttmn\, erst biltea io die ralbsdomtMa geheo. Weo die ingcheo, so treUea die lalhiafliilar daa 

ntnreti rallis vor die baack uff die linckcn haadl, bienuir rsn An-, Tenstere, und unser nnwcn hcrn die 
Tiere treUen vor die nnttclbaiick obeo an. So trelleo die kumpau desselbco nv^ en ralhs vor die banck, 
die vor der baock der kumpao des sitzeodea raüu stehet, aad sso rulTet daa der tiioerimecbl zwa er- 
aiaa daa lalb, dar aUaiaaliil feaeaiaB bait, dar labai ia, aod daiaoali raftt ar daai laib, dar var 
den gesessea hait, dar fthttl den aocb in, aad nCtt den andern allaa liadar tUb, ab ai« fMaaaaa 
haben, die gehen alle in, und iglltli ralh, wan er ingehel iu die ralhsdorntzen , so sollen die meister 
trettpn itff die liiifke liaiidl an die zcyl') do die newcii ralhsnieisler slehfn , tind unser licni die viere 
vor die millelbanek neben anser nuwen Lern an dieseibe zeyl , und die kumpao soUea trclleu vor die 

laaak dUt da alaliat tot der baoak der kaaipaa da» aairaa ralfci. Ilad aia biHsl aia daa dar lalfcMBaH 
alar ala altaai, aad hvfiaal daa aabryfcar aaaar kara db radN Ibmmb, aad «ar in n^|afcifm 

and aospleybct onc laubc oder redliche fntschnldigung, an dem furdcrl der ralh die bo^e, nnd szo das 
lesszen ein f nttp haif , so spricht der rallisnicister : Wir hiftcn utt-f r hern die reihe , das sie hieohin- 
der gebeo zu liuiüen uu^r nuweo bern den viereu. Audi haben uos die keramerer eyntbeii unser bera 
taicigiatau gegeben, die aad aabald% aaia fBaobaan, riaan, «gall adar aadarapbBaktale., dia 
aaUaa aialil hiaaaNa gahw, aia habaa daa aaMHablaaga fMhaa*). 8a gahaa erat aoaaa die aama 
rathsmeuter, and den volgen die alden roeisler, die ausswendig des sitzenden ralhs sein, alle bis ia die 
anwe domtzcn, nnd die nnwen rathsmeisler vire die tretten oben an vor die banck ufT die reebtea 
baadt, aad die andern meisler treuen iha noch aa dieselbe *eyl hcrabe. So folgen unser bern die viere 
«d ireUaa aadar die iuMiar var die Ibaaek, aad laaaea «iaa aladi 




aussweodigk des ralbs sein, and tretten vor die miUettaads, alte aa eya zeyie, aad die knnpan tret- 
ten alle hinder sie , und so sie dau also geschickt stebin, so komen unser alden bern die viere nssz dem 
reibe damoch gegaagen, and tretten zwiscbea uaser nowe« bern, aad nebmea by sieb des sehiyber. 
UadaabdwtdarobarTiafMBdaaalliaadaBrallMaaiaraddaa ia iihiaa watMaa alw> laaUada ; Wk 
danckcn euch das ihr aaa dia jbflT s«t fiiaiiaK gweai, aad bittaa aach» aaaara aawen bara aa kal* 

1) Reihe, Linie. 
3) 
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den, ond wan Ihr das gthiit, so sagen wir eoeb der liulde leddig, und licysszel den scliryber den eydt 
icsszeu, der sirb also anhebet: Wir globeo Iruweu ane argltsl etc. So sprielit der Duwe obervier- 
mn : WoUel ibr an» uo huldeo , szo nebmea wirs von euch gern « und tret mil den aodem irj vier- 
■M MM Tur iw lonlsM thor. 80 filni mt die nmrn nUiiwdilar «um, wa4 di« andern ■ ekto r 
vnd riere ond die kumpan ToIgMi ihMa, ml gcMM iHs mw% mn« kam im nanm tm die harti, 
«M gaka» ala» lialde aocMMndar laum«^. 

Zu jväMbin ik vicnolai tob narbyU ud liiBdtvard«^. 

Um. So «MkM mmt wnm htm die ncn da* atdcm top aier «aka daky «ja Mi^il* wi 
laann dam KiMa Mular ud viar» tob der gwaiM, md awk dia ▼•rarandM vw Tirtdh wd kaodl* 

wprrten in die noweii dnmtzen , und so ist bstalt von dem alten rathe, das man messe licidet in der 
Capellen, und in des saniinen skh die vonxnnden liicnliinder in ()!«• nuwen dornlzen, und nach gtbaner 
mesaze, ao geben unser nawen heru mit nabmeu die zweii ratlisiueister von der gmeine, uiiil UDvere 
MMW kern die viara «ntnaia kieokhidar m dn ▼avanden ii di« tmmw dmiliM, Md law« lie 
?at— dM laauB, nd kilaOm'aa ktMe van ai«k dm mdannarBaii, md hMno anl dia iwm 
rathsineister von der gmeine nnd unser nuwen bern die viere des silzenden raths m$z dem rathe, und 
iüf nndere nieisler und viere alle hy sich bitten, die gehen dan bienhinder vor die nuwen dornizpii sPp- 
ben, bis» das der viermau üic ibore ulIUiol, und biUet sie alle ingebeo. So geben sie iu, und die 
■wm lalkaBrittw dM riiMadm lalka ttatira «ff dia Naki« kaadt vor dia kimk dia var dm taitM 
hankt galM figm dm «Im «km m, dMMftm Mgiw di« a«d«r« mirtar «II« m diaaalba Mfh, ml 
unser a]den bern die viere , die das jbor gesessen haben vnr die miltelbanck , oben an , damoeb die 
«■4er« vieroan alle an dieselbe zeyle, snndem allein die jbenen die obervierman gwest sein, die tret- 
Im tot die eleine banck , die tzwer vor dem ofen her siebel, nnd szo bittet sie der auwe obervierman 
lÜttB, ml k«kel wA ttMm wwMtm m n itddM: ünMP« kam di« vtan kalm miera kam m t k Ur 
md vi«n «II« di« m ü« itatta fUcgm m gakm, kanff gdMkm, md iH u gawkikM «ak di« sipm 
nnderkemmerer, die diss znkänflige jbor dem bretbe >) sollen sitzen von «iB«r learane wegen, »b 
man darvon redeti wolle, und tliut eyn frajie zu brrithlen, ab das zeith sev dnmmme zu redden. Sro 
wart dernl' geanlwurlb, es sey alwege gewonlicb gwest, das die kenmerer uf den montag vor caa- 
vcnimii P««li akar da* kmka sallM ailMn, daiwA ao kSam ami im wiH lenger verziehen , es sey 
stiik Im wmm danam i«dd«. 8« «priaki dar «ka w ian «« « » da« ea «Mar kera wkamt wir kakM m> 
«W koBupan von vierteiln oad kandtmreken by ans gehabt, die haben unns elliciM penenen besehrie* 
kmgafcben, die wil Ivh ueh l^sen, und er leszet die als sie besefiriebcn gegeben sint, ein nuel ader 
•Wf , «ad kttiel den unser bern alle umb am ringe und uaser kumpan von vterleiln uad bttidtwareke«, 
daaaia liek daraab woIIm md «r r »d d m. B« wh* bmcbt,' «r *«ll« IctMlkea dry adar Um Mriegaa, 
md dm, dm «r li«g«l, k«iiekl md afriaktt BilM «mer k«n n r «dd» « «ad amk maar lumpm «m 
vierteiln nnd handtwercken. Das Ikot er also. So (retten die «ms md diajleoH jwite, die sie an- 
gehören. So haben die andern nnderredde. Darnocb so verminel der vierman zu berichten. So 
beriebt der also und spricht: Unser hem ba bea vast darin geredt und sein gewegca uff N., behaget 
«MF v«l«i Malm« «i «Bisn mmm kam wA kaiN|^ md mak luan kmipm vm vi«rtaki ud 



t) 4k va» Im fcaas, ««iMr «• «Man «mte. 
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handlwcrck(>n , das man frn N. ztebe an eins tniderkemmercrs Stadt, das znkÜDllig« jbor ober dem 
bnlbe za sitzen von einer geuieioe wegen. So fraget dw viennan fUrdw eiaen %liobfB am ringe, ab 
jbae dw M« Ichage , uud aympt dan eyn litehl im die bwit «nd gebet aH ümmt h dn In^fiinn «ol 
Insel eya igBakM iMoiam, «wihailMtag», ud gdMt in wU^ Mki m 

Ummot eiocn kompan dem kemmerer gebiert otao itt aller amiM aalt bwgt nnd aller Hom, ab ail 
dem ersten Ist gctinndell worden. Und szo man dan ninme die zwen kemmerpr iiberkomen ist , szo 
bittet der underviennan dicjhenaa, die aussgetreUen woren, widder bieniu. lind der oberviermaa 
s^et dan, weloher pefsoaM imb obirkMiMn bL tJad no eclMb«! ma des kumpao vnd killet u- 
Mr hm BciilBr wd nsr •iUM. Und der «berricfMNi tbui dao flMar fteg», ob au utA dan 
uiidcrke— ewr loMe H Bdea. . IM nan lesszet denselben mit bericliteii, wie sie gehen sollen , wan 
sie komoMn, und was man ihnen sagen snlle DnaifT berichl der, der gefragel ist worden: Man sal 
zustundt einen kneeht ader zweene noch iliucu »euden, so sal em M. voi^eben und M. nacbgehen. 
UsdiraadielcMiaeinriakMMBiint, so gekei der mdarrientai «ui nd Uuat eis l^gehea «ad safel 
Ae, «ddwr v«r- edcr aeehgelMo mB* Und ne ei» in die ionriaen keM«, aie keieeMt lie Iv 
rathsnieisier silzen uff die ikweikanokf die vm* dem ofen ber siebet, die dan unser keia die viere, die 
darulT pflegen zu sitzen, rnnten nnd lasszeo ihnen statt. So hebet der «bervierman an zn redden und 
spricht zn den nnwen gekoren kenmerem t Er N. ond er N. , unser bem sey^n eintrechiiglichen uber- 
kk«nea, das ibr das jbor aoUei sitsen eker im kieike eu der naderitemMrer aiedt vea einer geiuin 
wegen, aod wdchor ewer das widdai^peake, der iflid« eja jfcer taaea die aladl aad RmHi^ kN%e 
mir k dem raih« feriküea laia. Bt diait ahn, at falat ia facae, ia dar beela%aBf aaeer aawea 
kern der viere* 

Win 1» knuMfcr «nl «kr in Inft MDn aHiM. 

Uff dea BioalBf ver eamniaaia aaaeli P!aali kaeike i t eaa daa vier »aeiaewra io der aeaaii 
ateade ia der keeumar denlMB dar dae kranke su ehaea. Und szo sie kooiMB eejia, ao gekek 

der nuwe vierman \u\<\ die zwen nngekorne oberkemmerer mit denselben undcikcmmcrcrn vor eyn ratb in 
die ratbsdomlzcu uiddersilzeu. So spricht der oberratbsmeisler zu dem ouwen viermanne: Wollet ibr 
icbt werben? So spricht der vtaaan : So als unser bem meister und viere und unser kompan Ton vier- 
leUea and baadiwcrekea ejnlnokl^üakaa ekeriwena eeja, dea er Chaa N. nnd er Hake N., die daf»- 
g aa w eilig ailaen , diaz zukünftige jbor aa der ladefkeaaMrer Stadt by dem brelbe sollen silsea veo der 
gemein wegen, das ihr dlsz wollet lasszen ^'eloben, ond das recht darzulbun. So heisset sie der ratbs- 
meisler ufstehen und geloben, das sie des ampts gelrewelicb wollen warltea, das sie dan also m'cloben 
und schweren, und ancb den ratb wollen belen, das ihnen got szo helff nnd alle heiligen. Lad nach 
(Iktnea «fd« eo geket der aide ekerriemwa dae ailaeadaa lalka aal daa aawea ekera vkraaa var dh 
kaaaam in der kaaaarar iaralaan nnd Urea die nadaifcaaaerer in aad ealpkaka ika die eifcaifte. 

fr 

'In bcsclieiden zu der grosMD hnlde. 
Uff den domstag vor conuersionis PauU szo wirt die grosse hulde, und die viertel huideu 
äff daaealkea tadle anaara kata daa aawea ralkaaeiaum. Und dea gekel aka tat Oer aide lalk ver- 
iolk aeiaea lalk frne nff deuiag ia die raiksderalaea, an vackolk dar aewe lalk aaleaa iilfc ia dit 
•ama deniiea. Uad eff daa «leia ial ketalt, da aaa aaaaaa keUat in dar earaBaa, and aadaite 
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szo berdüi mau die lisch in b?y Ixi Jirolzea. Und nach gibaner metz so Giidrl sich der aide ralh 
in die ralbadontzen and der nuwe ralb in die nawe dorolMa. Die nehaen ufl* aUe tejrlben wasser 
wA MiM tUk mtA flribniige, als nak du g i M rth. JM m hnafil mam «wen nd Mackss, 
«b^Mtehslahkl wwtevMteahwniteBMbddMfkoMMiiBrftwtn]^ Und ndcri« Im m 
«■Ml to ist die (rapfentbare zn, nnd das voick saminet sich nflf dem fisohMf]gt«. Und wan die berw 
iinn ?e<!<en hitf i^n . <iTo thnt man die tisch und benci ausz der rathsdomlr.en , nnd dtr aide ralh Icssct 
den nuweo ralh by stob erst in die rtlbsdontzea g«hM. Sm iie du die kisten gerockt vor den fen- 
Kara nrer über, uM Uader 4mt kiitt» >l«t>» fie «IMb w fl wMe l i liW wl Tiarana oebao «yiMader nnd 
ibve fc— pa» iMMcb var lar baiek, dfe v«i In fantant kanba gehet, ala die lu jhar laaiai» ka> 
beil. Und in dem i^givp vnar nww hern so Irclleo die Mwaa rathsmeisler vor die beaafc «ff M». 
linckeii haiidt oben an, und nnser newen hern die vier Irelten whpn sir mr dirseibfn bunrk. iint! dar- 
nocb die kampan des auwen raihs. Und szo beisset dan der aide oberratksuieisler dcu tborkuccbl das 
volcli lassen ingcben, und wan iut die donilsea vol wirdet, so Irettea naser auwen bern meister nnd 
fiernff He kwafc wifer, mI aa ihrt lar l a rka eah t «a. 80 dar aehrykart Sehwjfitl «al UM, ww 
MM aak Midi. So spricht dar aUe fathsmeisler: Wir dancken neb , das ihr diaa jber gehorsam 
seit ^-est, und bitten urli unsem nawen bern holden; wau ihr das getdut, szo sa^n wir neb der 
bulde losz. So ieszei dao der sehryber den eydt, dar «an uff buldet, und wen er den gelessen bot, 
80 spricht der nnwe ratbsmeistart Wellat ibr ans szo hnlden , so wollen wir den von neb szo nehmen. 
Ihd «friaht JIrdart lat ywaa* aeeli aefcaUig geaaliaa», linaa, a^eakadaraadarfffiak, daa habaa 
vaer aMe hera gut macht zo fordern. Und szo lesszet dao der sehryber eüicb artiafcall fturter N. , In 
man ihue phlcget off des eydt zu (laldoii. Und darnoch spricht der sehryber: Tret umme nnd machet 
unser bcni eioeo rome. So gebea die vier ouwen ratbsmeislere usz und (rellcti vor die (lumt7:entho«r 
nnd nehmen die bulde in von den lenibeu. So tretlen die aeblknedtte bey sie und beissen die leutbe 
■aaiw ktra aa lia kaade graiÜM, at paM b Hsnaa jwaaaadaaie. Oad waa dka «bo m a fc iat, aa 
fäkal dar a««« lalk widder in die ratbsdornlsea stehaa aa di« 8M|, da aia vnr ataadaa, aad gtkaa 
aa bald widder hienansz benhiiider in die nuwcn dorntzen und geben alda das geboclh. 

LirdfTt fnfiXL' liiernaeh so liulden die haudtuercke und andere, sn^ •jcSiipt man friif mrs-r in der 
Capellen uü dem ratiiiüanss«. Und noch glbaner mesz so essen die bcru und neboieu aber die bulue m, 
•ad fibam ia allar aaaa ah l aa a aa aad aadam, ala af daa dacaal«! gesekeea ial. 

W daa aonbent biemock ao kaUaa die ffraadUa aaak pkafaaaaü, •» kaldat aaai akr mk 
lesszen nnd andena kaadal ab ver, a a i ia t akla a aaa daa man ail Ihn äff das kaaat fcaauMt mi ahll 

lo kucbeidni nfbe if Im Matag moA comnionii PMdi, InUe n tina aMr 

mwn IwiB 4m nttimyilnM. 

Item. Uff den sonlag noch conversionis Pauli szo bulden die rethe unsern nnwen bern den 
ratbsmeistpm. Und wan die uf das ralbbansz komen, szo bitten unser alden bern den nawen ralh 
erst bey sie in die ralsdoraizcu , und waa dar iagehet , so dretten die nowea ratbsmeistere vor die 
kaagk, Ca äff die liaAaa kaadl wa de» fcai M ia hatabe gebet, aal aBaaraaivM hem IIa viara mJgaa 
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alle zeilb plilegeo zu ihan. So tretten die kompan des newea raihs vor die koropan des ald^n ra(h$, 
ond darnoch die andeni trettco vor die aadeni beack» wie eya igticher ionimel aoe geuerde. Lad mo 
hmM i» «kifhtt sMHt de« mmm nah (Mb, 4erMob 4m tmkm 4ry Mlie j^he porawon !•> 
•ondcrn. Und wao das gmt i rt , M «Idwider aUe oberralhsmditir off oad aprit^t: Wir Jeaakai 
eueb, das ilir disz jiior ans seyf ^horsame pve»l, und billcn uifi unsern nnwcn Iiern Iiulden; wan ibr 
das gelhm, so sa^n wir ucb der holde iosz. So leszet der sebryber deo eydt, do sie ulT hulden sol- 
len, dar sieb also aoehebct: Wir globen in (rnwea ane alleriey argelist ele. So spricbl der oawe ober- 
nAmuktvt Welt ihr «■ «lee koMea, «e wvO« wk die bilde nm «mI mm«. S« ipnehea li« 
jß^ So spricht derselbe raibsmeisler fitrder: Ist yesHdl Meb adiaJdig gwaheer, wm, ■^[bU td» 
ander pbtichl , d.is li.iben unser aldrii liern gulli macht zu fordern. So spricht d^r aide oberralhiatei- 
ster: Wir bitten unser hern, das sie vom hausze nicht gelten, sie haben dan erst der Stadl geseix 
hören ieszen. Aocb haben uns die lieinuerer unser bern und kompaa ein Uieil gegeben bescbnebea^ 
dbmeligMdMMt MM»t aiidlielmidig aiit, die mUcm hiMbe weh getai by gekiMM, lit bbw 
du deo ItMMMT «MwidttMge getbaa. Derneeb am tretten dea die nnrea nlhmmttt mm vir 
die dorntzen thore. So ^ehen die retfae noch ordinnng als sich das gr-bürth hiennach, und ibun iba 
bnlduD^^ . nnti wfin dn« ^'c<!rl-iif I , so gehet der nuwe rath widdcr in die nuwcn doriHzpn, und besteU 
len iwta ausz üemscibeu ralü mit nabuien den andersten ratbsmeistere und den underitcn viernaaaet 
hf daa iahiylar aa daa Amlat« tar dar iMMaMrcr doMMa MUaa, dfrajl ar dia ftaata m«d%al, 
iidat a» aUbet dv Irappan Ibar MganMaaMa«. 

Wie der aide ratii nnai und der nuwe rath iogehen. 

Item. Hiernach ull den inontagk eher man zu reibe sitzet, szo iessset der aide reib die kaatea 
•HB dar aldaa domaan die kMahl hiaa l iada r i« die Mtwea d n i aa n Irafea, «ad waa daa daa k»- 
• aabiflt, aad ciher dar w&m nA iagahcMni warft, a» iraitaa die imthwaaiiiar daa Miaaadaa laHi aadar 

die fenstere oben an, und nnser aldeu bem die viere desselben raths blyben an den Stetten da sie vor 
gstanden haben. So tretten des silzeaden raihs kumpAn vnr die banek die vor dem fenstere hienabcn 
geia deat ofea gebet, aad blyben also alle stehen, und lassen dan uaser anwen hem bitten ingehen in 
die mbadanlua. Dia aiab daa ia ibnna ragange also fügen, aril aafcaaa dia aawaa viar lathwaaiilar 
tretten rar dia baaak, dia vaa daa fa aalar a off dia liaaka kaadt hcnba gehet, abaa aa, aad aaaar 
aaaraa kam die viere tretten den rathsoicistem noch vor dieselbe baack, den voigen ihre koespan alle 
nocbefnander. Und szo bittet sieder aide rathsaieister sitzen , und heysszet den schriber ieszen die 
aitickele, die daa aocb alter herkomeader gewoabeit der aide ratb dea aywen ntb, eher der anjigebet, 
fUegat SM laaMa, dia ligk daa äbo ankakaai N. ata., aad «lok daai iaaua «apkalcit daraalba laikB' 
■Miliar daa, daa uff dei ajdl n kiMaa, aiid waa diia alaa alkt gaaahaaa in, aa laaiat der aahrilar 
den eydt, dca man den reiben pbleget %a Ieszen, wan die hulden, dcriiek alaa aabebett Wir geloben 
in tniwen, ane allerley argelist, und Icszet anrh "in'tald»» flen <>vdi, dum IT man unsern hem dfn vifren 
pUegelan hulden, der sieb also anhebet: Wir geloben in guUten Iruwen, aa einer gescbworoeo eyde« 
atadt aaa argelist, aaaam kata daa fiaraa «ia., aad waa daa kMaa gaaifcaia iat, so spridM, dar aawa 
akainikiaiaiilari WaUat ikr aaa idaa koldaa, aaa wallaa wir dia kaide vaa aaäk aahaMa, wA tNilae 
ansz vor die dorntzen thor. So Talgaa ibaaa dia Ktbe und tbnn die hnide. Daraoeb szo siebet der 
alda Mb äff, aad bddet «aok daai aawaa nik, aad gahat aaakrid wagk aaaa dar lalkidantiw Uea» 
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biüder in di« nuwf dorntien, »od szo die allf sii<;7l;f>nipn . so irpUfn die Duwen vier rathsmeister zu 
abaii «n die slette, do die ■Ide» gst«D<ieu babcu, uiider die fciislcrc. Denselbeu trelteo uns nuwen 
Ii» viere Mch na^er die festlere «i eyoe zeyl, ond nebmen die bulde voa Ukren kampau det 
wnrw ndM ia. Sa iat to— <;pi awa «» »wgwi twi 4m IwyligM ftirt it 4<b fnügum ») bglrit,, 
da gebet iar a««a lalb Um« ia «i^iauf, ab lie 4n jfi»r «ehea sollen , aal liaUeu in die gaitala «ff 
die ünclcen seylten in den V.orc, nnd lassen allen armen liullien, die da zu den prcdigi'rn gesammet 
•eyu, pfenuige geben ummc guU willen, und ebir mau das offerioriuin anliebet, so treit der kemmercr 
eynen bewtel mit pfennigen nnme , nnd lesuel des ralhs persooen iglicben eioeo pfeanig zu opffer neb- 
Ma, mi haadit mi 4iw«r das lalln, m fdntt Üa mbnaiiter var n ufttt» Oafaoah pkm 
matr bero die Tiere, dia ladtafcompan biennocb, daa v«|||n dia kaechta aad dieser, oad traMa 4m 
t»idder dahicne da sie vtir stunden, und iidcb gthaner messz, so gehen sie widder nlT das rathansz in 
die ratlisdorntzen , und »eUen sich erstmals 2 u radisiule, als dan >;e\Tonlich ist, und nehmen sacben 
vor. Damocb to gebea sie das geboU, siutdern nnser hem der vier kneclit warilel aliein utt den uuwen 
Baluf iMdieaBdara fcaaduaadgaiiada, webha «ie Mddca vall«i, viddar ange- 
aad kaatai^ai «ttdaa, vad dar tkoritaaekt ikvk aabaMa gM^, twm onMaa 4n aaniB salb, 
so gibt der nnwc ralh ihm fiirder geleifhe und der aide rath nunimcr. 
Item. Der aide ralh blybel in der nuwcn durnlzcn biss uiF den tag Bi.isii, und manen inne 
was mau ilin noch scholdig ist von geschoss, zinsz, angell und andere pUichl etc., und sie behalden 
«a keyUgaa«) dIa laMi aaw äff Bbaii aock hf tUk. aabMa aaak laab aipkada vaa te, dia 



Umme die verrecbnuge, die der aide rath tmseiu hern meistern und viern thut. 
Item. Ii ff onscr lieben frawen ahent purificalioais Marie virgiuis, szo thul der aide ratb ver- 
lad viana in dar anwqa daralsaaf darbf daa gegenwertig ritaaa 
hani mOmtr aad «eia, aa gabtrai tUk» «ba la baldaa aiit d» gMuaiia. IKa aldM 
ralbsmeislere sollen sitzen under den fenstern zur rechten haodt, und die iiawaa nlhiaieister ufF dia 
lincke handi. alles an eyoer zeylc, docli aKsa, das die beyd« oherrathsroeisler byeinander sitzen, 
und iglichcin seine miüneistere iulgeu und nach sitzen. Den sollen die aldea meistere, die Baa- 
waadig 4n talba aaia, aad h» d«r mhnuge von eyme ratb gebellea, aaob aÜMa äff dia «adim 
taad k , dia vaa dia hartaia äff dia taaba haal hacaba gahaL Sa aal dar abar aafra viatwaa aiab 
setzen uff die baaafce, die zu der rechten bandt herabr v n den rcnslem gehet, obaa aRj and die 
drv andern viennane seine kumpan neh.st noch deme, J ud n h r]er oberviennao des alden raths mit 
syoea dry kempaoen, und sunst nnser bero die viere gmeinitcb heniacb off dieselbe banck, nnd nmme 
Sa baaat aua enia aaaar baia, aad war da aagabanaailich aaszblybet, daa 



bieba n i nnd brethen eic. umme die kistaa dia fliUM ia dar domtzen stehen, and Ikbeu den aa wm 

rechen, da hören die L'nanten un^er kern alle zu. und szo dan die recbnunge von den kemmerem 
gar gescbcen ist, ital man es dan an der zeitb, so iiorcl man der voithe und der andern amptleutke 

i) In der Frediger -Kirdte, wo aUo Mhoa sa dieier Zeit der BslhsUrehging oder der fei«ilidie OoWadieaU 
ftal dan fhHUbm BaOMadMl aUttlMd. TgL WMft Mut «. HU. 
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rechnung auch so lialde, hol niau's aber an der zeilh mvhl, so vcrschühel man da^ tiffd^n tag Bla- 
sii, szo eia ralb dem «ndero reebnng ihut, du maa daa aucb die bore, ^iu sa^h gibacer rechaag, 
«• tndl iHa Nlfc MB, kmmtnr aa4 aobrrkr mk, wi Imn «M 4ie iüIwb inar 
kni — i iii e d to, «V m ftSgem wallen labn «i ^ nck«^ So Unb m du miiiftito, «ai 
wan sie des eyn »eyen, das ste ^nUgc wollen haben an der recbnng, so bittet man den alden ralb 
\>-idder hienin. So spriclif -irr nnwe r.i t Iismeister : unser bern bie geinwertigk, baben sieb under- 
redt und wollen gnägen haben au der recbottg, und danckeo euch gütlichen ewer mühe and arbeUb, 
4w Ar 4i«t jbor wab 4» «lalt wiUea gehtbt bat. HamMk gäbet ern iglicher heym. 

htm. Ut < — lelba« mar JUben bnm abeat, bei «a aailh mU atall, «« baw<at aua 
unser hem die acbtbern, du sie die schlüssele mit braagen za den kislen in dem thonn. So tbnn 
die kcmmerer bezalnnge, was sie f^eborgel haben nsz den kistcn. Das gelt setzet man dan widder 
in die kislen, und schliesseo xu , und eyn ichUcher der da schliissei bot gehabt das vergangen jbor, 
der «Blirgrt ne dam obarnannme t«» aieh, aad wen ai« dar übt aM^halal sa babc« das finkr 
jhar, der aaaiet die äff. Were «a Mob, dat aaa daa «ff dea Im tm dar rtcboag w«gaa eder 
aadeifl gescheftens verhindert worde, das es das moel aü gMia kaade, so musz man das ye «ae 
leoger itffM|k than uff daa lag BUsii vor des «be daa «ja valb den aadara raabaaage Ibal, 

Uff tig Bltti geirt 1« äU« lilfc nid ffkunK ndmi§ sub ik«. 

Itaa. Uff daa tag Blaiii, ae fndel wUk dar amr* mk ia die mibaderaisea aad dar aUe ndk 
ia die aawe dorntzen, nach pbarmesse, aad eher der äUc nib iagehet in die ralbsdorntzen zu dem 

nnwen ralb, so gebet der aide ralh eyme ijjiichen personen seinen soll <^fs (bschcidcns , niil nahmen 
eyme iglichen rathsmeisler und vierman xvj gülden, und eym igiichen kuaipau viij gnldeu, ond gefaea 
daiaeeh tt den amraa talba fa dia Mlbedaratna, aad aiH aabaNa, ae IreiMa die aivea latbiaieiaUr 
ander dia baatar äff die reeble baadt, aad die aUaa nihmaiater» die daa jbor geaenaa babaa« aaab 
ndar die fenslere neben die uff die lincke bandt. Denselben folgal dar aide vierman mit den aadem 
drye nach uff die iimken haiidt, und darnoch die kiimpan desselben alden raths. So tredt der ober- 
viermM des newen raths mit den andern viermanDcn vor die bangk , die do v«o de« reattsni berabe 
gebet äff die raabte baadl, den volgea ibre koaipea daaaelbea ralba aad Iboa daa raabang. Ilad wm 
die Maba«g ana ftaabesa iA, a» iredt dar aUo raib eaas, and dar aebrybar aiit. So aadar i addat aieh 
daa der aaare reib » ob sie gnuge wollen haben an der rechnung , und wan sie daa «BS sein genugeo 
zu haben, fzo bittet man sie widder hienin. So sprithl der fiew oh^rrsthsmeister : anser hem haben 
cicb nndcrredt nmb ewer glbane rechnog, und wollen genügen davon haben, und dancken eoeh gütli- 
abaa Ovar anib« aad arbeilb, die ibr disi jbor reo der sladt wegen gehabt habet, aad ea^belat iha 
äff daa eydt» den aio nai ralb gtbaa baboa, die raabang beieialisb an btrfden, and aiebt a« aieldsa. 

So bittet daa der aldo rath qaiei.-intzien der rechnung vom aewoa reib, die ihnen dan szobalde 
wirt gegeben, die nymptder aide oberraihsmeisler /ti sich, und der nuwe mlh heldel sich zu den rechen- 
bächera, und bewart die, als sich das gebürtb uud gewonliob ist. lind der obernuwevierfflauue uympt 
des stadtaaeiat zu sieh, und aalwart das sob«Me eym rathskwayia des aiiwea rslhs, das geinwerliga 
jbar an hebca aad «a banwea* 

Aacb m aatarartlen die alden kemmerer, die amptlenibe und uaeer aHa bamdie schlüssele, die 
aiados vaigaagaa jberofabaltbabaa an den kiatan, nnd oja iebüeber atesiwi aaiaMi aabüiasol ia, do 
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er hien ^bor«L So eniphclet der nnwc obenltrnian die fordor eymc i§li<-l'fn, wA den, die sie 
du jbor hdwB miUm, aai so gehet daa der aide ralb gaotz anu, und der ouwe ralii gibbet dan 
das gebott. 

tm Inclff d«B dm lunphrni md den Hamm fie m» am UiiI wfl bcfciRn. 

Damoek so der nib 4m «nie name gehaben mag, w leiil er den henpliiiaa mi die 
ner, die sie das jhor bchalden wollen, uf das ralh.nisz verlioltpn. und hoisclien sie vor sich in die 
ralhsdornlzen. So fragfl sie der oleri<itlismcisliT. sie unser iiern dienst hcgercn. So sprechen 
diejbcaeo, die mit uusern heru vor nicbt io vertrage sien: Lieben liero, ja, wir bitten unser hem 
ptfwlMB lal ihrai 4iaal«. So spfiokt 4«ir «lemllinMislir: Unser Inn Mfen ««di in diwt n 
aal MD mI iaafc Ue Jeszas, wie mb tmk wil ahehaiea and waroff ihr beldea eolfal. S« lenal 
der achryber die artickel, die sieh ihn '^ehtiren ta leszen. Und wan das leszen ende bait, so spriebt 
der ralhsmeister: Ihr habl wol gehört, was man uch hol pele^tüzen ; wollet ihr «Iii«; aUn «ploben ZU 
balden , »o gebet her und gelobet das. So gehen sie alle her und geluben Aas erst dem ratksmeister 
vU Uaniecb oaew ban das viaran, md trattaB wiMcr bioiar ifeii, als aia vor atnadaa. So eab> 
pbalct dar ralbnaciiler ihreai benptoiaa, daa ar k 4eo eydt iUba. Und lar heupteaa heiaebat aio 
alle die Gnger ufrichlen and ibnie nachsprechen solche wordi, so lantende: Als ihr uosera bem ge- 
lobet habt und als da gele<i<;ren ist, das woUei ihr als« aleUo «nd gaotz balda« ose argaUst, als 
euch got helfe and alle heylgcn. 

Ware at aaoh, las der baoplaiaa oder amlere aiebt in «ondam vcciraaht var aut anoem hera 
obnkanaa, sBadara off aoklebiaa soll al» andare aafnaaBOD wäre, ao nt fewaaliab daa dar «bar- 
raidiMMiatcr daa 4fdi dam haupliBaMa and den aadara allao staba. 

Uff welche xejt ein niUi unser hem mcihter und viere leazet leuen, vie »e das jhor 

gehen sollen. 

Item. Hiemoch czo schiere es aber der ralb knn ;^Pwartleo, so heischet er unser hem mei- 
ster und viere alle «ff das baass by geb«rsaBi. (Jod wan sie sieb gMampt haben, so lest sie eya 

aviinaag, igBabar in aatnaai f**8* tHSOMrlMben, «ia «r baaiaMt. Sa lebiekat dar lolb bof aia Aar 

BVCneaiaii einen mit dem sabrybar. Derselbe spricht zu ihnen : Wir wollen unser bem moister aitd 
viere leszen , nnd wie die nn Knatael geleszeo werden , also sollen sie disz jbor geheo and sitzen. 
üu bebet der sclirj her zu leszen , und noob dem leszen so gebet i|^eher an seine sladt, ab ihm 
geboret, und bivben by der a«di«aug das jhaca. DanMob mn kumtm «lar iharfalbiBiiitaf aad dar 
aba n ia ra w i oaa dtai nlba sagangeo in die ooire domlseii e* «aem ham an iHir n aid viaraB aal 
legen ihn vor brialb Md Sachen, ab sie die haben, und Ihuu darnnb frage nnd nehmen bericbtange 
in, und bitten dan unser bem meister und viere, ihnen sobalde ooehuoigen in den rath. Also fol- 
ge« si« aach bisz vor die ralbsdonlaaB and blybaa stabM, bis* das sie der ralb Uurcb einen ratbs- 
bnpaa laanal InagdiaB KlleB. 8« gab«i rie in daa ralb %ieher Mine traMi, ab aa ibaw 
Mab afdiMBf gabirlb. So apiiebl hr mbiBMirtar ailaa aaeb bafbdang laa abwknMnat Wir 
walUa acb h aa i a » keam awor baM Ite «eblbaiB, aod acaaet fi« bf bomb. Pamoab biae BMt 
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ber die scbetzer auch by nahmea, den gibel d«n evo nth rweoe zu hälfT, die dan der schnber 
d«a nifccmeiiter suruBcbet, und der ralbtraeisler die uiicrkuüi ■lui^ebel. Und sxo heonaeb »o 
■«III«! er die «rinuB-adiMw mi ttnatiilcr «lies bf »itwiiMi, ml itt NAMMiMer aHmt igfrihw 
mIm iw«m, iie 9fm nlh sogaibat. Und mn Hu laafaiat, m «ilMbI cyn nlli mumm tarai. 

Z« xedden nmine das ge«nde und die wercUenthe, welche nun bebalden wölb. 
Item. Am nchstpii, als das ein r;*>i< aber ^ewarftcn k.in, so lesszel der oberviennan andern 
kern die acblbera eioiheyle bitten uf da» bausz za bandl naeb tische in die nuwe donilsen. Und 

M dl bcMuaei »eia, mo nynel «r «iMa r ad wwita f ynm dw gMNia mk akl «ad gebea sa 
det^jheana ia din auwea defatoe» litien. 8» bebet der nllMaeiiler voa bej^betaiy wcfea dtt «bera 
üenuai an zu redden in solchen woillcat ' Liebea bera, ei ilt sa geiobeen ttame das gsinde lad 
die werckleothe, ob ihr darumb eyn vorredd« wollfl haben, wen man wolle beh«IH(>ii. idrT oh rrsz 
ienger wollet verhalden. Und er thut darumb fra^^e. So wirt bericht, man könne gesindes uit eut- 
peren, bieraab so iat es leitb, des niaa damoa red bebe, «ad ee iogt oil, lenger zu aerzieben. 
So leyl der lalhiaieieler vea bepheloBfe enl dea e be iwbifb e i ver aad aaeb die ladera e e b ry ber » 
lad ibut frage darnmb, seyen sie am lebeo, ab man sie brhalden wulic adcr nicht. Oes hat man 
dan onHfrrrff-fp und ijjliclier saget sein gutdünckcn , und woruff sie bescLliesscn , lia ihul der gfrag- 
ter bcricLtuiigc nach. So leith er dan aber viere und aber viere vor bisz zu cude, danach dan alles 
gfraget wyrt, and aodi ihrer eBer gutbdüacbea and wo^cfalleo tzo wirt die bescbliessange alw, 
Bocb dea aie du io deai besUe bebea bevegea*). 8a barieht der gfirngter, fbae behage wel, das 
mm dee «ar aaier km adsler aad viere krama, A ilaea des «adb eba wol fcstegea welli. 

Za keadiejden uuex jkeni meister und riVre tu Cafelnetten, sa reddea aoinie 

das gesinde. 

Zu hsodl blemacb lassen unser bern die viere nnscr hrm mf istcr und ri^re alle , die an die 
stete pblegen zu gehen, zu Capelnaetten uS das bmxt in die nuwc dornlzcn bitten und legen dan 
vor nmb das gesinde nnd ornme die wercfcleuthe, und cooeordirea darüber, weae sie behaJdea oder 
weleha aatbra aia afaebnea weHee. Die aeboMt dea eya ladi off «iaiaea, waa sin es gamHlsa 
Ubmaa, and lanea ediehea, dea es pkbi, verissea die aHiekal, die Aa aHtabea, wd danf 
geloben. 

Nu iit wol billich, das man erste den prothonotariiis und die andern srhn'ber in der riofa- 
rie*) voroebme und die besletlige, aie lasse geloben und s«hwer«B, noch dem es dan umb die per- 
soaaa famadl iaL Uad «eUa ia seoris wer e a »), db ksaaet oh« s a i we t ea äff des lail%e evea- 
gaGaai, ao aTapI der perwae einen slotea«) aaaa seioea helai aeab pllilBabcr wainei die eadera, 

die nlrhl in sacris s!nt, die Ie|,'cn die hetide af die heiligen und Ihnn das recht also, das sie ihres 

am]!!.; «rf tr^würhen wol'en warten, mi'l bpsnndpren S70 eniplielel man den drvTO oberschribprn , rien 
ralb zu hclen und la allen sacbeu, die slal anrüren, gehorsam zu sein, und man phiegel ihne nicht 




1) semtan. ^ db KoMirf, KaaM. B) tm giMUia Sttadik 

4| «• Itsls, dar MaUBvock. ft) lis lililso *• Vi. 
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Dnfnofh nvinnt man vor den srhmidt, den zymermtnn und den sieinmt'Jxfn und lesaet den 
lesen die arüicle um der ulatil koch, die Mch aixo anbeiieB: M. liiMi nan iliu dte geicoes werdea, 
M Nget tm» ii» Aurfcf , dea «yn nlk As die bmIa woUe MäUes, ak m «e «lu, ab an ihi 
4» ffimam kill, liali «IMdw wmi ipn nät das ia woriNil vorfMaSf an» mflea ii« 41» ai«r 
den, ^ das aI»o niebt esbieldea, ariaebeii, ibnen noch veriauffieiier «itb ihres soldes aaazricbtnng 
thnn, dfT fntbrochen aud darumb gantz unverdociil f>c\n und |)t)beii ane geuerde. Und wan dieset» 
bell sicii nniin bieriii gebe», disz also zu baldeu, so stehen sie uff und gekbea dei erst« dem ober- 
frt liMi i i Hr a, daiMoh im nian ■i h ü ra and tui uaan hn dem ntn» , mai immA Ilm ri« 
im «Mit dam «klalia. 

Damoch nympt maa fur dk vomaedea der baringer <) und den martaniater aeapüiehea aad 
leszel d«m niartmeisler das r^ptllHI N. I7nd w»n man ihme das geleszel, so spricht der rathsmei- 
aters Wollet ihr das also baldeu, so sollet ihr das gclobea nnd das recht darsu tbao. S« Ihat er 
im «Im. S« leoaial dar fatbtMialar ian ToraHwdMi dar beringer, das sie im MrtaMialar aallM 
MaUw MM, itm aMUgt sa rNUMifca» Am walk an ralb Iba bb hüf kaam, was daa bH fa- 
aoUet. 

WsHnc eyn rath der zweyerman knecht vontrmpt zn holden, so fn_rt f)fr ri'!!«imeister sie 
erst, ab sie nmb den dtensl biUaa. Sa Sfreehen sie alle ja. 8« saget ihn der ralltsiaetster, das 
aiB «alM BBiftkaa im itr itadl atalBifcBi Bad BaalBW*) aad baisria iliren, uad war BMadiaaba 
■aaaaar aiar wara ia Jar atadt äff laa faaa« oad ia dia toüera«) ttiga, die asUaa m Babaaa 

•ai ia 4m raiii antwurlten, nad daa a|it«le*) werea, und disz geloben und schwerea also in bil* 
den. S(i "sif f ( 11 i - i,f und gehen erst zn dein oberralhsneister und geloben, das gtrewelirheii za 
italdcu, und geben fürder zn den andern meislern und viereo nnd auch zu den zweu maanco und 
f >l»la> dai « ik haad«. Uad daraodi so bebat dar jnreyaaaianaa eyiier dw bejUgeo «ff «ad üa- 
kal ihacK daa tfilL 

Nba was der rath ic* gavartlaa kaa, szo heischet man dk vaitta*) äff daM knde, und dk 

frvS'otten mit iha in die sin'h vf>r evn ral?i 7« der holde, und iess/et »lif voitfie uff 'h% mn| »Heine 
vor eya ralb in die domtzeu gclieo. lJo frajjet sie der ratbsa>cij»Ur, ob &ie uoib meiner in'm diaste 
bklaa, aae spreohea sie alle: ja. So saget ihn der ralhsaMister i ibr sollet icbefn belffegell*^) ul^ 
aahaaa ?«a «yeaia a daa aBtes, daa te» das daa vaiibaa äff 4a» fatbaaaB aaOa giaiiila^pil wafdaa, 
aad das ihr mit den gerichtsknechtaa aalbt bestellen, und selber odl BBoalMai 4u uosem hüigam 
uti ilirrr! widpfi , •.vf^-Ti^rj'') und iinderlev «jc' n fe bcw'art und anrli aus den Weingarten phele und re- 
beii vuu den liigiuneru nicbl weggetragen werden, und beisazet iie dan uffiteben und das geloben 
aad dann scbwerea. Das sk daa so tbaa, und geloben erst dem oberralbsnietstere, und aUo int 
daa ««dara aad mA daa vaylhaa. 8« alabat der aladt Toytbe aiaar iha daa aydl «to. 8» bmm 
4aB tylama, 4aa kszt man vor den stodlvailbaa ia dar vafthaa dorntzen holden. 

Wcttic eyn ralh den laudlvoylben und den heymbargem sern|)t1iclien mit evnander verbolb zu 
haldnage uff das haacz zn komen, so lesszet tyu rath dk laadtvoithc erat allem iogebcA, und die 

1} Vif Tnnft f?er i. g. HSringi^, dif Hariog n. dgl. Terfaurfkfa« 

2) Lann , Unfrieden , Biiberei anf den Stnaiea a. dgL 3} Wtrdufaaa*. 

d) Ha wboHaaa IpMa wM adawL b) Ua VUjita «m daaa Ianil||i*iatM. 

6) BMgii, dis Baa<i4ga||Mhna. ' 7) Watdaa «ad Wirnca. 
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vor baaek ulf die liacke luuuU, als man in die FaÜudoralzeii gehet, aa *j* xeyle muen, aai 
lencet die beynbürgeu aaek aihn iagabea. So hii ia awt iar A a mtium e kla t im. Taitk, der ettM 
m ilekel, 4ca heyakliiie« am aaSaer pUig» rain. 8«fM ^ gegenwettig, jpmfcaa aias ja, 
mkber ancb uit gegenwerüg were, dea m»u derselbe vaitt ■•cbmoU vorbriogeo biilde n IImb 

dem ratti und den voilhcu. üarnocli so rnlTen die andern voith s!lf . ihr Igtlclii-r den hefmbärpjen 
aoss seiner phlcge, in masszen als der erste. Üamocb axo lesstzei lii.m cyncu scUryber ihn lessaen 
die artkkele an» iet «tadlbneh, alt aiaki*a gtUtb, «ai waa du gescliiet, so spridit der rallw- 
■Mialari geinl bcr aa^ gdokl maam kam also n fciliaa. 80 gabaa aia bar mit naliMi ^ 
kafabfirgen alle, and gel<^>en erst den vier ratbsme»tmi , und darnoch den yiermannen aal laai 
zwen st«'jlvov((icn , ihres ampts ^Plrcwclicb zu wartlen, und w -iii i^ns "„'escheeii ist sa Ip^scI m.in 
sie alle die fiuger nffrichten das recht zu Ihun, und der sUdtvoiUi eyuer stabet ilm den eydt, uatl 
van diis aaa alka geeebeea ist, so estphelet Iba der raütsaaetater ia gmeyn, voyihan and beymbör* 
gas «TMiBah, im baj^igaa aaalig aoUaa hrrea, mm iai aia ighaia j^liefii aele«>) »fm- 

mm aaUaa, ithaiBerley arbdih aiar nnwergk thun ader oben , osz g aaafca H aa in der kom ader 
wfinehren, ader was noUürftig were zu arbeitben, «der TBrtarbca BMMbl. Din aa haUaa bj dir 
buBZ fänff Schilling, wie dick das einer verbreche. 

Waa der ralh einen ader aMker voitbe uff ihre acblosz afnebinet und nicht sonderUcbe rer* 
liMfcl «f nilh der jbar sieb ?«ndMab«a g^ «iaaadar babea, aa aal ann daaudba vaüba alar 
vafihn laanaB leanea die utiakal, die man den d i i a a n i pblegei zn lesszea. Daraff daa aoUaa lia 
geloben und scbwerea, daa anpli gtreveUebea « wafM», aad ibra» aebleHMt ia galar brthavd 

laBOI)gnng zu haben. 

Weniie auch der ratb der voitb schryber uffnebmet, so sal mau ilim icszen die artickel ia 
dar aladÜMMh g ei e hr iakaa, dia rieb aabelwDt N, aad daby eaiphelaa» daa «r gaab vtaiiM aelk ttw, 
»a ferdant er aaiMr aMga, dia retardal laamaaiMo, «ad din «al «r alaa gelebaa aa haUaa aad 
aebwaren. 

WcMiic man die Iborscbliesszer nml niilstliliesszcr te»&zet Ijuidcn, so leszel mnti sie fnti, ab 
sie alle do seyeu, «uid dornocb saget üinen der ralhsuieister es, das sie diejheaeii, die das ver- 
gaagea jbor geaeblowMi babea, aoeb lybaa aad laba^, aad aa MdUabea gabaldn baka, daa da dia 
aelitaMl aeVn bahaUea, aad ealplidBl iba allaa, daa aia dar tbar gHawiib «aMaa aad dia Hadft 
bpwarcn sollen, und hrtsszft sie das alles geloben, und wan sie alle gelabil babaa, ta gahaa dis 
aütacbliessj'pr wp^h , und die thorschlipsszer thun allein das rceht darzu. 

\V cuic mau ampt des ungeides der fleischawcr culpbelet, ader unuie ein gesandt geh daa 
jbar darreaa aa gabaa haaa laaanl, daraalb aal var daa iraaianwr daraa galobaa «ad iai vaMi^ 
gaa ab a» nnlb iM. 

Item. Als umme den schriber uff den gademen, der scbriber des underkaufs, der kreaier 
iiff fls-r hrnnkcn, der nndcrkeufFcr uf dem pferdnurlh, der knechte uff dem kolenmarth, der graben- 
kuecbie uud die wagendingere etc. , die müssen den kemmereru geloben imA das recht dar zn tbnn 
Tvr ibaaa, aad edieb«, als der alriabar, der Mbryber dea aadeitaalb af dar bfiUkao, dar aadai^ 
kaaflitr af das pfcrdaauigt, dia asflaneB bbgaa babaa, aad dca kewawar bstaU Ibaa. 



1) Godiirr, A i hl m m iMii . 
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Wtn man die duc hzkiier , die das handtwerck der wollenweber darzu gekorn haben, vor- 
nympt, so sni man erst die »rlickci die sie nngeliuren uad ia 4er iUldtltiicb (eacfarieben »IcbcOi 
iesseo, unü daruocii sie lasKseu geloben und scbweren. 

W« Mm 4m lannMiileri) lAubiMt, n taffH Hbmt der itAtmtitUt, 4m «r mI» Im 
kMMMCB Mit floH ni gl i i w riw l mntlM, tjm» IgUahto »1 der wige ndil Iku, iii iQber uff 
sein recht korn bormc, meiner hrm !;cMegescbalz darvon fordere, iaDcbme and in die killea aal» 
WUlte^ und dns er dis/ also wolle halden, sal er in Ii in r iUi ^jclohen und schweren. 

VVau mau den uuderkeuiTer , der den gmeiu uudcrk;iuQ° ak der erbe und gulb verk«ait, an- 
oympt, der ed eokfaeo luwff md vwkaiff dea kemMreni kiiad ÜMin mi elMMweB, db die daa 
•ellea leielieB, «od nah deneah ia de« geidiaie aMh wkiea la riehlea. Oendfc «adeilaNiar «al 
auch steüicben in der Stadl umgehen, und darnoch forschen, wo man silbere kanffiel adrr verkaufet, 
•der bomen lasszen woll« , das snl er in din bonikammero lasszen körnen , das onsem hem ihr 
a^elt davon werde, und er sal das auch also girewelicbeu xn haldea im ratbe gelobea lud schweren. 

Waa iMa dk aa g eld er a^ker alhyaipi, ao aal Maa ikn laaMo die arikfcd «Mi der aladl- 
tenk m aarihwde, and ia» dmff laeam getebea aod idkwerea. 

Wan muL die emer urejaipl, aso sal man ihn sagen, das sie den eymer alle zeith uff im 
akeiiüt den) schryber in sein battsz soUaa «stirMteB» nod dM ai« die leelk aellea kewatea, nad diM 
•ko zu haldeo geiobea and schweren. 

Bestellung der sUdt wan sie belegen wurde, und «udi wie man es mit den soldenern 

Üe auoi vlhehme, halden falle. 

Zam ersten die ll)or zu bestellen, itens bfichszcn and andern gezeu({k m achkken and xn 
kaataDaa, Mdaa« sie labAw, in aMwaa «aa Ha iuaadl kadlirffw aaHa. iMn, dM ki aaht la 
kakea» dM iaht swcyteaehl ia der atadt werde. 

Iteai* Za kealeilaa mit dam reyiigaa gMeofBt aa walelt Halle aia. liefe lad«, aid wie iia 

ca Halden snifen. 

Item. Das man die Teil bulbe gein dem herwart mit eUiefaea reisten bestelle, und tage und 
aaebt in gallMr Mkl kaka, ak aick die herwart weattbea, dM aan dM seMiekea gewwaet warda. 
Iiam. Waa aaa aia aniehea arit der ^ariaaM gikt, dM daa ein l^tcfear «k aeraer wakra 

■od harnaseh von sluadl npeti solle an die atattt, dahien er gieiliekt saf , es were lag oder aaaht« 
Ilem. Wan man sanst uf den thormen zu fiire !eii(he, es were tag oder nacht, so solde 
aber eyn iglicher an die were, do er biea geaehicLt wer«, lauiJeu und nicht zu dem Teure, es ^ue- 
■ea daa aaaer bera die fcwaiaialalifa and UamM ak» aUranaa aad kjr dM ümmt haAa. Uad wer 
dM aa d m t Udl, daai weMea «aaer kam ta lajrl« and satt freyfM , nad dM aalda mm alM kalr 
daa, dwwi dM iMrevolck by halben were. 

Item. Dn.s mnri <<:«M vnirk r^n ^rr wehre ordiniere durch heupllniliie, dMliegeiMfliaB sayaaf 
■nd das kein irtbura an der were iclil eolslebe, bewart werde. 

Ilem. Dm man bestelle, dM £qbeaea, die bjr dem Make aa dM wehre ummtr/tkM mI- 
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ab das noUi wurde, das die zu half an die wehre zu fiutie abtrctUa «iHlMi, 4m dan die 
'W9gt zu rylbea vir Jim gMchUit maA gMMhl mjcb. 

Ikm. Du ma viohl mifNie, ab «i Mlb leia warle, in mm dia Hbirellmf» me in' 

ihartlsti Dod ancli in der probslige zeilliclien lossc angeben. 

Item. T)»s nun ■tflttüicbem i« da« Imt« «dar daiiay balaakalk, wia mm dia IwiBaBabaB » 

breiige, betteile. 

hm. ymt wOm dft w a rt » iT ab ptvt «ii lulp sciiogk «Idar Maiaaflnar graaakM la 

•um rvwbp 

Um. Wir wallaa var tchadcn stehen, kart, Mmt lai lnl!NUi«k |ibaB* dach aH aUr, 
jbr ayet dan by nns in unser Stadt Erffnrt kommeTi. 

Iteai. Wir woUea ueh nicht pfandeloszuuge Ibun. 

htm, W«a ihr g«a ErBnrUi liosniet, so soUat ilr awar pberde vorsieh«» und die an itaail 
aahalaaa h ia i a a. V^ai daa — — 1\ adar Mhaehan hallaa. üt ül aiaa kaaahfnliaa aad wüä daa« 

aatben werren oder gebrechen widder enweg füren; was sie aber tottar geergert werden, das sal 
•^frhn 71t dm aebateara. Was dia afraehaa, dai aaa dafaff vai yaUa aaUa Icgaa, daa aalt ikr 

■ebnwD. 

Item. Man sal keine heoplsicbe adcr stetige pberde aa den sdt brengea., 

hau. Wai pbarda mm ikbl lolialtaB iaMsaa walda, 4ia aal dia iM aiabt giUaa. 

Item. Werdet ihr an der Stadt gesohaiiada arliebea gahngaa« aa sah ihr aah aiabt äff dar 
atodl gutb ücbatzen lassen, sundcrn ulT ewer eyi^en gnlb und vermögen. 

llem. Kntslnndcn iclil solieiunge brnnen zeith cwers dinst zwischen ucb, den ewern oder 
den unseni, ull der sciieluoge soll ihr by der Stadl bcuplmanne und by jeweti des raths freundeo, 
4ie ef« ftlii aa Brißwdl Jana gdtaa wardal» aMr daa Our vaa ihraa iiaala taytatt^ aa «atoatiaidN 
pfefkaa, aai vi» aaoh fi« danvb aaiaabaidaa wOriaa, 4a» aalt ihr »l»» ImUm. 

Sa nun die liscboff nnibtrefet. 
Not«. Als man die faeyligen bisebolT sanctuni Eobanuin und saaclum AdeUrium, die uff dem 
lug» H aaNT B<bM lamm ia da» hafflgaa Mrt» c^allaa leiphafltig Uggea*), ya aber aiaben jhor 
«f daa aaaiar TkmÜBtia, aindaa aUaa ia danalbaa biiabaa iM, plq^ ia dar proeaaaiaa, als Maa 
das creulze treyt, mit nmme zu tragen, so hott maus also gehalden. nehmliehen anno domini LT, 
das rvn rath unser bem meister und viere uiT denselben snnta^; in der .siebende $tunH>> nW das ralb- 
hauaz by gehorsam hail laasxea beisdum. Und als der seiger*) sclil scblugk, giugli. eiu sitzende 
MdbsaMisMra aad viara »IIa aül daai mh vaa daai rsibhaaii äff daa beqjk ia ardbaatg« ai» sieb» 
gabSMb, aai liaaaaaa ihvaa baaptanaa»* aad ibrea ab a r rt w aladHabrybar var ibaa faba», aai Saa- 
sen ihn zwe ehrliehe kertzen, die eyn ratb bat lassen aiachen, vortragen. Und als sie «a die kir- 
cben qoamen, gingen sie szobald miilcn in tIen kore trettcn an eyn zeyle, do dan die beilipen bi- 
sebaffe geretib gesehitket woren. Lnd als nbu die scbüler und die pCaffbeilb aiie ^usz tiem kiiare in 
dar praeeadan anszgegangen worea» da aiat aaM« ivaae junge ttaaMMraa dea nbeigaUea kMlMt 
mit den vieren CoroaalataB aal aadar baüi|BB fAdaa iaria äff ibra aabiahf aad aaafiia haia üa 

l) f,ch.idcn, Fehlet, Gebrechen. S) Blbafd*» Idblt & 187. 

Bi, niblMnah. VcL Mm« ». 3ia 
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viere vaa den achtbero griffen au denselbeo kasteu und die tectis persoucn aii dem heyllhnmb Voig- 
ten erste der proeessioa noch. Damodi aaluRen vier IrefleoUche dbamliern den kaateii mit den bt^- 
Vfßu tmm ÜMkota «fiMBlm auch ■! Hat aohada luid dam si«iM «wh aa 

■dt sahnea dar obanle nthameUler, der das jhor sasz, uud darzu dry neittwe 

den achthern, nnd rotteten nach der prucesslnn alle uiiib bisz widder in die kirchcn und trugen die 
in des heyligen bliits Capellen und salzten ivic widder au die Stadt, do sie ihre ruwf f:,itirn, Anrh 
azo ging eyn ralhsmeijilere und eyn viermane by den bcrn, der das heyligci aacraaient trug ander 

das Mliakea'), der eOsende felhenebier nsd di« vier« reigeiliea de« eMnuMM iioab al umw Üb 
«idder n daa Uutre und Inttea ea «yae seyl, Uas mn die Besi iaUbe. Do ^^ea dieielka 

und dicjhcncn, die die hcyligen gtrsgen und hienn grantwort hatten, alle mm opphere und liessen 
die zwn 5;frt7rn in der kirclicn. Und igliciicr tjinj; du bcym«, oder wo er zu schicken hatte. Auch 
so halte eyn raui bsUll hundert wcppener too den zieiach ätzen , die in geschmückleoi faamosche wol 
gezeuget aebea OMam beia gingaa md bewartbea, du das volsk dea hani ail den aeenmat nd 
aaeb d iaj i aae a , die die heyüieB Ir^fea, aiebt fedmgea werdaa. Aach ae hatte ej« nib die latha 
aa allen ihoren mit zieUcbützen den lag wol bestalt. 

Nota. Zu eynic vollcnkomen r.Tllip febilren acblondzwen/iif personen'). Derselben Süllen 
sehen sein von den vicrleilu, zeheo vuu zuulllcu uud vicrc vuu den glruudleu, und znnor an on- 
aer hani die viere aeOea seia dry voa den vieriela aad eiaer von dea «lallea. 

Uea. dea eialea edM« aed sweaHir kaaaal ana sweae ebarkaMMNr, dar ad aiaar 
tUfn TOB den vierteln und der ooder von den gfreundten. 

Item. Usz denselben kewset man zwea voithe, die sollen sein vea dea viarlda« 

Iteai. Die swea Ungetder «oUen aiwb «ein von den vierteln. 

lleai. Zwea lapwaiilar dar aal einer aqf» vea dea vieriela id der aadar vaa daagüraaadlaa. 
beai. Zwea tnr g pnne iil er der eet einer awn mm dea viertela aad der eader vea dea afialtoa. 
Item. Zwea eMmtehMialer die aallea aejm von dea vierteb edar vea dea atallBa, wie afii 

rn^ erkennet. 

item. Zwan aaderkaoimerer die iollea aeyn voa den vierteb. 

t 

1) Bald«chiii. 

2) Wann wir «baa S. 13 gei»gt hAm, der Rath tnbe «nprÖiigMi aaa 31 MitgUedem bailaiida, aa iit da» 
r( daaa er bmtagai viaUädit icboo im drvixelintan JahHiaadwt mm 3B Mfßitimt 



Digitized by Google 



Stfimaianii in ^cn^i 



J, L, X, itt Miiaaar Haf n EiftDl w Aa^aoge 4t» HUckItm. Bii« «teiiiGdw 
Utthcilw^ ak EinbiiBgnalrift n to> «hIm, ■■ «. Jniit IttS n BiMMh «i MiMte 
GeoeralvemMilaiif im Vmiw llir thiriii^Mlw G«idiiall« «ad AUuihnMluiBte. • Bfl|Hu 
gr.4. gab lOSgr. 

MkM$m, A L. J., iHwr die Bbnuiiok* nd leo RauieDkraoz als hblorisolie FrobiMM dar H«- 
raldik. Programm zu der am 6. Angaat 1854 M Gotha SB hallaada« Gonafatvanaaunlang des 
Varcias tta. 6 B«gea hoch 4. geb iO Sgr. 

Bettfd^fk tfl fimbil fülx (tarfatgiRle 8((itU(<e «ab Wtnt^nMltHabC/ U Boab In 4 4>(^ n 

gen gr. 8. mit ^ Striutafft». frcis l Tljlr. lo Soit. Sfit Sdhrigm tcn fJidwJffn, l'tcf. 

Wtliiai) § 9ci^ StiHC/ VttaMi Staat M)a (fa Pt waft aj^)^ Vaif* IIiIr (h S^iaa^)/ IL Iht 
(haiiaM),fil(iM^naflw(httli|l«nlfaM«aal|»). ' 

SDctftftat «r B«nl l. ti. s. lO Sogen gc8. gf(. 9n<i ao 6flr. siit »((M«« a« «.fnlir, 9m 
JL Vi|dir, Dr. gaal|«ail, Dr. 0«R. indiglart, Dr. O. Kiii, M «en^ «Inf. 



Tbifiigaa, bamagagdtaa von ^1 £. /. JAoMmi. 1. «. t. LiafenMg. l4Bo> 

gen. gr. 8. geh 84 Sgr. 

UuJt: aatewK» w inMf* — Die alte Brftnrttr WiMcrcnimnn, .— 
Am. — Alte fltetttea dar «tedt n CBagm. 



MickeUe», A. L. J. , Codex Thuringiae Dlplomaticus. Sammliiri}; ungedruckler L'rkunden zur Ge- 
sfibichte ThiiriDgeos. l.Lieferuag. 12^ Hogen hoch 4. geb 90Sgr. 

TbBringische Geschichtsqucllen ; erster Rand. Annale.s [leiahard<ibrtinnrnses. Zum erslen Mal Na- 

meas des Vereins für lLiirin;;isciic Geschichte und Allcrthumskunde beransgeg. von Dr. Franz 
X.Wegp!f . l'i^ Bogen, gr. fl. geh 2 Thlr. 

— xweiler lland. Cbronicou Ecciesiasticuui Nicolai de Siegen o. s. b. Zum ersten Mal .\nnifn<: 
des Vereins für tbüringisoiie Geschieble and AUerlhumskuade beransgeg. vou ür. Fraiiz X. 
Wegth. n Bogao. gr. B« gab. S Tbir. 

%itm ifl in knfcÜKn finlagr nfd^irnm: 

JfMaitea« Dr. AL./., die Haamaike, eine gafauniatiacbe Abbaadtoog . 9 Bogait boch 4. geh. 

«SSgr. 
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